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der Stadt Mannheim und Umgebung .

Mannheimer Journal .
( 106 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentſich ſieben Mal .

Geleſeuſte und verbreitelſte Zeitung in Miaunheim und Amgegend.

1
Verantwortlich :

für den politiſchen u. allg . Thell !
Chef⸗Redakteur Dr . H. Lagler ,
für den lokalen und prov . Theil

Ernſt Müller ,
für den Inſeratentheil :

Karl Apfel .
Notationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Erſte Mannheimer Typograph .
Anſtalt .

( Das „ Mannheimer Journal ! ,
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim.

ti
( Mannheimer Volksblatt . )

E 6 , 2

Nr . 109 .

Die Abiheilung des Großen Generalſtabs für Kriegs⸗

geſchchte hat die Arbeiten zur Herausgabe von Moltkees

militäriſchen Werken dermaßen gefördert , daß unmit⸗

telbar nach der Veröff uilſchung der auf den Krieg von 1866

beüglichen Correſpondenz auch ſchon die den Krieg von

1870 %k1 betreffende zu erſcheinen beginntz es wird ſo ben

die erſte Abtheilung , den Krieg ' s zur lacht von Sedan

unfaſſend , ausgegeben . So erhalten wir Einſicht in die geſammte ,

den großen Kriegen König Wilhelms gewidmete Arbeit des

Feldmarſchalls ; ein Rückblick auf die Kriege von 1864 und

1866 bezeugt den ſtrengen Zuſammenhapg , die Einhenlichkeit ,

den immer gleichen Zielpunkt und die immer gleiche Euergi

der Gedanken des großen Strategen ; aber zugleich auch die

unermuͤdliche Vorſorge , die ſeine Pflichiſkkenge ihm auferlegte

on Jahr zu Jahr im Hinblick auf die drohende Kriegsgefahr

zu üben . Noch vor Ablauf des öſterreichiſchen Feldzugs war ,

für den Fall , daß Napoleon III . uns den Sieg ſtreitig machen

wollte , ſein gegen Frankreich gerichteter Kriegsplan

ausgearbeitet . In dieſem Bande gehen die Denkſchriften Molik. “s
züber den Krieg Frankreichs gegen Deutſchland “ ſogar bis in

den Herbſt 1857 zurück ! In dieſer erſten Denkſchrift vom 28 .

November 1857 heißt es :

„Deutſchlands militäriſche Grenze gegen Frankreich zerfällt in

zwei Hauptabſchnitte , die durch ihre Feſtungen außerordentlich ſtarke

ziheinlinie von Weſel bis Mainz und die durch Germersheim , Ra⸗

ſtalt und den Schwarzwald geſchützte Strecke von Mainz bis zur

Schweiz . In einem Kriege Frankreichs gegen Deutſchland bleibt es

immer wahrſcheinlich , daß der Hauptangriff auf

der Linie Straßburg⸗Ulm geführt werden wird ,

während man verſucht , die preußiſchen Streitkräfte durch eine unter⸗

geordnetere Machtentwicklung , von Metz und Valenciennes uus , am
unteren Rhein zu beſchäftigen . Denn abgeſehen von der Neutralität
Belgiens und dem Verhalten des Königreichs der Niederlande ſtellt
deim weiteren Vordringen in Norddeutſchland der Feſtungsgürtel am

Rhein ein ſchwer zu überſchreitendes Hinderniß enkgegen . Die Leich⸗

tigkeit hingegen , mit welcher Frankreich eine ſehr bedeutende Truppen⸗

maſſe bei Straßburg verſammeln kann , ſelbſt der beabſichtigte Bau
einer ſtehenden Brücke dort über den Rhein , die Zerſplitterung Süd⸗

deutſchlands in kleine Staaten und vor allem die Iſolirtheit des 7.

und 8. deutſchen Bundescorps laſſen anfängliche Erfolge gerade auf
dieſem Kriegsſchauplatze nicht bezweifeln . Das Verhalten Preußens
bei einem Angriff Frankreichs iſt durch die Verhältniſſe ziemlich feſt

vorgeſchrieben . Zwei Armeecorps , deren rechtzeitige Mobilmachung
vorausgeſetzt wird , werden das vortheilhafte Terrain des linken
Rheinufers dem Gegner ſtreitig machen , bis die Maſſe unſerer Streit⸗
kräfte und das 10. Bundescorps zwiſchen Köln und Mainz eoncen⸗
trirt ſind . 200,000 Mann geben dann die Möglichkeit, Jülich und
Saarlouis zu entſetzen und eine Offenſive zu ergreifen ,

ſeies auf dem rechten oder linken Reinufer , welche
ſogleich jedem Vordringen des Feindes in Sü d⸗

deutſchland Halt gebietet Iſt Frankreich zu einem

Angriff auf Deutſchland entſchloſſen , ſo wird dieſer auch den Cha⸗

rakter der Ueberraſchung tragen . Zwiſchen Paris und der Nordoſt⸗
grenze garniſoniren ſchon im Frieden gegen 150,000 Mann , Straß⸗

burg ſteht mit Metz , Paris und Lyon in Eiſenbahnverbindung und
liegt faſt nur halb ſo weit von Stuttgart wie München und Nürn⸗

berg . Die ſüdliche Centralſtellung zwiſchen Stuttgart und Raſtatt
Germersheim dürfte daher als Sammelpunkt viel zu nahe der feind⸗

lichen Grenze gelegt ſein . Nur wenn Oeſterreich ſchon vor oder doch
bei Ausbruch des Krieges ein Heer am oberen Rhein aufſtellt , können
die ſüddeutſchen Staaten hoffen , ihr Ländergebiet direet zu ſchützen .
Findet eine ſolche öſterreichiſche Aufſtellung nicht ſtatt , ſo kommt die

Rückwärtsbewegung des 7. und 8. deutſchen Bundescorps günſtigſten⸗
falls bei Ulm , vielleicht erſt hinter dem Lech oder weiter rückwärts
zum Stehen . Eine leidenſchaftsloſe Erwägung dürfte daher auch die
füddeutſchen Regierungen zu der Ueberzeugung zurückführen, daß die

nächſte Hülfe bei Preußen liegt , und daß der nächſte Rückzug nicht
öſtlich , ſondern nördlich nach dem Main gerichtet ſein muß .

Nicht weniger als 18 ſolcher Ausarbeitungen des Cheſs
des Generalſtabs werden aus den Jahren vor 1870 her mit⸗

getheilt . Während in dieſer erſten Denkſchrift noch mit der

Möglichkeit der Mitwirkung der Bundes⸗Präſidialmacht ge⸗

rechnet werden konnte , muß eine andere aus dem Jahre 1867

auf Grund der durch die Entſcheidung von 1866 veränderten
Situation den Fall vorſehen , daß Oeſterreich ſich mit

Frankreich verbinde . Dafür konnten dem Plane Be⸗

ſprechungen mit den Vertretern der ſüddeutſchen Heere zu

Grunde gelegt werden . Mottke ſchreibt da :
„ Falls Oeſterreich ſich an einem Kriege Frankreichs gegen

Preußen betheiligt , würden wir durch Gleichtheilung unſerer Kräfte

nach keiner Seite eine Ueberlegenheit zur Geltung bringen . Es

entſteht alſo zunächſt die Frage , gegen welchen FJeind wir vorerſt
mit ſchwächeren Mitteln die Defenſtve führen wollen , um möglichſt
ſtark und offenfiv gegen den anderen aufzutreten . Unſtreitig gewährt
uns der Rhein mit ſeinen Feſtungen eine ungleich haltbarere Ver⸗
theidigungslinie gegen Frankreich , als wir ſie gegen Oeſterreich
beſitzen . Wir können mit Sicherheit darauf rechnen , daß dieſe

Schützwehr , unterſtützt durch 100,000 Mann , ſechs bis acht Wochen

dalten wird , allein wir würden dann Süddeutſchland, wenn nicht

gegen , ſo gewiß nicht mit uns haben . Die Franzoſen würden unſere

Rheinfront über Worms u. ſ. w. umgehen und durch Franken gegen

Berlin operiren ; nur eine Offenſive mit ſtarken Kräften von der

Pfalz aus kann ſie daran hindern . Dazu kommt , daß dieOeſter⸗
keicher in Böhmen oder Mähren vielleicht gar keine Schlacht
annehmen , ſondern die Wirkung einer franzöſiſchen Invaſion

un verſchanzten Lager von Olmitz oder hinter der Donau ab⸗

warten , wo dann leicht unſere Offenſive zum Stehen käme. Oeſter⸗

zeich , zur Zeit mit Bataillonen von 100 Mann , wird , wenn wir

bei einem doch unvermeidlichen Krieg rechtzeitig mobil machen ,

ſchwerlich ſo bald fertig ſein , und leicht können wit⸗ jene ſechs bis
acht Wochen hindurch ohne Weiteres freie Hand haben . Frankreich
iſt nicht allein der gefährlichſte , ſondern auch der bereiteſte Feind .

Dienſtag , 21 . April 1896 .

Rücken wir auf franzöſiſchem Boden ein , ſo wird der franzöſiſche

Hochmuth nicht auf Oeſterreich warten , ſondern man wird uns ſo⸗

fort angreifen . Mit überlegenen Kräften dürfen wir

hoffen , ſchon in den allererſten Tagen einen Sieg zu

erfechten . Ein ſolcher wird vorausſichtlich einen Dynaſtie⸗

wechſel in Frankreich herbeiführen . Da wir nichts von Frank⸗
reich wollen , ſo wird ſich mit den neuen Machthabern vielleicht ein

baldiger Friede abſchließen laſſen . Wenn wirklich inzwiſchen Oeſter⸗
veich Schleſien , die Marken und die Hauptſtadtbeſetzt
hätte , unſer ſchwaches Defenſivheer aber , ohne gänzlich geſchlagen

zu ſein , ausgewichen wäre , ſo iſt noch nichts zu unſerm Nachtheil
definitiv entſchieden . Dazu kommt , daß wir im Weſten keine fremde

Unterſtützung zu gewärtigen haben , folglich ſelbſt ſtark ſein müſſen ,

während im Oſten doch vorausſichtlich Rußland einen mehr oder

wenuiger aktiven Beiſtand leiſten dürfte . Rücken wir gegen Wien
vor , ſo hat wohl Rußland kein direktes Intereſſe , uns dabei zu

helfen ; anders aber , wenn die Oeſterreicher Berlin bedrohen . Aus

dieſen Gründen würde ich vorſchlagen , zehn Armeecorps zur ſofortigen

Offenſive in der Pfalz zu concentriren , drei Armeecorps gegen

Oeſterreich aufzuſtellen , welche durch die 1. und 2. Landwehr⸗Diviſion

verſtärkt auf etwa 120,000 Mann gebracht werden würden . Die

Vertheidigung der an ſich wenig bedrohten Oſtſeeküſte muß in dieſem

Falle aufgegeben werden . “

Es folgt eine ausführliche Darlegung der Definſiy⸗Opera⸗

tionen , wie fie gegen Oeſterreich zu führen wären , um inzwiſchen
die Franzoſen zu ſchlagen . Im Winter 1868/69 arbeitete

Moltke wiederum eine Denkſchrift aus , in welcher er die erſte

Aufſtellung der Armee in einem Kriege ſowohl gegen Frank⸗
reich und Qeſterreich gleichzeitig , als auch gegen erſteren Staat

allein einer eingehenden Erwägung unterzog . Dieſe — bereits

in dem Generalſtabswerk über den Krieg 1870/71 theilweiſe

abgedruckte — Arbeit trägt den eigenhändigen Vermerk Moltke ' s :

„ Auch 1870 giltig “. Sie iſt 1869 und 1870 mehrfach über⸗
arbeſtet worden , und zwar zuletzt im Juli 1870 . Sie beruht

auf denſelben Grundgedanken , welche in den vorhergegangenen
Entwürfen enthalten ſind , und ſie ward für den Beginn des

Feldzugs von 1870 maßgebend , deſſen weiterer Verlauf dann

durch die deuiſchen Siege und die dadurch bedingte Neutralität

Oeſterreichs beſtimmt wurde .

Der Geſaumteindruck dieſer Veröffentlichungen iſt , wie

ſchon bei der Beſpꝛechung des erſten Baudes bezeugt werden

konnte , groß und tief . Wie häuft ſich die Arbeit , die Ver⸗

antwortlichkeit und die Aufopferung des großen Strategen mit

der Kriegseiklärung — aber wie bewunderungswü dig groß

tritt auch ſeine Ruhe , ſeine Umſicht , ſeine Sicherheit in allen

ſeinen Maßnahmen hervor ! Man fühlt , daß das Heer , das

Vaterland unter ſeinem Rath wohl geborgen war , aber auch ,

was es ſeiner unermüdlichen Arbeit , ſeinem hohen Genie zu

verdanken hat . Zwiſchen die Befehle und Ueberſichten der

Lage zerſtreut , werden auch Briefe des Feldmanſchalls , ſtrate⸗

giſchen Inhalts , mitgetheilt , die uns Einblick in ſeine Stim⸗
mung bieten : wie ergreifend die großen Thaten der Armee auf

ihn wirkten , wie vertrauensvoll er auf den Gang der Ereig⸗

niſſe blickte , wie ſich ein leiſer Humor , ſobald die Wucht der

Arbeit und der Verantwortlichkeit ihn einmal aufathmen ließ ,

erleichternd hervorſtahl . — Hiermit iſt der vielſeitige Welth

dieſer dankbar begrüßenden Veröffentlichung gekennzeichnet . Man

erlebt noch einmal beim Durchleſen dieſer Denkſchriften

Moltke ' s die große Spanbung jener Kriegszeit ; man überblickt

in ſeiner gewaltigen Gedankenarbeit die geſammten Kriegsvor⸗

bereitungen und die Kriegführung bis zur glorreichen Schlacht
von Sedan , und man wird vertraut mit Moltke ' s großem ,

verehrungswürdigem Charakter .
— —

Politiſche Ueberſicht .
* Maunheim , 21 . April .

„ Mit der zweiten Leſung des Geſetzentwurfs zur Be⸗

kämpfung des unlauteren Wettbewerbs hat der Reichs⸗

tag ſeine Sitzungen wieder aufgenommen . Die Commiſſion

hat dem Entwurf eine Faſſung gegeben , welche die früher gegen

ſeine Annahme geltend gemachten Bedenken größtentheils zurück⸗

treten läßt ; das Plenum hat alſo keine allzu ſchwere Arbeit .

Selbſtverſtändlich kann die Grenzlinie , welche das Geſetz da

ziehen will , wo das vielgerühmte freie Spiel der Kräfte in den

unlauteren Wettbewerb übergeht , niemals mit dem Einverſtänd⸗

niß aller wirthſchaftlichen Richtungen ſeſtgelegt werden ;die eine

ſieht nur Freiheit , wo die andere grobe , ſtrafbare Unlauterkeit

entdeckt . Mau muß ſich alſo mit dem Beifall einer Mehrheit

begnügen . Nun kann allerdings nicht geleugnet werden , daß

die Gruppirung der Parteien des Reichstags in wirthſchaftlichen

Fragen die Gefahr nahe legt , es möchte eher zu viel als zu

wenig im Sinne der Freiheitsbeſchränkung geſchehen , und die

verbündeten Regierungen ſcheinen im Allgemeinen nicht abgeneigt ,

der Mehrheit der Volksvertretung hiezu die Hand zu bieten .

So galt es immerhin , die einzelnen Paragraphen des Entwurfs

und die Abänderungsanträge der Fraktjonen recht eingehend zu

prüfen ; man kaun aber , wie ſchon bemerkt , feſtſtellen , daß der

Kommiſſion diesmal ihr Werk im Ganzen wohl gelungen iſt ,

und wo dies nicht ganz der Fall war , ließ ſich nach den An⸗

kündigungen in der Parteipreſſe erwarten , daß das Plenum

nachhelfen würde . In der Sitzung am 16 . d. Mts . , in der

die erſten acht Paragraphen des Entwurfs augenommen wurden ,

handelte es ſich zunächſt um die von der Kommiſſion in den

( Celephon- Ar. 218. )

§ 1 eingefügte ſogenannte Generalklauſel, nach welcher un⸗

richtige Angaben über „geſchäftliche Verhältniſſe “ . Allgemeinen

unter den Begriff des unlauteren Wettbewerbs fallen ſollen .

Von freiſinniger und ſozialdemokratiſcher Seite wurde ſie be⸗

kämpft und Staatsſekretär Dr . v. Bötticher theilte mit , daß

die verbündeten Regierungen nach reiflicher Erwägung von

ihrer Aufnahme abgeſehen hätten , ſie wurde aber trotzdem auf⸗

recht erhalten . Dagegen fanden die Beſtimmungen über die

Verantwortlichkeit der periodiſchen Preſſe für den Inhalt ihrer

Juſerate mit der von dem Centrumsabgeordneten Roeren

vorgeſchlagenen Milderung Annahme und eine weitere Milderung

wurde auf Ankrag des nationalliberalen Abgeordneten Baſſer⸗
mann in das Geſetz aufgenommen . So vollzog ſich die Er⸗

ledigung des Geſetzes in erwünſchter Weiſe ; die ſchwierigſte

Frage , die ſich an den vielgenannten § 9 des Entwurfs mit

ſeinen Beſt mmungen über die Wahrung des Geſchäftsgeheim⸗
niſſes durch fruͤhere Angeſtellte eines Betriebs knüpft , iſt in der

Sitzung am Freitag zur Entſcheidung gekommen , indem dieſer

Paragraph in der Faſſung der Kommiſſion angenommen wurde.
Der §9 lautet alſo :

Mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mk . oder mit Gefängniß bis zu

einem Jahre wird beſtraft : wer als Angeſtellter , Arbeiter
oder Lehrling eines Geſchäftsbetriebes Geſchäfts⸗ oder Betriebs⸗

geheimniſſe , die ihm vermöge des Dienftverhältniſſes anvertraut
oder ſonſt zugänglich geworden ſind , während der Geltungsdauer
des Dienſtverkrages unbefugt an Andere zu Zwecken des Wett⸗

bewerbes miltheilt oder in der Abſicht , dem Inhaber des Geſchäfts⸗
betriebes Schaden zuzufügen .

„ Der Reichstag beſchäftigte ſich am Sonnabend mit der
Novelle zum Genofſenſchaftsgeſetz , die in ihrem wich⸗
ligſten Punkt die ſeiner Zeit vergeſſene Strafbeſtimmung für das

Verkaufen an Nichtmitglieder ſeitens der Konſumvereine nachholt ,

indeß die landwirthſchaftlichen Konſumvereine von dieſem Verbot

ausnimmt . Zunächſt verſuchte der Centrumsabgeordnete Metzner

die Vorlage noch mit einer Beſtimmung zu bepacken , wonach der

Verkauf von Branntwein und Spirituoſen den Konſumvereinen über⸗

haupt verſagt werden ſoll . Gegen dieſen Antrag ſprachen ſich Staats⸗

ſekretär v. Boetticher , ſowie die Abgg . Wurm , Dr . Schneider ,

Dr . Oſann und Frhr . Stumm aus , worauf der Antrag abge⸗

lehnt wurde . Im Uebrigen wurde der größte Theil der Vorlage ,
deren Berathung am Montag fortgeſetzt wird , unter Ablehnung

mehrerer Verbeſſerungsanträge des Abg . Dr . Schnei der im Weſent⸗

lichen nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen .
nle . Es gewinnt immer mehr den Anſchein , als ob das

Bürgerthum in Berlin am 1. Mai vor der Sozial⸗
demokratie kapituliren und in die von einem internatio⸗

nalen Sozialiſteukongreß für dieſen Tag angeordnete Arbeits⸗

ruhe theils ſtillſchweigend , theils ausdrücklich willigen würde.
Man ſpricht zwar nur von einem „ großen Theil von Unter⸗

nehmern “ , der den proletariſchen Weltfeiertag einzuſetzen ge⸗

denke , und von einem anderen Theil iſt es ſicher , daß er ſh

nicht beugen wird . So z. B. hat der Verband Berliſſer e

tall⸗Juduſtrieller ſich einſtimmig und mit aller wünſchenswerthen

Eutſchiedenheit gegen die Freigabe des 1. Mai erklärt . Aber
auf ein größeres oder geringeres Mehr von Nachgiebigen kommt

es nicht an , der Mangel an Geſchloſſenheit der Berliner Arbeit⸗

geber würde vollkommen hinreichen , um im ganzen deutſchen

Reiche den von den Erfindern der Maifeier beabſichtigten Ein⸗
druck eines großen ſozialdemokratiſchen Sieges hervorzubringen .
Daß dieſer Effekt den anderen nach ſich zoͤge, in Berlin wie

auderwärts das Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern

ſchwieriger , als es zur Zeit ſchon iſt , zu geſtalten , liegt auf

der Hand und wird übrigens von den Metall⸗Induſtriellen
noch ausdrücklich hervor gehoben . Der Verband weiſt in einem
Rundſchreiben darauf hin , wie die ſozialdemokratiſche Preſſe
und gleichgeſinnte Agitakoren es erreicht , „ daß ein großer Theil

der Arbeitnehmer ſich zuſammen ſchloß , um in einmüthigem

Vorgehen unberechtigte und unerfüllbare Forderun⸗

gen zu erzwingen . “ Die Gährung in den Reihen der Arbeiter ,

heißt es weiter , nimmt von Tag zu Tag zu und läßt es „ jetzt

wichtiger denn je “, erſcheinen , geſchloſſen zuſammenzuſtehen „ um

von Neuem zu beweiſen , daß Einigkeit ſtark macht . Eine impo⸗

ſante Arbeitsruhe am 1. Mai — die unter allen Umſtänden ,

auch wo ſie formell als eine bewilligte erſcheint , thatſäch⸗
lich eine erzwungene ſein wird — muß ſelbſtverſtändlich die

Geneigtheit , ſich von der als Ueberwinderin eines fünfjährigen

bürgerlichen Widerſtandes daſtehenden Sozialdemokratie gegen

die Arbeitgeber führen zu laſſen , in den Kreiſen der Arbeiter

weitere Verbreitung verſchaffen . Die Freigabe des 1. Mai wäre

dempach , wo ſie wegen der „Konjunktur “ erfolgt , auf die die

Sozialdemokratie ihre Erwartungen ſetzt , ein Ausfluß bornirter

Gewinnſucht , die das eigene Intereſſe nicht über den nächſten

Tag hinaus zu Rathe zu ziehen vermag . Der Vorwärts droht

heute den Arbeitgebern , „die die Arbeiter den 1. Maf in den

giftgeſchwängerten Sälen der Fabriken vertrauern laſſen “ wollen .

Sollte es Unternehmer geben , die den in dieſen Worten zum

Ausdruck gelangenden Haß gegen die im Dienſte eines Anderen

verrichtete Arbeit durch die Freigabe des 1. Mai entwaffnen

zu können glauben ? Für die ſozialdemokratiſchen Agitatoren iſt

jede Fabrik giftgeſchwängert , jede Arbeitszeit vertrauert , jeder

Arbellslohn zu niedrig . Und der Arbeiter ſchenkt ihnen deſto

mehr Glauben , je mehr er ſich überzeugt , daß Unternehmer vor

ihren Drohworten zurückſchrecken . Daß in Berlin die Maifeier

mit der Eröffnung der Ausſtellung zuſammenfällt , wird

den Arbeiter nicht abhalten , in dem Gelingen der ſozialdemo⸗
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Arbeitgeberthum zu erblicken . Die Eröffnungsfeierlichkeit iſt
auch in der That nicht geeignet , den Entſchluß des Widerſtandes
gegen das ſozialdemokratiſche Machtgebot , wo er vorhanden iſt ,
ins Schwanken zu bringen . Wenn es aber anders wäre , ſo
müßte die Reichshauptſtadt dennoch Feſtigkeit als Ehrenpflicht
betrachten . Noch zittert die Empörung nach , mit der die
Sozialdemokratie durch die verruchten Schmähungen des theueren
Kaiſers Wilhelm I . und der für uns geſtorbenen Todten von

1870/71 ganz Deutſchland erfuͤllt haben , und Berlin , das durch
dieſen Kalſer und dieſe Todten an die Spitze Deutſchlands

geſtellte . Berlin ſollte ſich einem Gebot unterwerfen , daß von
jenen Schändern des deutſchen Namens ergangen iſt ? Kommt
s aber dahin , ſo werden die Räthe des Kaiſers aus der
Thatſache , daß die Eröffnung der Berliner Ausſtellung mit
der Kundgebung zu Ehren der internationalen Sozialdemokratiein Eins zuſammenfließt , Conſequenzen zu ziehen haben .

5 In Beantwortung der Interpellation des Cen⸗
trums über das Duellunweſen , gab Staatsſekretär
v. Boetticher für den duich Unwohlſein verhinderten Reichs⸗
kanzler eine gewundene Erklärung ab, die in der Bevölkerung

kaum Befriedigung hervorrufen wird . Der Staatsſekretär ſtellte
Erwagungen darüber in Ausſicht , wodurch dem Duellunweſen
wirkſamer als bisher geſteuert werden könnte . Das Ergebniß
dieſer Erwägungen mitzutheilen , ſei, da ſie noch nicht abge⸗
ſchloſſen ſind , zur Zeit nicht thunlich . Die Erklärung des
Staatsſekretärs in dieſer Frage des öffentlichen Lebens läßt
keinen Zweifel darüber aufkommen , daß die Duellfrage für die
Regierung ein noli metangere iſt .

Zur diesjährigen Maifeier hat die Berliner Gewerk⸗
ſchaftscommiſſion nunmehr Stellung genommen und einhellig

folgende Reſolulion beſchloſſen : Gemäß den Beſchlüſſen der
internationalen Arbeitercongreſſe in Paris , Brüſſel , Zürich und
des Breslauer Parteitages von 1895 empfiehlt die Gewerkſchaſts⸗
kommiſſion den Berliner Gewerkſchaften , den 1. Mai insge⸗
ſammt als Demonſtration für die Klaſſenforderungen des Prole⸗
tarigts zu feiern . Als würdigſte Form der Feier betrachtet die
Verſammlung das Ruhelaſſen der Arbeit . Sie empfiehlt daher
denjenigen Gewerkſchaften , die den 1. Mai neben anderen Kund⸗
gebungen auch durch Arbeitsruhe feiern können , dieſe eintreten
zu laſſen . “ Ueber die Art der Feier wurde beſchloſſen , wie im
Vorjahre Gruppenverſammlungen ſeitens der verwandten In⸗
duſtriezweige zu veranſtalten , doch gaben die Vertreter einer be⸗
trächtlichen Anzahl von Gewerkſchaften die Erklärung ab, daß

ſte , der beſſeren Controle wegen , für ſich auf Sonderverſamm⸗
lungen beſtehen müßten . Die Kohlenarbeiter lleßen durch ihren

Delegirten erklären , daß ſie ſich an der Maifeſer nicht beihei⸗
igen werden .

Unter den wenſgen Zeitungen , die für bas Duell
ine Lanze brechen, befinden ſich auch die „ Hamb . Nachr . “ ,
e in einem Leitartikel u. A. folgendes ausfü ren :

„ In jedem Blatte , das einigermaßen auf ſeinen Liberalismus
nnd ſeine humane Geſinnung etwas hält , kann man ſeit acht Tagenie umſtändlichſten Beweiſe dafür leſen , daß das Duell ein mittel⸗
ilterlicher Unſug ſei , die Verbote des Chriſtenthums wie des Straf⸗
ſeſetzbuches gleichermaßen verletze , den unteren Klaſſen ein böſesHeiſpiel gebe und außerdem unvernünftig ſei , weil der Zwei⸗pf häufig mit dem Siege Desjenigen ende , der im Unrecht ſei .Ran kann dies Alles und noch Einiges mehr zugeben , was gegenas Duell ſpricht , und wird doch nicht zu glauben brauchen , daß

dieſe Anſammlung von Argumenten hinreichen werde , den Zwei⸗Tampf zu beſeitigen ; ja , man wird dies bei reiflicher
eberlegung nicht einmal wünſchen können . Die
achlage iſt noch immer genau die , welche ſie war , als Jemand ,er Kopf und Herz auf dem rechten Fleck hatte , die bekannte
eußerung that : man könne am Morgen eines Tages die ſchlagendſteAbhandlung über die Miderſinnigkeit des Zweikampfes aus

ollſter Ueberzeugung mit ſeiner Namensunterſchrift veröffent⸗ſchen und am Abend des nämlichen Tages dennoch durch die
Imſtände genbthigt werden , Jemanden fordern zu laſſender eine Jorderung zu ihe,,, ,
Pir ſind der 0 daß der Duellzwang von erheblicher erzieheri⸗
er Bedeutung für die Angehörigen derjenigen Kreiſe iſt , in denen
beſteht , und wir glauben auch , daß die Allgemeinheit davon
rößeren Nutzen hat als z. B. von den laugathmigen Auseinander⸗

ſetzungen demokratiſcher und ſonſtiger Blätter über den Unfug des
eitkampfes , Wem ſchaden denn auch die Duelle außerhalb der

eiligten ? Doch nicht den Artikelſchreiberu , die ſich vom grünen
che aus und weit vom Schuß über die Uuchriſtlichteit und Unge⸗Ihgäßigkeit derſelben erregen . Wer nicht das Bedürfniß hat und

eVoerpflichtung fühlt , erforderlichen Falles für ſeine Worte und
ſandlungen auch außerhalb des geſetzlichen Rechts einzutreten , mag2s unterlaſſen ; das iſt ſeine Sache . Aber er ſoll nicht diejenigenIs Barbaren , Geſetzverrächter und ſchlechte Chriſten hinſtellen , die

ber den Ehrenpunkt und ſeine Conſequenzen anderer Meinung ſind
ie er . . . , Der Standpunkt , den das jetzige Strafgeſetzbuch in der
rage einnimmt , ſcheint uns vollkommen ausxreichend . Das Duell
ird beſtraft und der landesherrlichen Gnade iſt die Aufgabe
e den Ausgleich des ſonſt unüberbrückbaren Gegenſatzes9 ſchen Geſetz und El rgefühl , zwiſchen der demokratiſchen ? orderung

Vozena Daluſcheſl
Roman von Caroline Dentſch .

( Nachdruck verboten . )
( Fortſetzung . )

Jetzt iſt ' s aber anders fuhr Hanka fort ganz anders ! Er
t mir vom erſten Tage an nicht gezeigt , daß . . . . ihm beſonders

el an mir gelegen wär Vielleicht denkt er , ich ſei ihm auchund er könnt ' jedes überflüſſige Wort ſparen . . Er
un ſich irren , ich bin keine Waare , die nur jedem ſo in die HändeSie lachte kalt und höhniſch auf . „ Und was mich be⸗

mir iſt er noch ſo fern , wie es der Himmel von
eiſt . “

, Hanka . . Fräulein Hanka ! . . . “ ſagte Barkas und er
kückte noch näher und zwang ſie , die Augen zu ihm aufzuſchlagen .
Und wie eine offene , helllodernde , und eine verdeckte Flamme , ſo
ſprangen die Blicke in einander

Ich kenne einen . . . der — der — der unendlich glücklich . . . . “
Er war im beſtem Zuge , da wurde er unterbrochen . Ein

Faben
Abend “ tönte und der Richter Semany trat zu ihnen in die

aube.
Mal , daß Gabor auf dieſe Weiſe dasEs war nicht zum erſten

ſammenſein der beiden ſtörte .
* *

Während Stephans Abweſenheit ſpielte ſich aber noch ein anderes
reigniß im Orte ab , für keinen zwar von der geringſten Bedeutung ,für Bozeng Matuſchek ; ihre Mutter ſtarb .

e kaum für Wochen hatte damals Doktor Nawadny den
ehalt ihres Lebens berechnet ; das leiſe flackernde Licht hatte noch

longatelang ausgehalten ; denn genaht war der Herbſt , als es erloſchAber ſie ſtarb , wie ſie gelebt , ſanft und klaglos und erſparte
Tochter den Anblick des Todeskampfes
Als Bozeng eines Morgens an das Bett trat , fand ſie ihre

ütter ſtill entſchlummert , ſtarr und kalt die Glieder , aber den
usdruck eines ſaſt heiligen Friedens auf dem abgezehrten , wachs⸗

eichen Geſichte .
Bozena ſchrie nicht auf , kein Ausbruch wilden Schmerzes gab

Strafgeſetzbuch ſelbſt dem Due

vorſätzlich übertreten .
haben kann . Der jetzige Sturm
toben und man wird dann zufri
widerſtanden hat , das Prinzip
ſchädigen . Unſere Zeit braucht
mehrung der Dutzendindividnen ,
ſich nicht fortwährend unter den

ſteuer haben ſich thatſächlich

Herault , dafür ausgeſprochen .
Im Generalrathe der Sarthe
miniſter Cavaignac ,
ſönlichen , auf
zu erlangen . Die Generalrä

Daß ſich alle Handelskammer

Da ſich in der Kammer nur

ſchieden dagegen iſt ,

hauptung , die Regierung ſei
Welt wiſſe , daß die Mehrheit
aus Grundbeſitzern ,
alle von der neuen Steuer

gelegt hat, auszuſprechen . Ni
auch der größte Theil der

genommenen Stellung gegen

kommenſtzuer,

Deutſcher

Die zweite Leſung der N
e eBei § 8 Artt
Abg . v. Hodenb

80 Mark d
Geheimrath Hoffmann
Abg . Schneider ( freiſ .

Strafmaximum anzuſetzen gegenü
beſchlüſſe .

zu den Conſumvereinen .
ganzen Paragraphen ſtimmen zu

Für die Kommiſſtonsfaſſung
macher (ntl . ) , Frhr . v. Stum

aufrecht erhalten .
Der nächſte Paragraph beſtr

Abg . v. Podbielski
im

9im Nothfalle Reſtpartien , unmod

Zu dieſem Punkte ſprech
führt Abg . Schneider ( freif .

Beläſtigungen begleitet ſei .

faſſung angenommen ; ebenſo , oh

wird ſchließlich auch angenomm

nommen .

die Interpellation des
unweſen unmittelbar nach

Zur der
( Centr . ) aus : Die öff

eeeeeeeee

Geſichte und in einander
regungslos wie in den Boden ge

Hände kreuzweis über die Bruſt .
dann leiſe ihre Lippen .
im Vortheil gegen mich
litten . Grüß ihn von mir ! “

Sie trat vom Bette weg und
hinaus . Ihr Auge war ſtarr un

vſcheinungen dieſer Welt zuſamn

tereſſe in dieſer großen , weiten
hörte , eins ans andere gebunde
mehreren ? ! .

Sie preßte die Hände ans
und ſtand lange , lange ſo .

nahme auf ſie . Dann hörte
„ Man hat mir geſagt ,

5 mich überzeugt ,
Matuſchek ! “

in Todesangſt und hob das
überall ſeine Augen , ſeine
Manues , den ſie 0

tin

d kund . Seit Wochen und Monden darauf vorbereitet , war es und das ſie — faſt dreizehn lange

einer harten Beſtrafung des Duells und dem ungeſchriebenen Ehren⸗
codex der höheren Geſellſchaftsklaſſen
Falles und ſeiner Schwere zu ſchaffen . Uebrigens äberſehen die
meiſten Anfechter des Duells aus

dadurch , daß es Diejenigen mit
Zweikampfe die vereinbarten oder hergebrachten Regeln deſſelben

Wir glauben ,

* Die vom Miniſter des

Aeußerungen der Generalr

franzöſiſche Regierung geſtaltet.
räthen haben ſich nur vier , Doubs , Var ,

nur einen Wunſch zu Gunſten der unper⸗
die einzelnen Einkünfte gelegten Einkommenſteuer

Departements , in denen Doumer und Bourgeois gewählt ſind ,
haben ſich ebenfalls gegen den Doumerſchen

gegen die Einkommenſteuer ausgeſprochen haben , iſt bekannt .

behalt für die Steuer ausgeſprochen hat und der Senat ent⸗
erſcheinen die Ausſichten des Doumerſchen

Einkommenſteuergeſetzes ſehr fraglich . Der offiziöſe „ Rappel “
tröſtet ſich über das Verhalten der

Juduſtriellen und Kaufleuten beſteht , welche

hätte deren Anſichten ſchon längſt gekannt , ſie wollte aber nicht,
daß man ihr vorwerfen könne,
haben , ſich über die Steuerreform , die ſie dem Parlamente vor⸗

wünſchen übrigens die Generalräthe zu

enoſſenſchaftsgeſetz wird fortgeſetzt .el 1 enthaltend Strafbeſtimmungen befürwortet
erg ( Welfe ) ſeinen Antrag ,

mungen für den Verkauf an Nichtmitglieder auf ein Minimum von

ſpricht ſich gegen den Antrag aus .

Geheimrath Hoffmanu bekämpft au
Abg . Wurm ( Soz . ) führt aus , die Ste

der Frage der Strafhöhe beweiſe eine feindliche Stellung derſelben
Redner erklärt ,

Die Anträge werden abgelehnt und

denjenigen , der Waaren aus einem Conſumverein gegen Entgelt an
Nichtmitglieder gewerbsmäßig weiter

( Conſ . ) wendet ſich gegen dieſe Beſtim⸗und bemerkt , es müſſe doch den Conſumvereinen möglich bleiben ,

an Nichtmitglieder abzugeben , natürlich nicht
en noch eine Anzahl Redner , Dabei

Volksp . ) aus , in dem Verbote des
Verkaufs an Nichtmitglieder liege eine große Härte , die von vielen

Der Paragraph wird nach längerer Debatte

der gleichfalls Strafbeſtimmungen enthält .

des Abg . Freiherrn v. Stumm feſtgeſetzt , daß die Novelle zumGenoſſenſchaftsgeſetz am 1, Janua
Ferner wird die von der Commiſſion beantragte Reſolution ange⸗

Sodann erklärt ſich Staatsſekretär Dr . v. Boetticher bereit ,
Centrums über das Duell⸗

ihrer Begründung zu beantworten .
nterpellation führk Abg .

entliche Meinung iſt erbittert .
hat ſich mit einer Beſprechung der Duellangelegenheiten bisher zu⸗ü

Annahme ,

ſwie die Erfüllung einer unabwendbaren Thatf ache. Mit kleferblaßtem nein , dieſe Markerſtätte, wo ſolch eine ſtille Dulderin geruht , diegeſchlungenen Händen ſtand ſie lange

und blickte in das ſtille , friedvolle Geſi
Lider über die ſanften , gebrochenen

Ich wein ' Dir nicht nach , denn — Du biſt
. Du und der Vater ,

Sie neigte ſich ,
und breitete ein Tuch über dasſelb

Leſch
Es war ihr , als ſei der letzte

Blatt , das zu Niemanden , zu dem Niemand gehörte .
ohne Nutzen , nur dazu gut , zertreten und

weggeiveht zu werden
Für wen war ſie da ? Wer fragte nach ihr ?

Fenſterkreuz und
Da war es ihr ,

ſchloſſenen Lidern ein ernſtes , gebräuntes
ein Paar klare , gütige , freundliche Augen ſähen mit ſtiller Theil⸗

ie
daß Ihe wild und gefährlich ſeid , aber ich

aß Ihr auch mild und lieb ſein kbnnt , Bozena
„ O, heiliger Gott , was ſoll daraus werden ? “

gupt .

aßte , wie nur ihre Seele haffen konnte !
Sie wandte ſich um und ihr Blick fiel auf das verhüllte Antlitz .
„ Armes Mutterl, “ ſagte ſie erſchüttert , „ und jetzt konnt ' ich an

etwas anderes denken als an Dich ?
wie ich Dir ein ehrlich Begräbniß verſchaff ! ; denn Du
haben und wenn ich den Himmel darum ſtürmen müßt “

Sie ſetzte ſich nieder und ließ die Blicke durch das Zimmer
ſchweiſen . Was sdar zu verkaufen

je nach Lage des einzelnen

„geſetzlichen Gründen “ daß das
Berechtigung zugeſteht und zwar
barter Strafe bedroht . die beim

lle

daß es damit ſein Bewenden
der demokratiſchen Preſſe wird aus⸗

eden ſein , wenn man der Verſuchung
der perſönlichen Ehrenwahrung zu

Männer , Charaktere , nicht eine Ver⸗
die ſich unſicher fühlen , wenn ſie
Schutze des Strafrichters wiſſen. “

Innern Sarrien hervorgerufenen
äthe über die Einkommen⸗

zu einer Niederlage für die
Von 86 General⸗

Haute⸗Garonne und
Die übrigen ſind alle dagegen .

vermochte der Vorſitzende , Kriegs⸗

the der Honne und des Marne⸗

Plan ausgeſprochen .
n, landwirthſchaftlichen Vereine ꝛc.

eine geringe Mehrheit unter Vor⸗

Generalräthe mit der Be⸗

darauf vorbereitet geweſen . Alle
in den Departementsvertretungen

berührt werden . Die Regierung

die Generalräthe verhindert zu

cht nur die konſervativen , ſondern
republikaniſchen Blätter beglück⸗

der von ihnen ein⸗
den Plan der allgemeinen Ein⸗

Reichstag .
( Berlin , 20 , April ,

ovelle zum Erwerbs⸗ und

die Strafbeſtim⸗

Volksp . ) beantragt , 30 Mark als
ber den 150 Mark der Kommiſſions⸗

dieſen Antrag .
ung der Regierung zu

überhaupt gegen den
wollen .
erklären fich die Abg . Dr . Ham⸗

m ( Reichsp . ) und Fuchs ( Centr . )
die Kommiſſtonsfaſſung

aft mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark

gibt .

ern gewordene Sachen u, f. w. auch
im Detgilverkauf ,

in der Commiſſions⸗
der nächſte Paragraph ,

Der Reſt der Vorlage
Es wird gemäß einem Antrag

ne Debatte ,

en.

r 1897 in Kraft trete .

Dr . Bachem
Der Reichstag

Dabieler Unjug von ſelbſt

wurzelt vor der entſchlafenen Frau
cht . Dann drückte ſie ihr die

Augen und legte ihr die bleichen
„ Schlaf wohl , Mutter ! ! “ ſprachen

ühr habt ausge⸗
as ſtille Geſicht

0.
ans Fenſter und blickte lange , lange
d tröcken , ebenſo erſtarrt ſchien ihr

Faden geriſſen , der ſie mit den
jengehalten , und ſie ein abgewehtes

ohne Werth ,

küßte

Wo traf ſie ein In⸗
wo eines zum anderen ge⸗

bald zu zweien , bald zu

Welt ,
n war ,

ihre Stirn darauf
als dringe hinter den ge⸗

Männerantlitz hervor und

eine tiefe , kräftige Stimme ſagen :

murmelte ſie wie
Er und er und immer er und

ume ! Er , der Sohn jenes„ *

Lieber ſollt ' ich daran denken ,
ſollſt eines

? Das Bett , wo die Todte ruhte

aufhören werde . Nachdem aber das Nebel um ſich gegriffen hamuß der n zu dieſer Frage Stellung nehmen
Kreiſe glauben ein Recht zu haben , ſich über
zuſetzen und dieſe Anſicht auch Anderen aufzudrängen .
weiſe mehren ſich die Stimmen ernſter Männer ,
ausſprechen , ſo aus den Kreiſen der proteſtantiſchen

Erfreulicher

will . Redner weiſt auch auf die Bevorzugung
bindungen an den Univerſitäten hin .
ziere hat
lichen Anf

Der Stand
u leiden unter der Verſetzung ſeiner
auungen mit ungeſunden von Offtzierskreiſen herrühren⸗

der jüngſten Häufung der Duelle einen Rückſchlag .kleinen Theil hat ſich die geſammte

likaten Privatverhältniſſen und die Skandalſucht . ( Sehr richtig).Zwei Fälle haben die Meinungen am ſchärfſten erregt : Zunächſt der
Fall Kettelhoder⸗Zenker . Iſt es nicht beſchämend , daß unſere Ehren⸗
gerichte nichts gegen einen ſolchen Ausgang vermögen ?!
Kotze⸗Schrader liegt noch viel ſchwerer .
Zweck , wenn wir hoffen können ,
Meinung zu verbreiten , daß hier eine Aenderung eintreten muß ,Was haben die Behörden gethan , um dieſes Duell zu verhindern ?Wird der Schuldige beſtrafk werden ? In einer Zeitung ſteht , Kotzeſei verreiſt . Iſt es richtig , den Mann relſen zu laſſen ? Es verlautet ,daß ein Ehrengericht einem der Betheiligten einen Verweis ertheilthabe , weil er das Duell aufſchob . Der Spruch des Ehrengerichtsſoll ganz direkt die Veranlaſſu
iſt ein Widerſpruch gegen die
ſtändlich iſt . Die militäriſchen

nach einer gewiſſen Seite die

Ehrengerichte beſtehen laut Cabinels⸗
Ordre ; es liegt mir fern , ſie zu kritiſiren , aber wir müſſen daraufdringen , daß daneben und für die anderen in Frage kommenden
Kreiſe andere Maßregeln getroffen werden . Und dann gibt das
Geſetzbuch ungenügende Strafmittel in die Hand . Es muß aufGefängniß , ja in ſchweren Fällen auf Zuchthausſtrafe bei denDuellen erkannt werden , Wer ſich ſelbſt über das Geſetz hinweg⸗ſetzt , wird dadurch beſtraft , daß er auf eine beſtimmte Zeit ausſeiner Staatsſtellung als Offizier , Beamter oder Abgeordneter( Heiterkeit ) entkernt wird . ( Sehr richtig . ) Redner verweiſt ſodannauf die Strafbeſtimmungen in England . Der Antrieb müſſevor allem von oben kommen , wie es auch in England der
Fall geweſen ſei . Sollte es nicht möglich ſein , daß die Weisheit
unſeres regierenden Monarchen auch hier einen Ausweg findet ?Redner weiſt ſodann auf die Cab
und Friedrich Wilhelms III . hin . Eine Beſſerung auf einem ſolchenGebiete , ſolauge eingewurzelte Standesvorurtheile mitſprechen , iſtnur dann möglich , wenn man in einem glücklichen Augenblicke an⸗

Paſtors Wendland , die er auch als Katholik ganz billige . DieſeWorte ſollen auf die Trauerverſammlung einen tiefen Eindruck ge⸗macht haben . Es gibt noch andere Mittel , um die Standesehre zuwahren . Auf dem Berge Sinagf iſt geboten worden : Du ſollſt nichttödten ! ( Lebhafter Beifall . )

Staatsſecretär Dr . v. Bötticher : Der Herr Reichskanzler be⸗
dauert durch ein Unwohlſein am Erſcheinen verhindert zu ſein . Der
Reichskanzler hat von den in letzter Zeit wiederholt vorgekommenen
Zweikämpfen , welche er mit dem Herrn Juterpellanten lebhaft be⸗
dauert , Kenntniß genommen . Dafür , daß die Organe der Staats⸗
gewalt , denen es obliegt , ſtrafbare Handlungen nach Möglichkeit zuverhüten , gegenüber dieſen Zweikämpfen ihre Schuldigkeit nicht gethan
hätten , fehlt es an jedem Anhalt . ( Lachen links und Unruhe . ) Wenn
es auch in den Fällen , in denen die Abſicht , zum Zweikampfe zuſchreiten , vor der Ausführung bekannt war , nicht gelungen iſt , dieDuelle zu verhindern , ſo kann daraus ein Vorwurf für jene Behörden
nicht abgeleitet werden . ( Unruhe links . ) Es liegt auf der Hand , daß die⸗
jenigen , welche zum Zweikampfe ſchreiten wollen , ſtets Mittel und
Wege finden werden , um ihr Vorhaben auszuführen . ( Unruhe links . )Daß auch auf dem Gebiete des Duellweſens dem Geſetze in allen
Kreiſen der Bevölkerung , ohne Unterſchied des Standes , Achtung und
Befolgung zu ſichern iſt , erklärt der Herr Reichskanzler für eine ſelbſt⸗
verſtändliche ( Lachen links und Rufe : Ja natürlichl ) , unabweisbare

Erwägung darüber eingetreten , welche Maßregeln zu ergreifen ſein
werden , um eine ſolche Sicherun wirkſamer als bisher zu erreichen .
( Hört , hört ! ) Das Ergebniß dieſer Erwägungen mitzutheilen , iſt , da
dieſelben noch nicht abgeſchloſſen ſind , zur Zeit nicht thunlich .

Abg . Rickert ( freif . Verg . ) : Warum konnten die Herren von
Kotze und von Schrader von der Polizei nicht ebenſo beobachtet
werden , wie andere Verdächtige ? Warum konnte man nicht heraus⸗
bekommen , wohin die Wagen fuhren ? Bei den militäriſchen Ehren⸗
gerichten muß die Beſſerung einfetzen . Die Duellanten ſind die wah⸗ren Umſtürzler , wir ſind die Staatserhaltenden . Der Meſſerſtecherhat dasſelbe Recht wie der Duellant . Das allgemeine Rechtsbewußt⸗ſein des Volkes wird durch ſolche Vorfälle aufs tiefſte erſchüttert .Wenn wir einen Blick in das Innere der Männer thun könnten , die
dem Duellzwang unterworfen ſind , ſo würden wir finden , daß die
Abſchaffung des Zwanges ihnen allen erwünſcht iſt . ( Bravo links . )

Abg . Schall ( konf . ) erklärt im Namen der meiſten ſeiner Frok⸗
tionsgenoſſen ſeine Zuſtimmung zu den Ausfübeanzen des Abg .Bachem , Perſönlich ſtehe er auf chriſtlichem Standpunkte . ( Lachenlinks . ) Redner weiſt auf den Konflikt zwiſchen dem religibſen
Bewußtſein und der beleidigten Ehre hin , für welche das Gericht
nicht genügende Satisfaktion gebe . ( Hört , hört ! links . ) Leider gibtes noch immer Leute , die nicht handeln , wie es die chriſtliche Ehregebietet. 1 iſt das mehr und mehr erwachte Bewußtſeindes Volkes . Die Macht der Ehrengerichte muß verſtärkt werden ,

Abg . Bebel ( Soz . ) wirft dem Vorredner ein
8100

und Her⸗
fackeln zwiſchen Ja und Nein in der Frage vor , Er 17 0 iſt dasklare Nein der Katholiken . Paſtor Schall hat einen egenſatzwiſchen chriſtlichem und natürlichem Rechtsbewußtſein gemacht . Ichhabe bisher gemeint , das chriſtliche Bewußtſein ſei nach der Mei⸗
nung der Chriſten auch das natürliche . ( Lachen . ) Je mehr die

ſollte ein heiliges Angedenken für ſie bleiben ! Die Ziege , welche dieKranke ſo lange mit ihrer Milch genährt und erhalten hatte ? Nein ,auch dieſe nicht , etwas Lebendes mußte ſie um ſich haben und an der
Ziege hing ihr Herz ! .. . . Aber ſie war die letzte Zeit ſehr fleißiggeweſen und ſie hatte einen hübſchen Vorrath an Stickereien ; damik
wollte ſie in die nächſte Stadt , wo gerade Markt war . Nißt hieltſie ja keiner mehr auf . Sie verhängte die Fenſter , damit kein unbe⸗
rufener Blick in das Zimmer dringe , ſperrte die Ziege in den kleinen
Verſchlag , ſchloß das Haus ab und machte ſich auf den Weg . Eswar einer von mehr als zwei Stunden , aber ſie war nicht ermüdet ,als ſie dort anlangte und da ſie keinen Sitzplatz hatte , wählte ſie ſichauf dem Markte einen Punkt , wo das Gewühl der Verkäufer nicht
zu groß war und auch keiner aus ihrem Orte ſich befand , ſchlug ihreWaare um den Arm und bot ſie zum Verkaufe aus . Und wer dievollendeten Arbeiten ſah , die zierlichen , geſchmackvollen Muſter , und
Bedarf darnach hatte , der ging gewiß an Bozena nicht vorüber .

So war ſie nach einigen Stunden alles los geworden und machteſich wieder auf den Heimweg . Jeden anderen hätte die ziemlich lange
Fußwanderung und das noch viel längere Stehen ermüdet . Bozengſpürte nicht viel davon .

Auf dem Heimwege war ihr einziger Gedanke geweſen , der Todten
wenigſtens ein einmaliges Glockengeläute zu verſchaffen : denn ſo
eigenartig auch ihr Weſen war , ſo wurzelte ſie doch noch mit ihren
religiöſen Anſchauungen in dem Boden , dem ſie entſproſſen . Zwardie Verſtorbene kam auch ſo in den Himmel , eine ſo keine Seele
brauchte gar nichts . aber noch zwei andere , mächtigere Motivewirkten mit : die liebevolle Pietät gegen die Mutter und — der feind⸗ſelige Trotz gegen die Leute Nein , nein , ſie ſollte es nicht er⸗
leben , daß die Todte ohne Sang und Klang in die Erde kam , wiees bei ihrem Vater der Fall geweſen ! ! . Damals war ſie nichtzu Hauſs geweſen — hatte nichts thun können — jetzt war ſie daund ihr armes Mutterl ſollte zu Grabe kommen wie jeder ehrlicheChriſtenmenſch ! !

Sie üherzählte ihren Erlös und fand , daß er zu einem zwei⸗maligen Glockenläuten ausreichen würde , und vielleicht auch zumAnkauf einer Grabſtätte neben dem Todtenhügel des Vaters .
Fortſetzung folgt, )

Jahre nicht verlaſſen ? ! , „ Nein ,

die ſich dagegen
Geiſtlichen und !der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft , welche die Ghrengerichte verbeſſern

der ſchlagenden Venß
der Reſerveofff⸗

bürger⸗

den . Der weitaus größte Theil des deutſchen Volkes beklagt in
Bis auf einen

Preſſe grundſätzlich gegen dasDuell ausgeſprochen . Redner beklagt das viele Herumrühren in de⸗

Der Fall
Ihn zu erwähnen hat nur

ng zu dem Duell gegeben haben . Das
chriſtlichen Anſchauungen , der unver⸗

inetsordres Friedrichs des Großen

ſetzt . Der Abgeordnete verlieſt einige Stellen aus der Rede des

Forderung des öffentlichen Rechtsbewußtſeins . Er iſt in ernſtliche

Gewiſſe⸗
Geſetz und Moral weg⸗
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aunneim , 21 . Aprtl . Y, Sellk ,

hohen Kreſſe das Selbſtoernſchtüngsgeſeh unter ſich abmachen , deſto
weniger haben wir dagegen . Aber die allgemeine Entrüſtung hat

ich erhoben , weil jene „ Edelſten der Nation “ ſich in Wider⸗

ſpruch ſetzten mit der von oben gelehrten Religion . Das Duell
iſt nichts wie eine Rauferei , ein Duell mit tödtlichem Ausgang
nichts als ein Todtſchlag . Wenn Arbeiter Derartiges khun ,

dann wird zu den ſchwerſten Strafen geſchritten . Es gehört mit

zum guten Ton, die Vorurtheile der Ariſtokratie in bürger⸗
lichen Kreiſen nachzuäffen . Wir leben im Reſervelien te⸗

nantszeitalter . ( Heiterkeit . ) Der Hauptgrund für die Ver⸗

breitung des Duells liegt in der ſicheren Ausſicht auf baldige Be⸗

gnadigung. Die Sozialdemokraten werden auf Schritt und Tritt
von der Polizei verfolgt ; Kotze und Schrader konnten ungehindert
zum Duelle fahren .

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf morgen 1
Uhr . ( Ferner ſteht auf der Tagesordnung : Antrag Rickert⸗Lenz⸗
mann betreffend das Duell . )

Schluß 55 / Uhr .
— —

Badiſcher Landtag .
* Karlsruhe , 20. April .

79 . Oeffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Am Regierungstiſch Staatsminiſter Dr . Nokk, Geh . Oberreg . ⸗
Rath Becherer , Miniſterialrath Braun .

Präſident Gönner eröffnet die Sitzung um 3½ Uhr .
Der Geſetzentwurf betr . die Vereinigung der abgeſonderten Ge⸗

markung Sternweilerhof mit der Gemeindegemarkung Thairn ach
und der Geſetzentwurf betr . die Vereinigung verſchiedener ar eſon⸗
derter Gemarkungen mit der Gemeindegemarkung Ketſe Nund

Schwetzingen wird der Gemeindeordnungskommiſſion überwieſen ,

desgleichen der Geſetzesvorſchlag des Abg . Fiſcher I u. Gen . ( Ctr )
betr . die Abänderung einiger Beſtimmungen der Städteord⸗

nung .
Die Einzelberathung über das Budget des Unterichtswe⸗

ſens wird fortgeſetzt .
Staatsminiſter Dr . Nokk : Er werde ſich kurz 1 um nicht

ſelbſt mit ſeiner neulichen Bitte um Kürze in Konflikt zu kommen .

Er ſei mit den Aeußerungen des Referenten im Großen und Ganzen
einverſtanden , ſo mit dem multum ſtatt dem multa , dem Wunſche ,
daß wir mehrerlei Anſtalten haben müſſen und dieſe auch alle ihre

Berechtigungen haben ſollen . Die badiſche Regierung würde einer

Berechtigung der Realgymnaſien für das mediziniſche Studium nicht
entgegen ſein . Vorher werde es nothwendig ſein , ene Enquete

unter den Vertretern der mediziniſchen Gelehrten zu veranſtalten .
Bei einer früheren Enquete hätten ſich die meiſten der Geſragten
dagegen erklärt .

An der weiteren Beſprechung des Etats betheiligen ſich noch die
Abgeordneten Venedey , Strübe , Dr . Weygoldt , Schnetzler und Geh .
Rath Arnſperger über Unterrichts⸗ und Schzlorganiſationsfragen .
( Schluß folgt . )
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Deutſches Reich .

Müuchen , 19. April . Herr Dr . Quidde hat , wie die „ M.

Fr. Pr . “ mittheilt , durch ſeinen Vertheidiger , Rechtsanwalt Dr . Hen⸗
rich, gegen das auf drei Monate Gefängniß wegen Majeſtätsbelei⸗
digung lautende Urtheil des Landgerichts München 1 Reviſion

anmelden laſſen . — Die Regimentskapelle des 1. Garde⸗

Regiments zu Fuß wird der „ N. A. . “ zufolge in dieſem
Sommer eine Konzertreiſe nach München unternehmen und dort

auch dem Prinz⸗Regenten ein Ständchen bringen .
* München , 18. April . Im Miniſterium des Innern wird jetzt

von Neuem die Frage erwogen , ob es nicht möglich ſei , nach Art
der Gewerbegerichte auch für die Handlungsgehilfen Einrich⸗

tungen zu treffen , nach denen rechtliche Streitigkeiten zwiſchen Ge⸗

hilfen und Prinzipalen vor einem durch Beiſitzer aus beiden Berufs⸗

ſtänden beſetzten Gerichte in einem vereinfachten Prozeßverfahren

zum Austrag zu bringen ſind . Während der frühere Vorſchlag dahin

ging , die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte auf Streitigkeiten zwiſchen

e emee und Prinzipalen auszudehnen , iſt neuerdings der

Jorſchlag gemacht , beſondere mit je zwei Beiſitzern aus dem Prin⸗
zipal⸗ und Gehilfenſtande und einem unparteiiſchen Vorſitzenden zu
befetzende kaufmänniſche Schiedsgerichte zu bilden . Das

Staatsminiſterium des Innern hat nunmehr die Kreisregierungen
beauftragt , Gutachten der Handels⸗ und Gewerbekammern und der
bedeutenderen kaufmänniſchen Vereine einzuholen .

* Fulda , 18. April . Domkapitular Erb iſt heute geſtorben .
Meiningen , 17. April . Neuerdings iſt es zweifelhaft geworden ,

ob der Kaiſer wirklich Brotterode ſelbſt beſuchen wird .

Die militäriſche Feldbahn wird vermuthlich Mitte nächſter Woche
bis zum Truſenthaler Waſſerfall fertig ſein ; man hält es indeſſen

nicht für wahrſcheinlich , daß die noch erprobte neue Bahnanlage dem

Kaiſer zur Benutzung empfohlen werden wird . Erwartet wird , daß
S. Majeſtät , von Coburg kommend , am 21. April die Arbeiten der

an der Feldbahnbrücke über die Werra bei Wernshauſen beſchäftigten

Eiſenbahntruppen beſichtigen wird . — Unter Herzog hat ſich in
den letzten Tagen von Amalfi nach Neapel begeben , wo er einen

kurzen Aufenthalt nehmen wird .
„ Berlin , 19. April . Der Gönninger Deputation , die

wegen des Verbots des Samenhandels nach Berlin gereiſt iſt , hat
nach der „Nordd. Allg. Ztg . “ Miniſter v. Bötticher „ wohlwollende

Verſicherungen “ gegeben . Die Mitglieder der Deputatibn haben auch
mit Reichstagsabgeordneten Rückſprache genommenn .

Buntes Feuilleton
— Ein Neger über den deutſchen Kaiſer . Bei einer Kaiſer⸗

88 5 in Kamerun hielt der Neger Abel vor den Buſchleuten

olgende , vom „ Basler Miſſionsmagazin “ wortgetreu überſetzte Rede:
„ Der deutſche Kaiſer iſt der mächtigſte und klügſte Mann in der

Welt . Er ſieht die Schätze im Innern der Erde und läßt ſie herauf⸗

holen ! Er läßt eiſerne Fäden um die Welt ſpannen , und ſobald er

die Fäden berührt , fahren ſeine Worte in die Welt hiuaus ] Er , hat

Dampfſchiffe , die auf trockenem Lande herumfahren ! Wenn ein Berg

im Wege ſteht , ſo läßt der Kaiſer ein Loch durch den Berg ſtoßen !

Iſt ein Fluß im Wege , ſo baut er eine Straße durch die Luft ! Ob⸗

leich der deutſche Kaiſer reicher iſt als alle anderen Menſchen zu⸗

ſeane ſo hat er doch nur eine Frau , und obgleich jeine Frau die

chönſte von der Welt iſt , ſo hat er doch nichts für ſie bezahlen

müſſen ! “ 8
— Die Studierſtadt der kaiſerlichen Prinzen . Aus Plön

wird der „ K. Ztg . “ geſchrieben : Unſere Stadt , in der die beiden
älteſten Söhne des Kaiſers eintreffen , die Grundlagen ihrer wiſſen⸗
ſchaftlichen und militäriſchen Ausbildung erhalten werden , zählt
etwa 3000 Einwohner und liegt hart an dem großen Plöner See .

der Stadt und dem See zwängt ſich auf dem en

fer die von Lübeck nach Kiel führende Bahn hindurch , uf dem

Markte befindet ſich die 1690 von Hans Adolf erbaute Kreuzkirche .

Die Prinzen werden nicht mit den übrigen Cadetten im Cadetten⸗

47 unterrichtet , ſondern werden in den neuen Räumen , die jetzt

n ſieberhafter Eile im Schloßpark hergeſtellt wurden , wohnen und

lernen . Das ehemalige Cavalierhaus hat zwei Seitenflügel bekommen .
Der Mittelbau wird die [ Prinzen beherbergen , im rechten Flügel

liegen die Gemächer der Kaiſerin , im linken die des Gouverneurs .
Die Räume für die Dienerſchaft befinden ſich im zweiten Stockwerk.
Den Zöglingen der Cadettenanſtalt Graf v. Hochberg , Steinhömer ,
v. Sommerfeld , Graf Schulenburg , Meiardus und Behrend iſt die

beſondere Auszeichnung zutheil geworden , mit den Kaiſerlichen Prinzen
einige Unterrichtsſtunden gemeinſam genießen zu dürfen . In den
Räumen des künfligen Prinzenſchloſſes nohnte einſt die ſchöne Gräfin

Danner , die in morganatiſcher Ehe mit Chriſtian VII . vermählte ehe⸗
malige Putzmacherin Rasmuſſen . In ſeinem Aeußern wird das

Prinzenſchloß einfach und ſchlicht gehalten . Im Innern wurden der zur
ebener Erde belegene Muſchelſaal und das darüber gelegene gemein⸗

ſame Arbeitszimmer der Prinzen am eleganteſten hergerichtel . Die

Halteſtelle der Bahn iſt wenige Schritte vom Prinzenſchloſſe entfernt

angelegt . Der Kaiſer und die Kaiſerin können hier anhalten und

ausſteigen , ohne daß man im Skädtchen etwas von der Ankunft be⸗

Weueral : ? Anzetger :

Aus Stadt und Tand .
* Mannheim , 21 . April 1896 .

* Ju Audienz empfangen wurden letzte Woche vom Großber⸗

og Kaufmann Moritz Kraatz in Mannheim und deſſen Sohn

Moritz , welch ' letzterer bekanntlich vor einigen Wochen einen 6jähr .
Knaben mit eigener Lebensgefahr aus dem Rhein gerettet hatte .

* Verſetzungen und Ernennungen . Der Großherzog hat die

Landgerichtsräthe Dr . Johann Hauſer und Eduard Müller in

Karlsruhe zu Oberlandesgerichtsräthen ernannt , dem Landgerichts⸗
rath Ludwig Dürr in Karlsruhe den Vorſitz in der Kammer für
Handelsſachen beim Landgericht in Karlsruhe übertragen , den Land⸗

gerichtsrath Dr . Auguſt Roller in Konſtanz in gleicher Eigenſchaft

nach Freiburg verſetzt und den Oberamtsrichter Dr . Herm . Otten⸗

höfer in Stockach zum Landgerichtsrath in Konſtanz ernannt .

Militäriſches . 2. Badiſches Grenadier Regiment Kaiſer
Wilhelm J. Nr . 110 : Urſin v. Baer . , Kadett von der Prima
des Königlich Sächſiſchen Kadettencorps , als charakteriſirter Portepee⸗
fähnrich bei obigem Regiment angeſtellt .

* Der Prinzregent von Bayern empfing am Samskag den

neuen rumäniſchen Conſul in Mannheim , welcher auch die bayeriſche
Pfalz zu vertreten hat , in Audienz .

Von der Studienreiſe badiſcher Philologen nach Italien
wird dem Ueberlinger „ Seeb . “ ein Schreiben zur Verfügung geſtellt ,
welches einen der Theilnehmer , Herr Lehramtspraktikant Kunzer nach

Ueberlingen gerichtet hat . Derſelbe ſchreibt aus Sprakus vom
8. April : „ Unter äußerſt günſtigen Umſtänden iſt bis jetzt unſere

Studienreiſe verlaufen und überall , wohin wir kamen , wurden wir
in der entgegenkommendſten Weiſe empfangen . Seit einer Woche
ſind wir in Sizilien und verbrachten die Oſterkage in Syrakus . Geſtern

hatten wir Gelegenheit , unſern Kaiſer hier zu begrüßen , dem von den

Syrakuſanern alle möglichen Ovationen gebracht wurden . Der Kaiſer

ließ unſere Geſellſchaft auf das ihn begleitende Kriegsſchiff „ Kaiſerin
Aftguſta “ an Land abholen und uns das ganze Schiff durch die

Offiziere zeigen . Die beiden Schiffe und die Disziplin der Mann⸗

ſchaften haben den Italiener gewaltig imponirt . “ 5
* Von der Badiſchen Bank iſt für die Waſſerbeſchädigten in

Baden die Summe von 500 M. geſpendet worden .

* Zu den Gewerbegerichtswahlen , welche am Mittwoch den

22. April , von Vormittags 10 bis Abends 8 Uhr ſtattfinden , hat der

Gewerbe⸗ und Induſtrieverein gemeinſchaftlich mit dem Fabrikanten⸗

verein eine Vorſchlagsliſte der Beiſitzer zum Gewerbegericht Mann⸗

heim aufgeſtellt , welche den wahlberechtigten Arbeitgebern mit

der freundlichen Bitte zugeſtellt worden iſt , dieſelbe am genannten

Tage in den bezeichneten Wahllokalen möglichſt vor 2 Uhr Nach⸗

mittags abgeben zu wollen . Während der Wahlzeit iſt das Bureau

des Gewerbe⸗ und Induſtrievereins zu etwaiger Auskunftsertheilung

geöffnet .
* Die Mannheimer Maimarkt⸗Looſe tragen nicht wenig dazu

bei , den Mannheimer Maimarkt durch ganz Baden , Heſſen und die

Pfalz und darüber hinaus , in den Regierungs⸗Bezirken Wiesbaden
und Kaſſel , populär zu machen . Ueberall dahin finden dieſe ſeit

Menſchenalter beliebten Looſe Abſatz . Im vorigen Jahr fiel der

Viererzug nach Lörrach , ein Aufſeher war der glückliche Gewinner !
Wir verweiſen auf das Inſerat .

* Saalbau Maunheim . In den nächſten Tagen beginnt hier
das Geſammtgaſtſpiel des Münchener Volksthegters . In München

hat das aus zwanzig Perſonen beſtehende treffliche Recht⸗Enſemble

A beſondere Beachtung gefunden ; die kernige Darſtellung des

endenzſtückes „ Das Recht “ bedeutet für das Münchener Volks⸗
theater den größten Erfolg ! In wenigen Monaten hat bei vierzig
vollen , meiſt ausverkauften Häuſern das „ Recht⸗Enſemble “ in

München geſpielt . Die Mitglieder des Volkstheaters geben , nach
den Urtheiken bedeutender Kritiker , das Volksſtück „ Recht “ ſo natur⸗

wahr und vollendet , daß der Zuſchauer darüber vergißt , daß er im

Theater iſt . Die Darſtellung iſt packend , das Zuſammenſpiel exakt ,
die ſeeniſche Wiedergabe der Handlung , ebenſo wie das Vollsſtück

an ſich , überaus intereſſant . Es findet die erſte Gaſtvorſtellung am

25, April im „ Saalbau “ ſtatt . Billets für dieſe intereſſante Auf⸗

führung des „ Recht “ ſind ſchon jetzt in der Muſikalienhandlung
des Herrn Th . Sohler und im Zeitungs⸗Kiosk zu haben .

* Der Orcheſterverein Mannheim trat am Samstag unter

der neuen Direktion des Herrn Kapellmeiſters L. Becker zum erſten
Male in einem größeren Concerte auf . Man war naturgemäß ge⸗

ſpannt auf die Leiſtungen des neuen muſikaliſchen Leiters , umſomehr
als der Verein unter der Direktion des ſeitherigen Dirigenten , Herrn

Heckl , ſich auf eine hohe Stufe künſtleriſchen Könnens geſchwungen

hatte . Das Samstags⸗Concert lieferte den Beweis , daß Herr L.

Becker ein würdiger Nachfolger des Herrn Heckl iſt , daß bei ihm
das Kapellmeiſtertalent ſich zu einer ſchönen Blüthe

entfaltet hat . Wir zweifeln nicht , daß dem Verein auch

unter der neuen Leitung eine gute fruchtbringende Laufbahn

beſchieden iſt . Das Programm umfaßte folgende Nummern :

1. Marſch aus der Suite von Lachner . 2. Jubel⸗Quvertüre von

Bach . 3. Violin⸗Concert von Wieniawski . ( Violine Herr Hofmuſi⸗
kus A. Kündinger . ) 4. „ Ganz allerliebſt “ ( Walzer ) von Wald⸗

teufel . 5. Ouverküre zur Oper „ Ilka “ von Frz . Doppler . 6. Er⸗

innerung an Wagners Tannhäuſer von Val . Hamm . 7. Scene und

Cavatine aus „Attilla “ von Verdi . ( Clarinetten⸗Solo Herr Frdr .

Bixner . ) 8. Potpourri aus der „ Puppenfee “ von Bayer .

Am Beſten geſielen uns die 6. und 8. Programmnummer , welche

fein und ſauber ausgearbeitet , ſowie tadellos nuaneirt waren und
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einem Mittelbau und zwei Seitenflügeln . Bahnſteig und Halle ſind

mit Moſaikplatten ausgelegt und durch zehn hübſch ausgeführte Can⸗

delaber geziert . 50 Meter davon erhebt ſich das ebenfalls ſtilvoll

ehaltene Meldehäuschen , in dem für den Fall des Einlaufens eines

aiſerlichen Sonderzuges ein Beamter der Station anweſend ſein

muß . Eifenbahnpräſident Jungnickel , Regierungs⸗ und Baurath
Kärger u. a. weilten dieſer Tage hier , um die geſchaffenen Bahnan⸗

lagen zu beſichtigen . Die Befürchtung , daß nach dem Einzuge der

Prinzen der herrliche Schloßpark für das Publikum geſperrt werde ,

hat ſich zur Freude Aller nicht erfüllt . Geſperrt für das Publikum
werden nur der Weinberg , die Terraſſen des Schloſſes , die Halb⸗

inſel , der Bootshafen und die dahinführenden Wege , die Zugänge
zum Prinzenhaus und zur Halteſtelle der Eiſenbahn . Ueber die

Sicherheit der Prinzen wird kein Heer „ Geheimer “ wachen ; ein ein⸗

ziger Gendarm wird dazu commandirt werden .

Eine Huldigung der Kaiſerin Eliſabeth . Kürzlich gab
es in Korfu vor der Villa Achilleion der Kaiſerin von Seſterreich

ein großes Feſt . Ungefähr 7000 feſtlich geſchmückte Perſonen ,
darunter ſehr zahlreiche Frauen in ihren prächtigen Nationaltrachten ,

zogen vor das Schloß . Der Bürgermeiſter hielt dort eine Anſprache ,

in der er der Kaiſerin Eliſabeth für die vielen der Ortſchaft zu

Theil gewordenen Wohlthaten dankte und mittheilte , daß die Be⸗

wohner des Ortes glücklich und ſtolz ſeien , der Kaiſerin den Titel

einer „ Bürgerin von Gaſtüri “ überreichen zu können . Die Kaiſerin

ließ durch ihren griechiſchen Vorleſer für die Auszeichnung danken

und erklären , daß ſie den Titel gern annehme . Die Kaiſerin ſtand

während des Aufzuges auf einem Balkon des Schloſſes und hörte

die Wechſelreden mit an . Am Nachmittag unternahm die Kaiſerin

einen Ausflug in die Berge . Sie beabſichtigt , am 27. d. M. Korfu
zu verlaſſen . — Vor Kurzem wurde gemeldet , daß die Villa Archil⸗

leion verkauft werde ſolle , doch ſcheint dies ein leeres Gerücht ge⸗

weſen zu ſein . 5
— Das „ deſertirte “ Regiment . Der „Peſter Lloyd “ erzählt

aus Budapeſt vom 16. dſs . die folgende rührende Geſchichte :

Vor einem Jahre etwa geſchah es, daß der Kommandant des Hon⸗
vedeaſyls , der wackere Oberſt Ignaz Cserey , das Unglück hatte , im

neuen Stadthauſe von der Treppe herab zu ſtürzen . Kein Menſch
glaubte , der treffliche alte Herr werde die Sache überleben . Mein
Gott , Oberſt Eserey zählte damals , wie er ſelbſt zugeſtand , unge⸗

fähr 92 Jahre ; allein es kam anders , der tapfere Oberſt überlegte

ſich die Geſchichte und blieb uuter den alten treuen Kameraden .
Geſtern Morgen erlebte nun der Kommandant des Honvedaſyls eine
gar merkwürdige Ueberraſchung . Als er zeitig Früh aus dem Zim⸗

mer trat , ſah er , daß er — Niemanden ſehe . Er hielt in der Kaſerne

Umſchau — keine Seele . „Teufel , das ganze Regiment wird doch
merkt . Die hier erbaute Halle bildet ein aus geſchnitztem Holz her⸗

geſtelltes Blockhaus . Dasfelbe iſt 23 Meter lang und beſteht aus nicht deſertirt ſein ?“ dachte Oberſt Cserey bei ſich und eilte von

ſchauern auf den Exerzierplatz gelockt , die mit lebhaftem Intereſſe

deren Durchführung jeden Muſſkfenner nur befriedigen könnte . Herr
A. Künd inger zeigte ſich wieder als der vollendete Meiſter auf
der Violine . Auch das Clarinettenſolo des Herrn Friedr . Bixner
feſſelte die Zuhörer in hohem Grade . Herzliche Ovationen würden
ſowohl dem Kapellmeiſter als den tüchtigen Muſikern faſt nach jeder
Nummer dargebracht . An das Coneert ſchloß ſich ein Tänzchen .

1555
2. Stiftungsfeſt des Vereins konnte nicht würdiger begangen

werden .
* Bei den Canaliſationsarbeiten am Eingang des Löwen⸗

kellers wurden geſtern Nachmittag zwei vollſtändige Skelette mit ganz
gut erhaltenen Schädeln ausgegraben .

* Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 22. April . Für Mitt⸗

woch und Donnerſtag iſt nach endlicher Auflöſung der erwähnten

zwar noch mehrfach trübes , aber trockenes Wetter zu er⸗
warten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .
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Karlsruhe , 20. April . Die hieſige nationalliberale Partet
wird in die Agitation für die Wahlen zur zweiten Claſſe
der Stadtverordneten eintreten . Während ſie bei der Wahl

zur dritten Claſſe ſic ) lediglich auf die Ausgabe von Flugblättern
beſchränkte , wird ſie jetzt u. A. auch eine Verſammlung und zwar
morgen abhalten , auf deren Tagesordnung das Thema : „ Die Wahlen
zum Bürgerausſchuß “ 5 — Das geſtrige Frühjahrsrennen
hatte trotz des zweifelhaften Wetters eine große Menge von Zu⸗

der Entwickelung der einzelnen » Rennen folgten . Leider ging auch
dieſes Jahr wieder das Rennen nicht ohne Unfall ab . Lieutenant
Ville de Bil vom 18. Dragonerregiment ſtürzte mit ſeinem Pferde
und ſcheint eine nicht unbedeutende Kopfverletzung davongetragen zu

haben . Er mußte in einer Droſchke vom Platze gefahren werden .

Ae Weiſe gibt ſein Zuſtand zu ernſten Beſorgniſſen keinen
nlaß .
Karlsruhe , 21 . April . Wie der „ Schw . . “ berichtet hat

gegen den Vorſtand der badiſchen Fe ein inländiſcher

Fabrikant , der eine Stelle des Inſpektionsbericht auf ſich bezieht ,

Privatklage wegen Beleidigung erhoben . Das Miniſterium des

Innern hat hiergegen die Vorentſcheidung des Verwaltmugsgerichts⸗
hofes angerufen ; der Gerichtshof hat darüber zu befinden , ob der

Beamte einer Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe ſich ſchuldig ges
macht hat . Das von Herrn Oberbürgermeiſter Schnetzler im Land⸗

tage bloßgeſtellte Mitglied der hieſigen ſtädtiſchen Schulkommiſſton
iſt Herr Profeſſor Dr . Friedr . Firnhaber , Direktor der Oberreal⸗

ſchule .

Pfälziſchy - Helſiſche Nachrichten .

88 Speyer , 20. April . Der Einjährig⸗Freiwillige ber
Sohn des Kommerzienraths Pfeiffer in Kafſerslautern , der ſich kürz⸗

lich eigenmächtig von ſeinem Truppentheil dahier entfernt hatte , von

ſeinem Vater aber zurückgebracht worden war und dieſerhalb 21 Tage

Mittelarreſt verbüßen mußte , brachte ſich in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗

ſicht 3 Schüſſe in die Herzgegend bei . Was den jungen Mann , der
ſeine Strafe bereits überſtanden hatte , zu dieſem neuerlichen Schritte
veranlaßte , iſt unbekannt . Sein Zuſtand iſt ein recht bedenklicher .

» Worms , 20 . April . Premierlieutenant v. Haas hat ſich in

ſeiner Wohnung erſchoſſen .

Spovt .
Velbeipedſport . Geſtern begann die Rennſaiſon für aeſüddeutſchen Rennfahrer und ſchnitten unſere Mannheimer Fahrer

gut ab . — Der Ludwigshafener
eeen

Fl hielt Bannerweihe

verbunden mit einem Straßenrennen . Im Clubfahren wurde Guſt .

Jörns , Bruder des Rennfahrers Carl Jörns , Erſter ; Fr⸗ Bet⸗
tinger Zweiter . Das Hauptfahren , 10,000 Mtr . gewann Eh ri⸗
ſtianſen , Mannheim , dem als Zweiter Val . Netzer , Neckarau
folgte . Gehrum , Mannheim gelangte als Dritter ans Ziel . —

Von Hamburg⸗Eilbeck wurde uns telegraphiſch berichtet , daß
Carl Jörns⸗Mannheim , der bekanntlich „ Kaiſer Rad “ fährt , im

Hauptfahren flott Erſter und im Eröffnungsfahren wei
wurde . Im Tandemfahren liefen Jörns mit Bréeitlingen

zeoeites Paar ein .

Zum Frühjahrsreunen des hieſigen Velociped⸗Club das
kommenden Sonntag abgehalten wird , iſt heute Dienſtag Abend

Nennungsſchluf worauf wir die Intereſſirenden an dieſer Stelle
nochmals anfmerkſam machen wollen .

Thür zu Thür . Noch immer keine Spur von Leben . Selbſt der

blinde Oberlieutenant und der krumme Wachtmeiſter fehlten .
Seit der Erſchaffung der Welt und des Honveédaſyls war
etwas nicht dageweſen , daß gleich ein ganzes Regiment auf einmg

deſertirt wäre . Da plötzlich : Trommelwirbel auf der Land⸗
ſtraße , und richtig , da kamen ſie , bis an die Kniee ſtaubig , in der

Mitte von zwei Mann an den Armen geführt der blinde Ober⸗

lieutenant . Oberſt Cserey ſtand wie erſtarrt . Wäre ihm das zu⸗

fällig vor achtundvierzig Jahren paſſirt : jeden Zehnten hätte er

maufetodtſchießen laſſen müſſen ! „ Kinder ! Ihr habt doch nicht
etwa exerziert ? Auf Eure alten Tage ſo dumme Streiche ?! “ Die
Alten ſtellten ſich in Reih und Glied , der blinde Oberlieutenant trat

vor und richtete eine wohlgefaßte Anſprache an Cserey , woraus

dieſer entnehmen konnte , daß ſeine Leute zur Kirche gegangen waren ,
um am Jahrestage des Unfalles , der dem geliebten Oberſten wider⸗
fahren , ein Dankgebet zu ſprechen . Gleichzeitig richtete der Ober⸗
lieutenant die Bitte an den Oberſten , ſeine alten Kameraden nicht
zu verlaſſen . Der Redner konnte ſeine Worke nicht beendigen , d

Rührung übermannte ihn , er begann laut zu ſchluchzen und im näch⸗

ſten Augenblicke weinte mit ihm das ganze „ Regiment “ , den Herrn

Oberſten nicht ausgenommen .
— Unfreiwilliger Humor . Im „ Arnſtädtiſchen Nachrichts⸗

folgende Anzeige :und Intelligenzblatt “ vom 5. April finden wir
„ Anmeldung für den Verein verendeter und im Schlachthaus ver⸗

worfener Schweine werden täglich angenommen . Chriſtian Kellner ,

der derzeitiger Kaſſirer . “ Ein fürchterlicher Verein ! — Von den

„ jüngſten Vaterlandsvertheidigern “ ſagt der „ Göttinger Anzeiger “

vom 8. April : „ Aus der etwas trübſeligen Rekruten⸗Raupe iſt ein

glänzender Soldaten⸗Schmetterling geworden , der Hahn im Korbe iſt ,

wenn er in den Feſttagen nach Hauſe kommt . “ — Im „Tageblatt
für Themar und Umgegend “ vom 5. April werden geſucht „ 5 Mäd⸗

chen zum Ueberziehen mit Pelz , Plüſch und Leder “ . ( Kladd !

Frühlingslied .

Wahrlich , herrlich iſt der Frühling ! —

Lieblich ſchneebedeckt der Raſen ,
Wunderkalte Lüfte blaſen ,
Und die blauen Blumen frieren

Und es blühen — blaue Naſen .

Wahrlich , herrlich iſt der Frühling ! —

Rings ein blaſſer Sonnenſchimmer ,
Schnupfen und Katarrhgewimmer ,
Und vergnüglich ſitzt die Menſchheit
Im geheizten , warmen Zimmer .

—

beuſt Bl)



4. Seſle !
General - Auzeigek Matinheim , 21 . Aprif .Theater , Kunſt und miſenſchaft .

Großh. Badiſches Hof⸗ und Natioual⸗Theater in Maunheim .
Geſtern kamen zwei Einakter zum erſten Male zur Aufführung .In dem erſten brachte Julius Schaumberger in dem Drama „ Gin

eker Menſch “ ein Künſtlerleben von erſchütternderTragik auf die Bühne . Der Maler Willy Wenzel und der Bild⸗
Hauer Grahl ſind miteinander durch innige Freundſchaft verbunden .

Beide ringen unter Mühe und Sorgen nach den heiß erſehnten Er⸗
ſolgen in ihrer Kunſt , die ſich nicht in der althergebrachten Schab⸗lone bewegt , ſondern in jener freien Richtung ihre Bethätigung ſucht ,
durch welche die Natur in ihrer vollen Wahrheit erfaßt wird . Wenzellebt mit ſeinem Weibe , das ihn verſteht , in glücklichſter Ehe,währendGrahl unvermählt iſt . Die beiden Künſtler und Freunde geloben ſich

egenſeitig , die Früchte ihres erſten Erfolges theilen zu wollen .Da will es ein glücklicher Zufall , daß ein Kunſtverſtändigerin herrliches Bild des Malers Wenzel , das von dem pgiliſtröſenublikum und den engherzigen , im alten Schlendrian fortarbeitenden
Junft 50 zurückgewieſen wurde , um den namhaften Preis von

00 Mark verkauft . Nun iſt große Freude im Hauſe des Malers ,nn
alle Roth hat jetzt ein Ende . Dg erinnert ſich Wenzel daran ,

mer mit ſeinem Freunde Grahl , der an einem „ Prometheus “ ar⸗
tet , die Vereinbarung getroffen hatte , daß derjenige von ihnen ,er den erſten Erſolg erziele , den Erlös mit dem Freunde zu theilen

habe . Grahl , als Menſch und Künſtler von den Zeitgenoſſen verkangt ,
Weigert ſich , die ihm zur Verfügung geſtellte Summe anzunehmen ,
Kotzdem er mit der bitterſten Nokh zu kämpfen hat , denn ſein
Künſtlerſtolz läßt es nicht zu, ſeine Werke zu Spottpreiſen zu ver⸗

chleudern . Ihm ſei , ſagt er , ohnehin nicht mehr zu delken, denn er
abe nun den Glauben an ſeine Kunſt verloren . Die Bitten Wen⸗
Is und ſeiner Frau bleiben erfolglos . Da erſcheinen die Eltern

ind der Vruder der jungen Frau , um ihre Glückwünſche darzu⸗
ingen . Gleichzeitig forderk die Mutter ihre Tochter auf , die

Spielſchulden des Brüders von dem Erlös des Bildes zu tilgen , die
ch auf 2000 Mark belaufen . Wenzel weigert ſich ganz entſchieden ,
en Leichtſinn ſeines gewiſſenloſen Schwagers zu unterſtützen undLinen armen Freund im Stiche zu laſſen . Die Mutler dringt in

Die Tochter lebhaft ein , das Geld für den
Nean dies ihres ungera⸗

Aine Sohnes zu opfern . Doch die junge leibt ſtandhaft , ſie
Mpſt die Liebe zu ihren Angehörigen nieder und ſolgt dem Ge⸗

Ahle ihres Herzens , das ihr gebietet , dem zu folgen , wofür ſich ihr
Hochherziger Gatte entſchieden hat , dem armen Freunde und Kunſt⸗
Henaſſen zu helfen und ihn zu retten . Es kommt dabei zwiſchen demen Wenzel und der Mutter

75 Frau zu einem heſtigen
Iſtritt , bei dem ſich der häßliche Charakter dieſes rückſichtsloſen
bes in ſchamloſeſter Weiſe zeigt , indem ſie immer wieder das

eld fordert und ihren Schwiegerſohn und ſeinen armen , unglück⸗
lchen Freund beſchimpft . Sie nennt ihren Schwiegerſohn Linenkätleſen Menſchen , weil er ſeinem lüderlichen Schwager nichtIſen will . Grahl hat offenbar auch die ihn ſchwer verletzendenUsfälle der Mutter ſeines Freundes vernommen , denn in ſeinem

ebenkan befindlichen Atelier , das nur durch einen Vorhang von
Dem Atelier des Wenzel getrennt iſt , kracht plötzlich ein Schuß .

rahl gat ſich erſchoſſen . In großer Extaſe bezichtigt Wenzel an
der deiche des Grahl die Familie ſeiner Frau des Mordes an

feinem Freunde . Unter erſchütternden Klagen des Malers über
den Tod des Freundes fällt der Vorhang . Die Mache des Dramas
verräth offenbar dramatiſches Geſchick , auch die Sprache der

Kuſtretenden Perſonen iſt den Rollen gut
angeg , ebenſo ſind dem

Dichter die Cbaracterzeichnungen , beſonders des hochherzigen Malers
ud ſeiner hingebungsvollen Frau gelungen ; auch hat er das glück⸗10 e Ebeleben der Beiden , das keine ſogenannte Künſtlerehe iſt , in

Tanmuthiger Weiſe in die Erſcheinung gebracht . Das Publikumpendete der Dichtung lebhaften Beifall . Die Darſteller entſprachen
Nihren Darbietungen höheren Anforderungen . Herr Stu ry ( Willy

0 , ſpielte den genialen undhochherzigen Künſtler mit großer
Raturtreue , Frl . Wittels entfaltete in der Rolle der Taui Wenzel

ihr reiches , ſchauſpieleriſches Talent ; die übrigen Mitwirken⸗
kl . v . Rotdenberg ( Mutter der Toni ) , die Oerren TdeiigJasodi ( Rath Ko 55 Schreiner Fritz ) , He

entier Jodl) . fanden ſich edenfalls mit ihren kleinen Rollen
ab , Das Publikum ſpendete am Schluſſe den Darſtellern keb⸗
ſter Beifall .

15Die zweite Novität : „ Ein Diener zwe ier Herren “, Poſſen⸗
piel nach dem Italieniſchen des Carlo Goldoni von Emil Pohl ,
Verdient ihre Bezeichnung , denn ſie iſt weiter nichts als ein Poſſen⸗
ſpiel , deſſen Mittelpunkt der verſchlagene , ewig hungerige Truffal⸗

jud iſt , der zwei Herren dient und dadurch die bekannten drolligen
RPverſtändniſſe und Verwechslungen hervorruft . „ Die Handlung iſt
ch ſalig und wirkt auf die Lachmuskeln der Zuhörer , die beſonders
ſuch die Späſſe des Truffaldino gereizt werden . Die Handlung iſt

Algende : Frederieo Raſponi , der Bruder Beatrices . und deren Ge⸗
edter Florindo nebſt anderen jungen Leuten von idrer Bekanntſchaft

uſtigten ſich auf dem Lande . Es eniſtand Streit unter den heiß⸗
blütigen jungen Leuten , ſie zogen die Degen und der Bea⸗
riee ' s blieb todt auf dem Platze . Der Thäter konnte nicht aus⸗

gekorſcht werden , die meiſten der jungen Leute flohen , darunter auch
Worindo . Beatrice eilte , nachdem ſie ſich in Männerkleidung
Aederfe den Namen ihres Bruders angenommen datte ,

Gelissten nach . den ſie auch in Venedig erreichte . Beatriee
ſich nach Venedig gewendet . um zunächſt die Kapitallen zu dekom⸗

der Kaufmann Anſelmo . deſſen Tochter ihr Bruder deirathen
von ihm in Händen hatte , Dies geſchah auch . Beatrice und
o wohnten in dem Gaſtboſe des Tedaldo ohne von einander

tuiß zu haden . Bei Beiden hatte ſich der verſchmitzte Truſſal⸗
verdungen , wodurch er ſich in ſehr tragikomiſche Situationen

elte . Er zog ſich aber zum Schluß . als Beatriee ind
udo ſich wieder zuſammengefunden datten , nicht nur mit

Schlaubeit aus der Schlinge und kam ſogar zu guter
noed zu einer Frau . Em drittes Liebespaar Clariſſa , des

Mauns Anſelmo Tochter , die dem im Streite erſtochenen
eu deammmt war . und Silvio . der Sohn des Doktors

Aderkriegten ſich auch . Die Darſtellung ließ nichts zu wünſchen
ig Die danukdare Rolle des geriedenen , auf ſeinen Vortheil de⸗mn Dieners Truffaldino hat Herr Ls ſch mit draſtiſcher Komik

Faller Geltung gedracht . Irk . Walles ( Beatrice ) ſah in der
Dmackvollen männlichen Kleidung ſehr gut aus und ſpielte ihre
ul Demperament . Beſonders in dem „Duell “ mit Silvio waröſttich . Auch die üdrigen Darſteller Irl Kaden ( Smeraldina ) ,
Heſfſe⸗Berg (Clariſſa ) , Slankenſtein ( Florindoh Tietſch
Pim ) , Weger ( Siwie ) , Bauer ( Pandolfo ) machten ſich um

* Erſolg des Poſſenſpiels verdient .

Volkevorſtenung . Zu der am Donnerſtag , 28. April ſtattſinden⸗
BVBoltsverſtenung „ Die Journaliſten “ , ſindet der Billet⸗

Verkauf von 22 . April , Nachmittags 8 Uhr ab , an der
geskaſſe ſtatt .

deine Ehronik . Die Ferien der Königl . Theater in
rln werden in dieſem Jahre vom 1. Juli dis 1. September

Ner dei Kroll wird den ganzen Sommer über die Oper ſpie⸗
Vorausfichtlich werden die Eintrittspreiſe dei Kroll ermäßigt
n und nur bei beſonderen Gaſtſpielen einen Aufſchlag erfahren .

Die Opernfängerin Fräulein Marie Dietrich vom kgl . Hofopern⸗
Berkin dat ſoeden am Stuttgarter Hoſtheater ein von

den Erſelge begleitetes Gaſtſpiel als Röſine , Negiments⸗
de. deendet . — Der Kanzleidirektor der Generalinten⸗

der er in Wien , Regierungsrath Dr . Wlafſack , wurde
Hier Wübem durch die Verleihung des preußiſchen Kronen⸗
ausgezeichnet . — Die Verdandlungen zwiſchen der Ber⸗

er Generalintendanz und dem Schweriver Hoftheater
endgültig abgeſchloſſen . Von Schwerin kommt die halbe Hof⸗kapelle und ein Thgeil des Thaterchors zur Sommerrper bei

nach Verkin . Die Engagerten zaden ſich zum Theil dereits
Wohnungen deſorgt . — Im Wuiglichn Opernhaufſe de⸗

t nächſte Woche eine Geſammtaufführung von Nichard Wagnersſrield „ Der Ning der Widelungen “ unter Mitwirkung des
ch dayeriſchen Derrn Heinrich Bogl , der alse und Stegfried auſtritt . — Mit Genehmigung des Prinzregenten

18 . . iſt Opernſän — Gura . , der Sohn von Eugene, in den Verdand der Münchener kgl . Hefdäne getreten . —
Berkin wird berichtet : Vei der ufführung von Wilden⸗
„ König Heinrich “ im VBerkiner Thecter brach Frau Tereſina

ner mit dem Stuhl , auf dem ſie ſaß zuſammen und erlitt
Kuöchelbruch . — Aus Geslar , 18 . April , ſchreidt man :

— Ferkel — —. 9 Schafe 25— 30.
— Zicklein —. Zuſammen 1306 Stück

Tendenz langſam .
trug 2323 Stück .

eute trafen hier die beiden Reiterſtandbilder ,
giſer Wilhelm J. darſtellend e

ſchmücken ſollen .

Barbaroſſa und
in, welche die Front des Kafſerhauſes

Die Standbilder von den Berliner Bildhauern
Toberenz und Schott ausgeführt , werden die
auf hölzernen Piedeſtalen
innerhalb der Ummauerung der Din
Projekt , die Fignren auf der
gen , iſt aufgegeben worden .

afolge am 16. April der
antin von Grimm geſtorben . — Das
erlin hat zwei eſnaktige

„ Münchhauſen “
Luſpiel von W. Streit : „
hat ein neues

ſer Tage zunächſt
paſſendſte Stelle

gſtätte zu ermitteln .
Nebenpfeilern am Mittelbau anzubrin⸗— In New⸗Morf iſt dem

Uuſtrator Freiherr Con⸗
Schillertheater in

g angenommen :
M. Schnitzer und M. Fließ , und ein

„ Die richtige Ergänzung “ . — Viktor Leon
ſelbe betitelt ſich : „ Die Unmorg⸗

d in drei Akten . — Die geiſtliche
Dichtung von Heinrich Bulthaupt , Muſik von

jahr 1895 am Stadttheater zu
igen ſtattgefunden hat , wird

ihrung gelangen . —Am Darm⸗
er Hofſchauſpieler Hugo Gdward

n künſtleriſchen Wirk⸗
Hofrath Prof . Dr . Ludwig

25jährigen Direktorjubiläums
8 weithin bekannte Päda⸗

wird vom 2. bis 4. Juli ſein 350⸗
— Im königlichen Theaker

sKapellmeiſters Mertens zum
ärtyrer “ von Samara

Ipril . ( Mannh
Weizen pfälz . neu . 1

„ norddeutſcher
„ ruſſ . Azima

Zeichner und
„ norddeutſcher
„ rumäniſcherNovitäten zur Aufführun Mais amer . Mixed„ Schwank von

„ rumäniſcher
„ amerik . Winter
„ Walla Walla
„ Milwaukee
„ Californier

Stück vollendet ; das
ein öſterreichiſches Zeitbil

Oper „ Chriſtus “ ,
Anton Rubinſtein ,

Kohlreps , deutſch .

von der im Früh
Bremen ein Cyelus von Feſtvorſtellur
nunmehr auch in Berlin zur Aufet
ſtädter Hoftheater feierte d
das Jubiläum ſeiner fünfundzw
ſamkeit . — Am
Nieper in Leip

Kleeſamen dſch . I .

Roggen , pfälz .

19. April wird Geh .
ig die Feier ſeiner

an der Kunſtakademie begehen . — Da
ium in Ilfeld am Harz
ges Jubiläum feiern

wurde am 12. d. M. unte
erſten Male das lyriſche D
zur Aufführung gebracht und errang eine

„ rumäniſcher Leinöl mit Faß
Gerſte , hierländ .

Petroleum Faß fr .
mit 20 % Tara

9 verſteuert
* * ＋rama „ Der M

Weizenmehl r . 00

Lämmer —. — Jiege —

Der Geſammtumſatz der vorigen Woche bel

Börſe ) , Produkten⸗Markt⸗
Gerſte rum . Bran — — —

18 . 25 —18 . 50
. 25 ——14 . 20

. 25. — . 50

. — . 25
22 . — —. —

4

70 . 70

70 . — 2 .
98 . —104 . —

22 —

. —

19 . 30 ——. —
104 . —. —

22 . —. —
4u großen Erfolg .

22 . —— ——ů —

Aeueſte Aachrichten und Telegramme.
Frankfurt , a . . ,

anuar entdeckten Fahrkar
Angeklagt ſind 1

Roggenmehl Nr . 0 22 . 50
Weizen und Roggen feſt .
Mannheimer Pr

Mai 1896 15 . 55 , Jul
12 . 60 , Juli 12 . 60 , Nov . 1

Nov . 12 . 60 . Mais per Mai 1
. 30 M. — Tendenz :

heute Theilnahmsloſigk
Landes⸗Produkten⸗Bör

20 . April 1896 von dem
Stand der Saaten lauten

i 15 . 50 , Nov . 15 . 30 .Die Hauptverhandlung wegen
tenunterſchleife findet

6 Schaffner und Zugführer ,

gsminiſter Generallieutenant
Generallieutenant Fr
der Infanterie ernannt

cht wurde zum Kommandeur des Grenadier⸗
Württembergiſches Nr . 119 ) ernannt .

Regimentes , Oberſt von Hiller ,

. 60, Haſer per M
am 12. Mai ſtatt .
meiſt von der Heſſiſchen Ludwigsbahn .

»Stuttgart , 20. April . Krie
herr Schott zu Schotten
von Falkenſtein ſind zu Generaler

Herzog Albre
Regimentes „ Königin
Der bisherige Kommandeur des
erhielt die 52. Infanteriebrigade .

Straßburg , 29. April .
Zwiſchen Niederbronn und Re
ein 1Ijähriges Mädchen vo
waltigt und mittelſt Meſſerſti
den Thätern fehlt jede Spur .

» Coburg , 20 . April . Die
zen v. Hohenlohe⸗L
Landra von Coburg vollzo
zeitszug nach der Schloßkirche ,
fand , eröffnste Herzog Alfred mit
mit der Herzogin Marie . Bei
ſalven von der Feſte abgegeben ,
Thronſaal ſtatt .
Schloß Langenburg ab . Bei
ſaß der Kaiſer zwiſchen der
zogin von Heſſen , die Kaiferin zw
Eroßherzog von Heſſen . Der
die Neuvermählten aus . Nach den
und die Herzogin Marie bei ſchönſtem
die Straßen der Stadt und w
Der Kaiſeü verb
Die Kaiſerin wo
bei , bei welche
zur Aufführung

eit und ſtagnirende

Das „ Straßburger Tageblatt “ meldet :
ichshofen wurde geſtern Abend 7 Uhr

zwei Strolchen überfallen ,
chen in den Hals

Wir notiren per 100 kg :

17 . 75 , Amerika

Civiltrauung des Erbprin⸗
mit der Prinzeſſin Ale⸗

Staatsminiſter Strenge . Den och⸗wo die kirchliche Einſegnung ſtatt⸗
der Kaiſerin und

dem Ringwechſel wr
ſodann fand Familienfrühſtück im

Lreiſten die Neuve
der Familientafel nach
Herzogin Marie und

Alb Ja . —. —,
Norddeutſche 15 . 75 ,

Laplata 10 . ——10,25 , weißer 10 . 25 —
hlpreiſe per 100 kg inel . Sack Mehl : Nr . 0 :

„ Nr . 2 : 24 . 50 —25. 50 , Nr . 3 :
20 . 50 —21 . —, Suppengries 29 . —. Kleie mit

angenburg

d der Kaiſer
irden Kanonen⸗ N 8

23 . ——23 . 50 , Nr . 4:
Sack . 25 M.

Coursblatt der Maunheimer Börſe vom W. April ,
Obligationen .

. ⸗Hyp. ⸗Pf. unkündb . b. —

Nach der Tafe rmählten nach

5 der Großher⸗
Herzog Alfred und dem

chte einen Trinkſpruch auf
ahl unternahmen die Kafſerin
Wetter eine Run

urden überall aufs le
lieb nach dem Familiendiner in 1

hnte mit der Herzogin der Feſtvorſt
r der zweite Akt der Operette

20 . April . Rei
für Wamhoff (

3½ Badiſche Obligat . 014 Bad. Oblig . Mark 71888 55
3½ Rh. Hyp . ⸗Communal
3½ Maunheimer Obl. 1885
3⁹

1

bhafteſte begrüßt .
einen Gemächern .
ellung im Theater

„Der Vogelhändler “

Stichwahl . Bis
nat . ⸗lib . ) 12318 , für

chskanzlers Fürſten
jedoch muß er auf

ge Tage das Zimmer huͤten

e Soeialiſt Baſtide

allgemeine Lage iſt unverändert .
it dau Die Truppen ſind

wierigkeiten der Verpropiantirung
ige der Garniſon in Adigrat iſt
iſt hier angekommen .

* 8 1 7
2, Freiburz . B. Söl .

3 7 27 72
1 Sudwigshafen M.

2 Baßer. Obligationen M.
3½ „ 2 M.
80 5 Sudw . Max Nord )

2 1r3⁰¹ — convertirte

. ⸗P. unkündb. b. 1904
3½ Rhein . Oyp. ⸗Pfandbriefe —.

Ueberſeeiſche Schif
New⸗Mork , 19 . April .

transatlantique ).
11. April von Havre , iſt
Mitgetheilt von dem
in Mannheim , N

4 Wagh. uckerfäbrit— Spinnerei
erein Chem. Fabriken

5 Weſteregeln Alkallwerke
%½ O. Pr . ⸗O. d. Speyer . Z.

4¼ Zellſtofffabrik Waldhof
. 2½ Clektr . W. Lahmeter u. Co. ] 108. 75
fahrts⸗Nachrichten .

ericht der Compagnie genéral
„ La Gaseogne “ , abgefahren am

ute wohlbehalten hier eingekroffen .
ureau für Ueberſee⸗Reiſen C. Herold

1, 1, Kaufhaus .

ſandsnachrichten
vom Monat April .

16 . 17 . 18 . 19 . 20 . 21 . Bemerkungen.

Abends 9 Uhr wurden
Schele ( Welfe ) 7577 S

Berlin , 20 . April . Das B
zu Hohenlo
Wunſch des A
bedarf der Schonu

Melun , 19.
im zweiten Wahl

Maſſaua , 20 . April .
ewöhnliche Trocken
ermangel und die S

zur Unthätigkeit gezwungen . Die La
gut , Der engliſche Oberſt Slade

—

efinden des Rei
he hat ſich weſentlich gebeſſert ,

rztes noch für eini
ng .
Noril. Hier wurde der radical

gange zum Senator gewählt . Schnelldampfer

e it dauert an .

Pegelſtationen
vom Rhein :

19 . —

Gerſte und Hafer unverändert .
oduktenbörſe vom 20. April , Weizen per

Roggen per Mai 1896
ai 1896 12 . 45 , Juli

896 . —, Julf . —,
der Vörſe zeigte auch
Preiſe für alle Artikel .

ſe Stuttgart . Börſenbertcht vom
Vorſtand Fritz Kreglinger .

die Berichte au
Die Tendenz im Getreide

e eine feſte , da die amerikaniſch
Die Exportländer haben ihre

andmärkte waren nicht ſtark befah

Nov .

Ueber den
s allen Ländern Europas
geſchäfte war die abge⸗

en Börſen ihre Preiſe
Forderungen etwas er⸗
ren und Preiſe unver⸗

Weizen Gyrka —. —. — M. Azima
Laplata 17 . 25 —17 . 50 , rum . 16 . 75 —17 . 25 , Ia . 17 . 50 —
ner —. —, Ulka 17 . —17 . 30 , Milwauke —. —

. baper , a — — Dülut
Roggen ru

14 . —14 . 25 , Land —.
14 . 30 , Gerſte bayer . —. —
Mais Mixed 10 . 25 —10 . 50 ,

„Nicolajeff
h —. —. Kernen oberländ . Ia . —. —

ſſ . 13 . 75 —14 . —,
Hafer Land —. —,

rumän .
ruſſ .

100. 80 Pz
100. 75 G

2

( Privat⸗Telegramme des „ General⸗
Nürnberg , 21 . April . G

der hieſigen Maſchinendauaktie
Metallinduſtriellen mit der Sch

Anzeigers “ )
egenüher der Androhung eines Streiks

eſellſchaft erklärt der Berband der
ießung ſämmtlicher Etabliſſements

ſunder Schiff Bruthoff wurde
anze Ladung . Die Beſatzung

21, April . Geſtern Abend machte
ei herrlichem Wetter

cloß Roſenau und d

. 75 2,702 %%7

. 06 . 02 . 98 3,03 3,J11
——

—

—

0³ ——

888
05

S

00 ——978592
—1Hamburg , 21 . April . Das Stral Germersheim

ack und verlor die g
＋ —D

—

＋—S —8
bei Swarnecke wr

65——— Ote

0

89.85

1 —der Kaiſer und
mit der Herzogin Marie eine
er Feſte Koburg . Als die Maje⸗

u Fuß vom Palais Edinburg nach
achte das Publikum ſtürmiſche Ova⸗

* 8
8

Ausfahrt nach S
ſtäten nach der
Schloß Ehrenburg degaben , br

Paris , 20 . April .
Prinzip den Bau einer da
ferner die Konzeſſion einer unterirdiſchen
de Vincennes und dem
Berlier zu erbauen iſt .

92939„„ eo1
19 —288

————ͤ

5

—U—

——

—f—
—

225*235* e

8
81

85.85

39.5
vom Neckar :

E

Der Gemeinderath genehmigte im
chmalſpurigen Eiſenbahn ;
Linie zwiſchen dem Bois

e nach dem Syſtem

2 1— —
8
*

—
·

Si
5

S
85E

uptſtädtiſchen ſ.

——85·—Maunheim , 21 . Peilung vom 20
beträgt die kleinſte Fahr —77

Bois de Boulogne , welch 2 ——

U.
April 1896

» Madrid , 21 . April .
vannah ſchlug das Bataillo
Infurgenten hatten 80 Todte

Nach einer amtlichen Depeſche
die Inſurgenten bei Zi

und Gerwundete , die Spanier hatten

kl . Fahr⸗
waſſer⸗

tiefe in om8 Todte und Verwundete .
Athen , 20 . April .

fellſchaft in Saurton
kam zu vereinzelten Ruheſt
wundet und , wie es 9
kenden ſperrten

2000 Ardeiter der franzöſiſchen Ge⸗
ſind in einen Streik eingetreten . Es
örungen , wobei mehrere Perſonen ver⸗

eißt . 5 Perſonen getödtet wurden . Die Strei⸗
ſellſchaft ad und zündeten ein

Straßburg⸗ Lauterburg
Lauterburg⸗ Maxau

Maxau⸗ Leopoldshafen
die Bureaux der Ge

Depot an . Militär iſt adgeſandt .

Mannheimer Handelsblatt .
Maunbeimer Effekteubörſe vom 20 .

Verein chem . Fabriken 146 . 50 5z. , Anilin⸗
mann & Schötenſack 35 bz.
Drauerei Werger 87 . 25 bz. , Badiſche Brau
Hagen 139 . 80 G . Mannheimer Dampffchl
Manngeimer Sagerhaus 117 bz .
Emaillirwerk Maikammer 130 bg. G

Fraukfurter Effekten⸗Sorietät v. . April , Abds . 6 .
Diskonto⸗Kommandit 210 . 1
ariuſtädter Bank 154 , Deutſche Bank
Banque Ottomane 111 . 70 ,

deopoldshafen⸗Speyer

April . Heute notirten
Aktien 418 . 75 . , Hof⸗

chwartz 109 . 25 bz. . ,
erei 118 bz. , Brauerei

apſſchleppſchifffahrt 119 . ,
Zellſtofffabrik Waldhof 219 . ,

Dollars in GoldEugl . Soudereigus

ger 15 Frs . ⸗Looſe vom Jahre 1861 .
8. Gezogene Serien :

913 1022 1067 1110 1130 1141 11
1689 1801 2028 2085 2134 22
3778 4029 4181 4346 4376 4

. , Brauerei S

Deſterreich . Kredit 308 ½,
liner Handelsgeſellſchaft 149 , D
185 . 80 , Dresdener Bank 155 . 10 ,

220⁰

2⁴0

82⁰

8⁴¹0

R — —
3

Ziehung am
Nr . 29 68 207 270 619 660 698
77 1190 1310 1401 1532 1657

45 2809 2898 2980 3157 8369 3880
403 4404 4512 4526 4543 4732 4971

291 5313 3441 5499 5527 5804 8643 6788 6923 7002 7113
7170 7291 7298 7354 7487 7517 7578 7729 7789 79886. Die

Prämienziehung findet am 15. ( Ohne Gew . )
Dank⸗Aktien 137 . 40 ,
88 %, Nordweſt 228½ % Elbthal 2
Griechen 36 . 80 , 4½ proz .
84 . 15 , Zproz . do . 26 . 65 , Schuckert Glekt . ⸗Akt.
fabrik 70 , Gelſenkirchen 168 . 80 .
Lauru 184 . 80 , Bochumer 157
181 . Courl 128 . 50 , Aſchersleben 139 , Brauerei

Deſterr . ⸗Ung. Staatsbahn 30

Argentinier ußere 52 . 80 , Sproz . Mexikaner
204 . 90 , Bad . 3

Harpener 158 . 50 , Hibe
30 . Oberſchl . Eiſen 103 . 50

Sammlung für die Familie Wyrſch
in Engelberg ( Schweiz) .

Von Ungenannt in Briefmarken M. 1.
Zum Empfange von weiteren Gaben iſt ſtets gerne bereit

Die Expedition .
Werger 87 . 50 , La

Central 134 . 70 ,
Jura⸗Simplon

Gegründet 1822 .

uwelier , jetzt ) 1. 4.
Bezugsquelle in Ju⸗

Jeldee 85 . 0 . Sotthard⸗Aktien 174 . 80 , Schweizer
Schweizer Nordeſt 184 . 30 . Schweizer Union 92 . 20 ,
104 . 20 . Soroz . Italiener 84 .

Mannbeimer Viez⸗ und Pferdemarkt am 20 .
waren beigetrieben und wurden uverk

F . Göhring ,
neben Pfälzer Hof = Paradeplatz . Beſte

auſt ver 100 Ko . welen , Gold⸗ und Silberw 24⁴83
gewicht zu Mark : 41 Ochſen I . Qual . 140.
Schmalvieh I . 116 , II . 110 , III . 28 .
107 Kälber I . 148 . II . 142 . II . 188.
25 Luxuspferde und Ardbeitspferde 200 —500 .

II . Qual . 136 . 888
20 Jarren I . 108 , I . 104 .

menkleider und Mäntel
1 Stteasertheimer - Drerfus M2

Stoffe und Garuituren
Dan

——



Mensbeim 21 . April . General⸗Auzeiger ,

Amfs - und Kreis⸗Verkündigungsblakl .
1

4 Arbeitvergebung.
Die Zimmerarbeit für den Aula⸗

und Hörſaglbau der techniſchen
Hochſchule ( worunter bce 500

chh

Elne Anzahl ausrangirier ,
jedoch in gut erhaltenem Zu⸗
ſtande befindlicher Lokomotfben
nebſt Tender , ſowie ein einzelner

eſſſe ſeſpiſcen . Hilitär - Verein
Maunheim .

Geueralberſammlung
Todes⸗Anzeige .

5 Die Naturalleiſtung für ] Cubmet . Balken⸗ und Dachholz ) ] Tender ſollen dem Verkaufe Ver 8 Ir 2 ee 18 51 5 i 5

gee ahe ebe agser ai Sſeeaede ee ,

0 Frieden
beir .

in ſbreſſe wrgeben werden . . . Das Nähere über die Kon⸗] Abends B½uhrim Gambrinus . 9 Alle ; % %

4 Rr. 292381I . danee Hin ] Die Zeichnungen und Beding⸗ſtruktionsverhältniſſe der Loko⸗ Tagesordnung :
5 weiſung auf § 9 des Reichsge⸗ ungen ſind am Platzbauburecie motiven wird Intereſſenten durch Feierliche Aufnahme neuer
＋ ſetzes hom 13 , Februar 1875 bei Bauführer Hildebrand unſere Hauptiderkſtätte zu Lud⸗ Mllglieder. 8

—
beſez 55 0 . 8 Wünt ee en für Ne wigshaſen a. Rh. auf bezugehe Beſprechung wichtiger Vereins⸗
geſetzes vom21 . Juni 1887. inittenten gufgelegt . Die Ange⸗ Anfräge direct bekannt gegeben iten . 5 5 faren 35

5 die Naturalleiſtung für die be botsformulare wollen beim Se⸗ 97 5
Naancheim, 4. April 1896. Veute Moreen Fa enden een ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt .

5 waffnete Macht im . Frieden kretariat derGroßh , Baudirektion ] Verſchloſſene Angebote auf 7943 Der Vorſtand .
Um ſtille Theilnahme bittet

15 a 0 f
b ſpüe werden a e meer de reſſ⸗ 5 a

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
ür verabreichte Fourage ind ſpäteſtens bi Theil derſelben — die Preiſe — 2

einem Aulſchlag von fünf vom Freilag den 1. Mai 1896 , fred Hinterſtellungsort d. . Bahn⸗ V elociped - Club Hen riette Auscher geb. Neuberger .
5

Hundert nach denn. e e Abends 5 uhr hof Ludwigshafen g. Rh. bezw. Maunkeim . Mannheim , den 20. April 1896 .
— der höchſten Preiſe des Kalen⸗ daſelbſt abzugeben . 6814 Kaiſerslaukern verſtanden — Die Beerdigung findet Mittwoch , 22 . April , Vormittags 11 Uhr vom

dermonates , welcher der Leiſt ] Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. wollen bis zum 1. Mai l. g. Trauerhauſe N 5 No. 6 aus ſtatt 7802

5 ung vorausgegangen , nach dem Nagace den 9. April 1898. an die Drection eingereicht
für den Amitsbezirk maß geben⸗ Großh . Baudirektion : werden. 7878
den Hauptmarktort , erſolgt ( Dr . J . Durm . Die Bieter bleiben bis zum 15 Bouillon - Kapseln zu
werden die für den Amtsbezirk Martin . 10. Mai l. J . an ihr Angebot

„ ebenſo MaPpenwil gg lon eln
mit welchen augenblicklich eine vörzügliche ,

Mannheim maßgebenden gebunden
ind zu 8 Pf . , mit: ein

Vergütungsſätze für den 1a8 n a . Rh., den ſertigeßfleiſchbrühe hergeſtellt werden kann, ſind friſch eingetroffen bel

Monat März d. Is . hiermit Verſteigerung . Lud wigibaß 0

zur öffentlichen Kenntniß ge⸗
bracht: 5

. Hafer pro 100 Kilo 14 M. 35 Pf
2. Stroh „ „ „ „ 2 „

Aus dem Nachlaſſedes Gaſt⸗
wirths Mich Blältler ver⸗
ſteigere ich in K 4A, Y, par⸗
terre , öffentlich nuur gegen

16. April 1896.
Die Direction :

v. Lavale . Die OrDf igingl⸗Fläſchchen von 65 Pf . werden zu 45

mitt Maggi ' s Suppenwürze nachgefüllt .

Joseph Pfeiffer ,
A. Fruehtmarkt .
Pf . und diejenigen 4 Mk. . 10 zu 70, Pf.

. Heu „ „ „ 6 „ 09 „ ſofortige Baarzahlung 55
U 7 72

7 im, 16 . April1896 Apri 5 5
f 6

„ % % / — F. N. Leichtef,Bl,5f Celegennefskauf für WIIIne . Ffwals ,
v. Erimm . 81

Negulator , Kanapee , Kleider⸗ eeee Zempſtehlt ſein reichhaltiges

ö ſchrank , Commode , eomplette 7 5
8 Lager in

*= I „

Srkaunkmachung . deean ded g Rheinſalm, Hummer. “ Versammlung Strümpfen nuds Ameralwaſſer⸗Verſteigerung .
Maul⸗ und Klauen⸗ Küchenſchrank Herd, Tiſch9 2 5 5 Alpenjager . “ r ; 85 d 22

5 ll .
3 in

S ſen] ſtühle , Waage mit Gewicht , 4 im Lokal „ Zum Alpenſäger . 8 Kommenden Mittwoch , 22. u. Freitag , 24 . Appil ,
ee ieſſekpnmaſchine Hüngeſgme Skezungen , orellen

8 ee g der 5 0 irutna Nachmittags halb 3 Uhr , wird im Hofe 5 6 , 6 eine

N 35921. Nachdem Geſchirr , Bilder, Ger
ig i 77 gekanntmach ! 2 5 gering 8 8 5 2

e ee e G Haaſta holländ . Maifiſche , ungen zu unſerem am. kom⸗ 8 ſeinſten Genre 5 ar oße Parthie Mineralwaſſer
in der Gemeinde Sandhofen . Mannheim , 18. April 1896. 85 0·

1
K kräuch Ween Sonntag ſfattſinden de 5Sports⸗ und Theater - z Tafelgetränk ,in verſchiedenen Poſten unter günſtigen

erloſchen iſt , werden die unterm Karl Becker , 2 It Kit 3 0 * Relk⸗
Der Vorſtand 00 1 in großer 8. edingungen verſteigert .

2. l. Mts No. pier e 7846 Waiſenrichter .
Aheinlachs 2

er Vorſtand . 5 Trleots Auswahl . Das Waſſer iſt von vorzüglichem mineraliſchen Ge⸗

Sperrmaßregeln hiermit wieder“ 3 — Iv f ˖ S 4

aalſeheben e enn Feigee , „ b Masikverein . un laageesurlg ? ae und Sege bernaagte a8 fene a
9 e ee 1

e
i ‚ J 8 fr el Dienſtag Nachmittag 3 uhr

Kin alne den Wſe aun Trunk und iſt von ärztlichen Aültordtilen
Seine , werde ich im Pfandlokal G 4, 5 9 Probe 7863 von 10 Pf. an, 59598 aufs Beſte empfohlen . Am Morgen des Verſteigerungs⸗

1 Nähmaſchine , 2 Kommod 0 K für Sopran und Alt Sdok 9 03 znaß ] ftages ſind Proben zwiſchen 11 und 12 Uhr am Verſteige⸗

Aufgebot 8
meille Fig * bhk : Ak ein K, in der Aula des Gymnaſiums . 1

en
5 916 8rungsorte erhältlich . Es ladet hierzu ergebenſt ein .

„ „ dgnge den 4 Strümpfe 8
Auf Antrag der Fräulein ] Liter Pfeffermünz ,1 5 5

ſchle I 1 Pf. an, 8 15 P . Ir chlin er

Lucy Parkhurſ in Skuttgart, mit 30 Uiter Wachholder, leh kg Liederhalle . 8 Kinder - Kleidchen 8/7790 Auctionafor, waenmeah
en Ponlarden, Ig. Enten Heute Dienſtag 7914fß von 1 Mk. an, 2. 55

zu dem ihr gehörigen Pfand⸗ Conſol mit Spiegel .
4. 8 8 74 n 505 1 1 1

briefe der Nheiniſchen Hypotheken⸗ ſchneldmaſchine, 1 Schnellpreſſe , ꝛc. ꝛc. keine Pro D D. 5 Tricot - Taillen 55 an , Verein für Jeuer eſtat ung
bank Mannheim über 100 Mk. ] 1 Schreibpult , 1 Wandregal ,1 A Anaben - Anzüge
verzinslich zu aagdate 62 Schreibtiſch iaſel Verſchie⸗ S A Sin 0 5 0 Maunheim Ludwigshafen .
E No. 12034 glaubhaft gemacht denes im Vollſtreckungswege * au E 4 8 an ,

hat , erläßt das Gr , Amtsgericht gegen Baarzahlung öſfſentlich 9
Dienſtag Abend 9 Uhr 3 Handschuhe 30 905

Bin 1 Gun S
hier das Aufgebot dieſer Urkunde . verſteigern . 20924 5 7

9 2 II . an.
zu ber

eee 8 Freitag , 1. Mai 1896 , um 8 Uhr abends
er Rheiniſchen Hypothekenban oner 5

5 FCCCCC 4 0½ 8

in e e M.
5 Gerichtsvollziehel , N 4, 4. gegenüber d. „ Wilden Mann “ , FBBB5FVVER *VEEEEEA Grülndl . Unterricht an im Saale des „Scheffeleck “, M 3, 9, ſtattfindenden

zinslich zu %, Serie 62, Lit.] Feſ
; klei

5 fio . 13994 bird aufgeforderl Areiwillige Verſteigerung. J86:
7

6
Einzelne u kleine ( JSeneral - Versam mlung

ſpäteſtens in dem auf Mittwoch , den 22, April d. . , klne II
Freitag , 18 Dez . 1896 , Rachmittags 2 uhr 9 Tagesordnung :

1.

Vormittags 10 Uhr , werde ich im Pfandlofal 24 %,5 : verfälſcht. 1. Jahxesbericht . —.

vor Gr. Amtsgericht III, 1 wae Papagei Weissweine in Flaſchen
2. Waben

No. 18, beſtimmten Angebots⸗ mit Käfig 1 8
5 8. Wahlen :

termin ſeine Rechte anzumelden im Auftrag des Heren C. Bender 50, 60, 30 Pfg., Mr 9 5 Mannheim . Ausbildung 2. breler Vorſtands⸗ Miglieber ,

118 wenallg degede 96 gaeſen
Baarzahlung 17 55

„
140 , 1 30,1 80. Heute Dienſtag Abend wird auf Wunſch b. zweier Kaſſenreviſoren .

˖ 2
widrigenfalls derſelbe für kraft⸗lich verſteigern . 1 F. 55

e werden 1eſ. 7938 Manſhem, 21. April 1896. Rothweine —5 20196 8Uhr 7941 2 orl

Mannheim , 14. April 1896. Ebner , 37 1˙ 2 eſen .

Gerichtsſchreiberei Gerichtsvollzleher. empfehlen
1 8 9

Spar⸗ un üuberein ann eim .
Großh . Amtsgerichts .

Dr . Pauther .

Erbeinweiſungen .
No. 6848 . Die Wittwe des

Taglöhners Wilhelm Benzinger
von Feudenheim , Magdalena geb.
Bechtold daſelbſt , hat um Ein⸗
weſſung in und Gewähr

Iwangs⸗Verſteigerung .
Im Vollſtreckungswege werde

ich am 792

Mittwoch , den 22 . April ,
Nachmittags 2 Uuhr

im Pfandlokale Q. 4, 5 hier
nachbenannte Fahrnißgegen⸗
ſtände gegen gleich baare Zahl⸗
ung öffenklich verſteigern :

63 , 1.
Schlagenhauf & Müller ,

Inhaber Otto Kunz .

Teleph. 704 .

S8P61L

Volks - Vorstelung
zu ermäßigten Preiſen .

Legtes Auftreten des

derzeitigen Euſembels.
Wiedereröffnung des

Carl Hofmaun ,

Stenogr. u. gepr. Lebrer d Stenogr
Mannheim , J 3 , 4 .

Graue Haare

( Eingetr . Genoſſenſchaft mit beſchr . Haftpflicht . )
Montag , 27 . April 1896 , Abends ½9 Uhr

General - Versammlung
im Lokal Frinz Max , H 3 , 3 .

Tages⸗Ordnung :
1. Bericht des Vorſtandes und Auffichtsrathes über ihre bis⸗

des Naͤchlaſſes ihres gen . Ehe⸗ d 1
erhalten ihre urſprüngliche e

5 asch - erhalten ih g1
mannes gebeten . Kanapee un Jarit Farbe, Glanz und Jugendfriſche erige Thätigkeit . 5

(5Dieſem
wird von t Kommode, Varieété 5 Theaters wiedet durch genegs 5

10 Aaaſſung über die Jahresrechnung und Bilanz

Fr. Amtsgericht IX, wenn nicht] Mannheim, 21. April 1896. 5 z ; 5 11 1

Aiieh Wochen Einſprache 5 Mannßeln am 1. Mai . Brunet 9 . Frfaßwaßl ſür neun ausſcheldende Auſſichthsrathsmitglieder,
bioben wird , entſprochen werden. ] Herichtsvollzieher 0 4 16 . I . Platz 1 Mk . II . Platz

4, Veiſchtedenes 7

Mannheim , 11. Wl 1896.
Gerichtsſchreiberei Gr . Amts⸗

zeichneten , Rohrbacherſtraße 68,
zur Einſicht auf .

Angebote , geſtellt auf 100 Kg.
neuer und alter Konſtruktion
find längſtens bis
Wamſtag , den 2. Mai d. . ,

Vormittags 10 uhr
anher einzureichen .

Jwangs⸗Verſteigerung .

Garniſon rwa

Rindviehverſteigerung .
Mittwoch , den 29. April d. Is . ,

Morgens 10 Unr
werden auf Schloßgnt Demsbach
d. d. Bergſtraße : 1739
5Simmenthaleruchtrinder ,

Telepheon 514 .

Ein braver , krä 5

Hausbunrsehe
im Alter von 16 —20 Jahren
geſucht . 7946

beorg Ligtz, 0 2. 6 .

75 Pfg . , Colonade 50 Pfg. ,

Iu haben in den meisten
Apotheken , Conditoreien ,Colo-
mialwaaren - , Delicatess - , Dro -

guen - u Specialgeschäften 283
Vertreter Karl Gengenbach ,

Mannheim , E 8, 9.

geprüfte und

Haar⸗Regenerator.

gegen Nachnahme . Bei Ent⸗
nahme von 5 Kiſten an Preis⸗
ermäßigung . 7637
G. C. Luther , Quedlinburg a, Harz .

PFa . Petroleum , in fünf
Liter⸗Kannen , frei in ' s Haus , &
Dolleſchall , Schwetzingerſtr

—

Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet
Der Vorſtand des Spar⸗ u . Bauver

tichts : 11. 5287 1 Gallert Die Unſchädlichkeit deſſelben 117

ne , e
i ffelhg a Winlerrheinſalm, „ mbe8

d.
e eee eee eeeee eeee

3 . 0 Zu haben , à Fl . . 50 , in
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5: Zu haben, z F 8

Bekaunkmachung. Wen e eene Sgozungon, Turbot. 4 Saalbau Mannheim .
Das Gr. Domänenamt Mann⸗1 Spiegel , Bildertafeln, 1 Regu⸗ U N 9 6 A . Boske , 25 f 1

755 f Srer
Samſtag , den 25. April 1898

heim verſteigert lateur , 1 Sekretär , ſowie ſonſtige f
0 2, 1. Paradbeplatz . 0 2, 1.

Geſ = G 3

Freitag , den 24. April l. .,] Gegenſtände gegen Baarzahlun 7 0 8 0U1 91 In Ludwgishaſen bei eſammt⸗Gaſtſpiel des ganzen Perſonals de

Vormittags 10 uhr
im

Bollſtreckungswege ger Fan E , f jad . — chellſiſche Carl Gelss , Slemärdb
Münchner Volkstheaters .

faberSelelede n dededen , ae ess . räglis feiſch gefagener Druss Necht .

Nr. 7 iac e Zuchthaus⸗ toſter , empſiehlt 7945
t 1 d D

von Dr . Hermann Haas .

garten , Gemarkung Maunheim , Gerichtsvollzieher , 8 1. 18 . — Louis Lo ch ert Hypo e kuge kr 110 15 0 1925
im Vorverkauf beiTh. 62045

audelſelts Aibert Zopfge der Iwangsverſteigerung e e
— —

anderſelts Albert Zopf , Ecke der 10 R I. I, am Markt . werbliche Anlagen, in höchſter
—

. . e an
e ee e ,

—

e 7 in un Pfandlokal 5 * nd billig . 1297 5
Anſchlag pro qm. 18 Mk. werde ich im Pfandlokale . 455 Flurter Pferde-Lottesrie à . —U :

Aunſchlag ertench ſſt be. Faß Bier ſie ca 508ite , lehe , Poulat den , 5 Karl Seiler , Buchhalter Gle : Aid .
ſchlag erreicht iſt , nach be⸗ anerce i 8

L. 10 No .9.
endeter Verhandlung nicht mehr3 leere Weinfäſſer ( 116, 72 6

Manabeimer Haimatkt „ „ . — „

angenommen . 7831 und 50 Liter haltend ) , .ſilb. II En Ha le . II. Letter Dombau- weld . 30 5 2

Mannhelm , 15. April 189 . Cylinderuhr, Tiſch, Varmstädter Plerde Kitten .
Flauenvereins Loltung und Famillenblatt

Großh . Domänenamt Maunheim . ] 1 Nachtti 7 85 18 005 Laritnburget Plerle“ „ „ . —„] Glas , Porzellan ꝛc. wird zum für

Fuſliheihalter“ Warndrörpchen J0 OiCK . eeeercd . , 1 — Kite andaennen , die Mannheim , Endwigshaſen und umgebung

Großh. Vadiſche Itaats⸗ 5 Tollettenſplegel, 1 kleines
8

Ockeaburger 157 —. Breiteſtraße E 1, 4 , Laden . Expedition : Mannheim , C 3 , 2, Theaterstr .

Eiſenbahnen. Hündchen , 1 Seſſel 1 Tiſchchen Großh . Hoflieferant . Feitorzer Nauter gal „ „ „ — „% Telephon No. 289.

Korbflaſche Kirſchenwaſſer , 1 I. bad. laraliden „ „ . —„ — f 3

Die Lieferung und e W Syeniiſdule C 2 , 24 , u. d. Theater . Porte u. Liſte je 25 Bfg' mehr , Sprach Anterricht Erſcheint wöchentlich e 12 Seiten ſtark

für d nezen e gegen baare Zahlung 1
— — — ſmeiſt noch auf 10 St . 1 Frei⸗ gründlich

175
A

Nen
5

fli inel 1⁵ür die Brücke bei Km. 2treckungswege öffentlich ver⸗ lobs , empfiehlt und verſendet Engliſch u. Italieniſch auch Nach⸗ 5

egeld Sinedem der Laſit ſegern Obsthalle Thomae. lanch untel Nachnahme ) 8245 hilfean Schlller mäßiges onorar .
monatlich Trägerlohn ur Pfennige .

von Meckesheim nach Jagſtſeld . Mannheim , 21. April 1896. 8 Cat! GötzAederband ung, Hobel tratt lö R . v . Chrismar . 5
5

0 die käufliche Kebernahme Freimüller , Flischen Spargel Karlsruhe . H 1, 12½ , Il . 6856 Trotz ſeines kurzen Beſtehens erfreut ſich der „ Frauen⸗

Wege bes ſchelſtichen A. 1 Gerichtsvollzieher . 0 Wiederverkäufern Originalrabatte . bund “ in der Damenwelt ſchon größter Beliebthelt und

2 — 18 Inrk 1 21 : t ſich bereits einen unerwartet großen Leſerkreis erworben
vergeben werden . Dnebhint Keh E 1 ff J Arſicker

Das Gewicht der neuen Kon⸗ Vefannlmachung. krise 10 e! I 1d el Uge der ſtetig im Wachſen begriffen iſt .

ruktion beträgt Behufs Verkaufs des in ca . Stuck e 2 Abonnements⸗ u. Inſeraten⸗Beſtellungen werden

an
9840

Kg. 44s Strohſäcken befindülchen Neue Carotten : zum Auslaufen

90 1 1
5 in unſerem

an Gußeiſen 340 Lagerſtrohes iſt auf — W 5 5

Fagen —[ Samſtag, 25. April d. Js . , Frische Bohnen “ entölter , ſelcht Tbslieher Ir . g. Hus b ruckerti Probenummern gratis .
Die alte Konſtruktion wiegt ! Wude ren Bil Perlag des „Frauenbund “ungefähr 3780 Kg. ein Verdingungstern 5 Iin Pulrer - n. Würfelfezm . 75 5 1

Zecchnung, Bebingnißheft und rean der unterzeichneten Ver⸗ Ananas - Erdbeeren Harzer Kümmelkäse
0 „ Jrälknbun

5

DVedwichtshertchnung für die neue dallung dhſ die Bebingungen WIo &.VOek bdr . H. Haas ' sche Buchdruckerei
Konſtruktion liegen auf dem ] können daſeloſt die Bedingungen Waldmeister . echte fette Waare , die Poſtkiſte

8 8 8

Geſchäftszimmer des Unter⸗ porher 1enb Ca. 100 Stüc ) M. 5660 , frei Telephon No . 289 .

— — — w — — — . — —. —

AnnaGocoes
Dltherlenrerin .

Grossh . Sehless . Aufgang bei der Bildergalleris ,

75 91 ärzilich Gründliche Ertheilung von Zitherunterricht .—Verkauf
uſchlagefeiſt betragt 2 Kiinder berſchlev⸗ Schlages Grllndlick unterricht fohlene Krankenpflegerin 9/21 . Beſtellungen werden un⸗ von Zithern in jeder Preislage, ſämmtliche vorzüglich

Heldelb 17. Upril meiſtbietend verkauft . wird bei miſt gennHonrar erth wffuſcht Prſvatpflegeanzunehmenfrankirt durch die Stadtpoſt be⸗ im Klange m. Conſtrnetion . — Saiten , Zithermuſikalien

D d Sh beeter ! Mar Sehgeiver . 766 % 8 , 1 % e in Vee lidert eis u. ſ . w. ſtets vorrüthig . 28

*



Weueral⸗Anzeiger⸗
Maunveim , 21 . Aprn .

Apotheker Ernst Raettig '
11„ Dentila

üverläſſiges Mittel gegen

ahnschmerz . “
Aecht zu haben per Fl. 5 0 Pfg.

In Seckenheim bei Dr. Julius
La Fontaine .

Neckargemünd.

Gasthofu. Pension 2. Pfalz .
Allbekanntes Haus mit Garken am Neckar.

Augenehmer Anfenthalt für Familien .

Fassende Räumfichkeiten für Vereine .

Erfurter Blumenhaſſe . P 6, 23
Guh . C . Traeger )

prämiirt 1. Pr . goldene Medaille

Dadscſe Sehfffabrts ASSCIHHdz-
Oosellschaft, Mannneim .

In der heute ſtattgehabten or
ie Dividende für das Ge

dentlichen General⸗Verſammlung
ſchäftsjahr 1895 auf

37,50 per Actie
angt dieſelbe von

Dienſtag , den 21. April 1896

W . H. Ladenburg & S
gegen Rückgabe des

Mannheim , den

feſigeſetzt und gel

ab bei den Herr

Größte Auswahl
auerkannt beſten

Haushaltungs-Seifen
feine bis feinſte Toiletteſeifen

Haarbürsten
HKleiderbürsten

Zahn⸗ und Nagelbürſten
Garnituren in Holz ,

Elfenbein und Schildplatt
(beſte Fabrikate ) 5840

Frisirkämme in
Gummi , Horn u. Schildplatt

neueſte Aufſteckkämme

öhne , Maunheim
Coupon No .11 zur Auszahlung .
20. April 1896.

Der Aufsichtsrath .

Mannheimer

Haupf-pferde- und finqvieh-Market
im Frühjahr 1896 .

⸗Zucht⸗ u. Milchviehmarkt

herrliche Trauerkränze ,
Palmen ete .

in friſcher und künſtlicher Ausführung zu erſtaunend billigen
Preiſen , ſchon von 75 Pfg . an.

Grosse Auswahl künstlicher Blumen -
Arrangements in naturgetreuer Ausführung zu con⸗
currenzloſen Preiſen .

DDrrrrrrerrerr

Zu

beachten!
Breunlampen u. ⸗Eiſen⸗

Toiletten⸗Spiegel
Reiſerollen u. Neceffaires

U. div. Toilettengegenſtände
deutſche , franz . u. engl .

Parfümeriens , billigsten Preisen

EIMil Schröder ,EZ, 5

wird am 4. un
Im 5. Mai , Vormittags findet die

um Verkauf auf den Markt gebrachte
id : 30 Preiſe im Gefſammtb

und 30 Preiſe im Betrag von
Plompreiſe für Farren ,
dag von M. 240 . — für Zuchtſchweine .

Zur Unterbringung der zum Verkauf
den ſich auf dem au der

Bitte

mein

schau

fenster

Prämiirung vorzüglicher ,
Thi Ausge7. 2440 . — für Pferde

9 „ ſowie weitere 8 Di⸗
Kühe und Rinder und 16 Preiſe im Be⸗

limmten Thiere be⸗
ze gelegenen neuen

Bücher zu kaufen geſucht.
en Kammerb echand⸗

Protokolle und Bei⸗
lagenhefte — vom Beginn der
lalidſtändiſchen Berhandlungen
1818 bis zum Jahre 1882 oder
auch die Verhandlungen einzelner
Kammerſeſſionen innerhalb ge⸗

Die badif
lungen —

nannten Zeitraums zu kaufen
geſucht. 6747

Offerten wollen unter Bezeich⸗
nung der einzelnen Jahrgänge
und mit der Preisangabe in der
Exped . ds. Bl. abgegeben werden .

Leere Flaſchen kauft 63636
L. Herzmann , E 2, 12 .

Wiriiſchaftsanweſen,
ein kleineres , in prachtvoller
Lage , 1 Stunde von Baden⸗
Baden , gut im Stande, iſt mit
oder ohne Inventar , billig zu
verkaufen . 77838

Näheres in der Expedition
dieles Blattess 8

Pianino .
Schwechten . Hohes Format m.
gutem Ton billig zu verkaufen .
7710 1 4 , 9 .tehhofe zweckmäßige Stallungen mit genügendem Räum . — Die

ge iſt von der Viehhofverwaltun
Eigenthümern der zum Verkauf

uttermittel miigebracht werden .
Anmeldungen der Herren P

unen ſchon jetzt bei der Directi
verwaltung gemac
Auskunft Über die

Am 6. Mai findet unter L
Berlooſung

— 2Café Francais .
Diners und Soupers von Mk. . 50 an

Reichhaltige Speisekarte .

Pilsener und Muünchener Bier .

Auserlesene Weine .

Friedriech Hofmann ,

Costume - Röckeeſtimmten Thiere keinerlei

ferdehändler wegen Stallungen
on der ſtädtiſchen Viehhof⸗b werden , woſelbſt auch jede ſonſt gewünſchte

kärkte ertheilt wird .
eitung eines Notaxs eine große

tatt , wozu bis zu 100000 Looſe à !
Die Gewinne be

Fahr⸗ und Reitrequiſiten ,

M. ausgegeben
ſtehen in Pferden , Kühen und Rindern ,
Maſchinen und Geräthen für Land⸗ und

mer einer größeren Anzahl Looſen wollen ſich an den

Ein noch wenig gebrauchter ,

901
gehender Petroleum⸗

Motor ( 2 Pferdekräfte ) iſt
wegen Veränderung unſeres Ge⸗
ſchäftes unter günſtigen Beding⸗
ungen zu verkaufen . 6049

Eiermaun & Fleck ,

Telephon 442 .Mannheim , C 2, 1.Comité Hern Johannes
welchem die näheren Bedin gungen zu erfahren ſind .10 Looſe wird ein Arellos gewäßhet in ſchwarz und farbig ,77 8 9

Eine Spfrſtuoſen⸗Handſung
ſucht gegen hohe 0 einen
jungen fleiß . Mann als Stadt⸗
Reiſender.

Näheres im Verlag .

Lehrer geſucht
der einem 18 Jahre alten jungen
Manne , geb. Holländer Privat⸗
Unterricht in Deutſch⸗Leſen und
⸗Schreiben ertheilt . Penſion im
Haulſe erwünſcht .

Offerten unter R. II. Nr . 7786
an die Expedition d. Bl .

Ein erſtes Speditionshaus
cht einen ſolidenam Platz ſu

Theilhaber, ;
der ſich hauptſächlich mit Be⸗
ſuchen der Kundſchaft befaſſen
womöglich auch in Caleulatior
erfahren ſein ſollte . Offert . suß
Chiffre Z. 352 vermittel !
Riedolf Moſſe , Mannheim

Kutſcher ,
ſich allen vorkommenden

787

der
— Arbeiten unterzieht , zu 2 Pferde .

geſucht . Ofierten mit Lohnan
anſprüchen unter Nr . 7847 g.
die Exp. d. Bl .

Lehrmädchen zum Bügeln ſof
geſucht . 7599 UJ6, 5, 2. St .

Eine perfecte Hemden⸗ N
Kragen⸗Büglerin , ſowie ein
Lehrmädchen , welches das
Bügeln gründlich erlernen will .
ſofort geſucht .

5 , 19 .

Dampfpeitſchenfabrik . 2 fleißige Mädchen vom
Michelbach bei Aglaſterhauſen. Lande ſofork geſucht . 7843

1 ſehr großer Kübel u. E A, 12 .
1 großer Bügeltiſch zu

5993 Ein jüngeres Mädchen aufskaufen .
Sioek Ziel geſucht .N4, 9. 6398823 . ö

Guterhaltenes Velocſped zu Müdchen 1515verkaufen . 6930 geſucht . 19
II 10 , 23 , 2. Stock .elegant gearbeitet .

M. 7 , 0 , 10N . 9 7
00 5012 , 130 .

Anfertigung von Costumes .

heb . Rosenbaum .
— — —

lles nähere beſagen
Die Käufer und Verkä

undlichſt eingeladen .
Der Badiſche Rennve

„ 4 und 5. Mai
der bei dem Sekkretär des

— — — 23die Programme . 5 3ufer werden zum Beſuch dieſes Marktes 5 5

rein Maunheim veranſtaltet am
Näh . durch die Specialprogramme

Rennvereins , Herrn Ph . Fuchs ,

annheim , im April 1896. beſtändig großes Lager in den neueſten Formen u. QualitätenDer landwirthſchaftl . Bezirksverein :
Babette Maier

Eine gut erhaltene Specerei⸗
Einrichtung u. 1franzöſiſches
Billard ſehr pretswürdig zu
verkaufen . 4951

Näh . L 13 , Ize , 4. St .
Ein gut erhaltener Hand⸗

karren faſt neu , iſt zu ver⸗
kaufen . Näheres in der Exped .
dſs . Blattes . 7813

Meyers Konverfations⸗Le⸗
rikon mit Ständer zu verk.

Näh . J 2, 1, 2. St . rechts . 784⁴4

I

N Filliale 0 5, ö.Mannheimer Parkgeſellſchaft
Eeinladung zum Abonnement .

Das neue Abonnement beginnt mitDatt
wSοeR , den 4 . prl1 1588e ,

Karten ihre Gültigkeit verlieren . Die

Hatjeshäringe

egypl. Zwiebeln

Halta - Kartofſel

pfehlung.
t befindet ſich jetzt

Sahwehingervorftadt ).
inen , Häuſern, Architek⸗

Geſchäfts⸗Em
Meine photographiſche Aunſtal

Rlleinhausefsff . 53
Photographiſche Aufnahme van

Kanapee , ovale , runde und
Ausziehtiſche , 2 Kinderſtühle ,
Pfeilerſchränkchen . gepolſterte u.
andere Stühle , Waſchtiſch und
Verſchiedenes abzugeben .
72 2 , Y, im Hof .

1 gebr . Kinderſitzwagen zu
verkaufen . 7696

3. Querſtraße 12, Hths .
I . Abonnenten - Karten : turen u. Stäbteanſichten werden ſar

ine Einzelkarte M. 12 . —
illig ausgeführt .werden Lichtdrucke , Autotypien zc. in beſter NAusfü rung geliefert.Die zweite Karte M. . — hrung gelief Eleganter neuer Viktoria⸗

wagen zu verkaufen . 5843
Iormuth , G 5, 17¾ .Hochachtungsvoll l . Strobach .

Lecons de francais .
La soussignée à Phonneur dii

Die erſte Karte
Die Aktionäre haben nach 8 9 der Statut

ſcheines pro 1896 Anſpruch :
1 Abonnentenkarte

E 2 Aktien auf 3 Abonnentenkarten

Jede weitere Karte „ . —
en gegen Ablieferung J0h. Schttiber.8

nformer les éléves avancés des

Chiffonier , einth . Schrank,
Kü enſchrank, Pfeilerſchränkchen ,
Tiſche und ſonſt Verſchiedenes
billig zu verkaufen . 5715

3 , 10 , 2. St . links .geoles Supérieures ,
ouvrir plusieurs cours ' été
Sadresser à ' elle Gabri

gymnases , lyeées , colléges ete .
tout spec ; relatifs au lan
elle Bonningue , E

Blüthen-lHonig
per Pfd . 90 Pfg .

garantir : rein , empfiehlt

hränkte Zahl Abonnentenkarten!
Jamilien⸗Abonnenten⸗Karten nimmt

Aktien zu beanſpruchen hat, ſo ſind für

8 Aktien auf unbeß
tein Aktionär mehr

8er kraft Beſitzes an
1 Plſiſch Sopha mit Stühlen ,

Mannheim .

Gründlichen Unterricht in der

ſchen , ſpaniſchen

L zweite , dritte und vi
bonnenten feſtgeſetzten Preiſe zu

Verdenhetrachtet :
Uderjährigen S

Ichter , ſowie die zum Hau
( Dienſtboten jeboch

ſ. w. die für die ſonſtigen
zur Familie gehörig

eſſen Ehefrau , ſeine
ren) , ſeine unverheiratheten

shalt gehörenden , unſelbſtſtändigen
nur als Begleitung der Herrſchaft '

Geyer , 0 4 , 17 .
Der Familienvorſtand , d

oͤhne ( unter 21 Jah Es wird fortwährenditalieni

Landmädchen .

Hauseu .

Näheres im Verlag .
Ordentl . Mädchen kagsübei
für häusl . Arbeit geſucht .

Näheres im Verlag.
Ein

zum ſofortig
7518

7022

es Mädchen
en Eintritt geſuch

5, 35, 2. St .

Ein Mädchen , welches
gründlich das Kleidermachen
erlernen will , geſucht . 7749

Frau Wiegand , Secken⸗
heimerſtraße 21b .

Eine Pflegerin , welche dle
Haushaltung gu führen 15 und
gut bürgerlich zu kochen verſteht.1

0 001 19 Frau
gegen hohen Lohn ſofort geſucht.
Ebendaf albſt ein Aacheges Näbchen
für Küche und Zimmer

Zu erfragen L. 14 , 13 ,
parterre . 7791

Perfekte Köchin und ein
Zimmermädchen ſof . geſucht.7798

Geſiicht güte bürgerl . Köchin,
ſowie Haus⸗ , Kluver⸗ und

7839
Frau Bokardt , F 4, 9.

Tüchtige Röchinnen, Kinder⸗
Zimmermädchen werden

zu

gut erh. , billig zu verkaufen . aufs Ziel geſucht und empfohlen.9629 Wontarb⸗Platz 8. 05 Fran Schulze , N 4, 21
Reale u Tiſche wegen Platz⸗ Stickerinnen und Lehrmädchen

mangel billig zu verkauf . Näh. ] geſuchtt 7686im Verlag . 7714 Kunſtſtickerei J. Menzemer , D 6, .1000
St . Bordeaux⸗Flaſch . 1 fzu verk. J 3, 19. 6578 901 bldô bilnenals Begleftung der Kinde franzöſiſchlben das 18. Jahr nicht üb

ertheilt ſowohl in kaufmär
F . Gafſino , ehemaliger
Italien und Verfaf

. ) Penſionäre nür inſoweit als
erſchritten haben .

2 . Fremden - Karten .
Abonnenten können für auswärtigen ,

ud engliſchen Sprache
wie in literariſcher Richtung
an einer höheren Lehranſtalt in
eit eingeführten Lehrbücher.

Waschen und Büg
angenommen und prompk und

fer mehrerer wbei ihnen wohnenden

Packkiſten , ſtarke , gut er⸗
halten , billig zu verkaufen , 7481

inger Compagnie . - . ,
( bormals G. Neidlinger . )

Mannheim , D 2, 1.2 5, 19 , parterre .
Große Vorhänge werden

gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗

2, 14, 2 Creppen hoch.
eſuch Abonnentenkarten mit einmongtli
amen lautend , zum

Aktionären ſteht es

cher Gültigkeit auf
breiſe von 3 Mar

Zwecke Dividendenſ

Ein Doucheapparat zu ver⸗
kaufen . 7888

A I , 8 , parterre .deren jeder zu 3 Fremdenkarten die Be⸗
irs gibt⸗

ir bitten das verehrliche Pub
ſchon einreichen zu wollen ,
prompte Erledigung 1188 0haben die Karten ſofortige &

Der Vorſtand .

lung zu
ſter Berechnung .
— . ; AA —

Suche auf zw
E. 00 . —

TTTTTTTTTTTTT

Kopfwaſchen für Damen
Iſt auch im Winter von größter

durch ein ſachgemäße
ben von Schmutz , St
lich gereinigt werden ,

geſtorbenen und vernach
Mein wirklich ſe

eldungen jetzt
em Andrang eine

Richt nur , daß
der Haare dieſel
ſchuppen gründ

Waſchen des Ropfes und Kändel , eiſ. Gitter , Thor u. ſ. w.
b und den läſtigen Kopf⸗
ſondern es werden auch

igten Haare zu neuem
parater Damenfriſir⸗

No. 7519 in der Expedition ds.
Blattes niederlegen .

Agenten verbeten . oder U , 14 ( Bureau ) .

Abbruch .
Guterhaltene Fenſter , Thüren ,

Treppen , Dachziegel , Dachfenſter ,

billig zu verkaufen . 6876
Näh . Abbruchſtelle Mittelſtr .

48 ( Wirthſchaft z. Alpenhorn )lred pngel. Jugenieur 0 4. 3
empfiehlt ſich zur Herſtellung von

Salon iſt mit den anerk
und Haartrocknen aus
gefl . Benützung . Erkä
vollſtändig getrockneten
ſame , als dieſelbe vor

annt beſten Appar
geſtattet und emp
ltungen ſind ausg

aten zum Kopfwaſchen
fehle ich denſelben zur

eſchloſſen , da die Haare
werden . Die Bedienung iſt eine aufmerk⸗mmir und meiner Frau ausgeführt wird .

Eine ſtaatlich geprüfte Leh⸗
zerin ertheilt Unterricht in der
franzöſiſchen , engli

rad , mit Gakantie , äußerſt bil⸗
lig verkäuflich . Adreſſen unter
.

Neues , ungebrauchtes Fahr⸗

Nr. 7395 an die Exped .sphalt. & Cement - Böden ete .
bettlädchen z. verk. G. 7, 27,I . 7527

Singer⸗Nähmaſchine u. Kinder⸗Hch . Urbach , erten⸗ 1. Damenfriſeur
Kunſtſtraße .

er Bedienung und guter Ausführung
unter Garantie .

deutſchen Füchern —
Donorar ſehr mäßig .
Jef. zu erfr . in der Exp

bekannt prompt

Faſſenſchrank , Fabentheke u. Neal

7156
fen.gut erhalten , billig zu verkau

3
Zu Adoptiren .

Eine arme Wittw
geſunden Kindern ,

ododdoddadsde
Garnitur wegzugshalber billig
zu verk.

1 hochelegante rothe Plüſch⸗

LIA , Sa . 42510
Alt, würde eins davon an Kindes⸗Im Aufertigen von 52

hamen - u . Kinder - Garderobe
empfehlen ſich bei beſter und billigſter Bedienung

Nähekes im Verlag .2 Grund⸗ oder Ausfüllmaterial
finden liebevolle Aufr kannDarmſtädter Pf

Ca . 100O0ebm

unentgeltlich abgegeben
verden . Näh . i. d. Exped . 7457

a MH. . — Vorſchwiegenheit b
Schmiedel , Hebamme , Wein 5⁴⁴

Selt Jg. Tudel zu verkaufen .
G 5 27Geschv . Leſvi ,

Nuuaftr . L 4 , 16 ,

Andedesbaddese

PferdelooſeFrauhfurter
u M.

Erſte Bad Inpaliden⸗Geld⸗
Lokterie Karlsruße

M. . —

Freiburger Münſter⸗Looſe
u M. 3 .

Gefunden
wiſchen B 1 u. O 1 am 20. d.
Ats . Nachmittags ein kleines
Zortemonnaie .

Abzuholen O 1, 18 , eine
2.

Beſchäftigung in der Maſchinen⸗
zabrik Griesheimer Weg 25,
Darmſtadt .

Chr . Buckx

Fele fnde
Selbſtſtändige Hobler

geſucht .

per ſofort geſucht .

kann und gu
geſucht .

—

dermachen ſofort ge
7927 C

Hausarbeit
1. Mai geſucht.
uiſſe erforderlich .
zwiſchen 10 —12 Uh
Näh . O 2, 22 , 1 Tr .
— — —ĩĩ— — — ——— ——

Stelle
ſucht Stelle als
läufer oder Bureaud

Näh . Frau Bockard , F 4, 5.Prrr

mit vorzü
ſüdd . Indu

äftsha
fabrik, Getreide⸗ oder

eſchäft ) .
Gefl . Offerten unter 9
an die Exped . d. Bl . erbeten .

7807
M. Abel , L 15, 2a.

Modes !
Tücht . Arbeiterin

7928
Carl Held , C 3, 9.

Mädchen , das einfach Kochen
te Zeugniſſe hat ,

7932
, 8, Hth , 2. St . Iks .

1 Klei⸗
ucht.

14 , 2. St .
Eine tüchtige Köchin , welche

übernimmt auf
Gute Zeug⸗

Vorzuſprechen
r Vormittags .

7920

Eine Arbeiterin

Uſuchen
Kautionsſähiger , junger Mann

aſſier , Aus⸗
iener . 1988

Geſuch .
Ein gewandter Kaufmann

l . Beziehungen zuſtriellen ſucht Ver⸗
ſtellung in erſtem Ge⸗

uſe ( bevorz . Maſchinen⸗
ohlen⸗

g,event , auch Transport⸗
Prima Referenzen !

r. 7862

andlun

— ͤͤ — — — — — .Junger Mann , mſt ſchöner8
und

Hreher 5 Aee welcher bisher aufinden dauernde und lohnende einem Anwalt⸗ u. Notarbüreau

7848

2, 2. Sau u . Möbelſchreiuetei 8 2, 2. Weimarer⸗Looſe
gebene Anzeige , daß ich neben M. . —

8

Pferde⸗Looſe des Pfälzer
Akunvereins Neuſtadt a. H.

A M. . —.

( Nach Auswärts je 10 Pfg . mehr . )
zu beziehen durch die

Eepedition des General-Anzeiger.

Graue Katze, mit rot
zand eutlaufen . Abzugeben geg.
Belohnung D 3, 12, parterre
Dof. 7

Einem verehrl . Publikum die er

zeſucht , für dauernde Beſchäftig⸗
ing .

inenbetrieb errichtet habe .
meine maſchinelle Neu
ediegene und fauberſt
ehrungen bei prompteſter und billi

en u. halte mich bei vorkomme

einrichtung bin ich in der
uter Garantie für

astragene Kleider
Stlefel und Schuhe kauft

A.
für Blei⸗ und Platinarbeiten ,
der ſich zum Meiſterpoſten eignet ,
aber nur ein ſolcher , wird von

ndem Bedarf beſtens empfohl
Hochachtungsvollſt

Buck . Schloſſereſeinrichtung , gut
rhalten , zu kaufen

Offerten unter 2.
an die Erpedition d. Bl .

giren geſucht .
137 an Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim .

eeeeeeeeeeee

Tapeziergehilfen
7305

Gebrüder Reis ,
Möbelfabrik .

e deger wacer
Bleilöther

ex

einer chemiſchen zu enga⸗
sub U. . G

7930J ni

hieſigen ſtädtiſchen Tö
entlaſſenes Mä

ee und
enntniſſen , ſucht Stelle auf ein

Bureau oder i
Laden .

guker Familie von
as alle H

und etwa
im Nähen und weibl . Handarb .

in beſſerer
Behandlun

Nr. 7532 in der E

thätig war , ſucht paſſende Stelle .
Näheres im Verlag. 7738
Ein aus der achten der

terſchule
chen , 5 f. 11 55

uten Schul⸗

n einen feineren
6944

Näheres in der Expedition .
Für ein junges Mädchen aus

auswärts ,
ausarbeiten verrichten

kochen kann , ſowie

fahren iſt , wird per ſofort als
tütze der Hausfrau Stellung

Familie geſuchl . Gute
iſt Hauptbedingung .

efl. Adreſſen beliebe man unter
rped . d. Bl.

ederzulegen .

ieg

719177
e

ee
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Draunbelm Aprll.

ng .
G 5 , 5
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nt küchtige Kleſdermicherm
„parterre .

9943baſelt Füchin
empfiehlt ſich zum Kochen bei

Hochz eiten , Diners u. ſonſti⸗

gen Feſtlichteiten, unter Zu⸗

ſcherung billigſter Bedienung .

Näh. in der Exped.
Eine perfecte Schneiderin , auf

Knabenanzüge ſehr bewandert ,
nimmt noch Kunden an, außer
dem Hauſe . 7873

Langſtraße No. 20, Laden .
Durchaus kücht Cassirer in

leſucht per ſofort 7883

Näheres zerlag .
Eine ältere Perſon , welche

ſelbſtſtändig koch. kann , wünſcht
ſof. Stelle. Zu erfr . U 7, 21

3— Aer 7909

2 feltere dDame ſücht kagsüber
als Geſelſchafterin einer Dame ,
ev. zu größeren Kindern Stelle .

Näh . im Verlag . 7935

Eine kichtige Näherin 15
noch halbe Tage frei . 6787

F 3 , 8 , II .

Eine geſund äftige Schent⸗
amme ſucht Stelle in beſſerem
Hauſe . Näh . im Verlag . 7707

Eine ordenſiche Frau empfiehlt
ich als Krankenwärterin und in

häuslichen Arbeiten .
3, 16 ,2. St .

Junger Maun
8

mit guter Schulbildung , als
Lehrling auf mein Bureau ge⸗
ſucht . 19975

Stempel⸗
Fabrik , 0 7832

Holo
zum Ofenſetzen

bei ſofortiger Bezahlung geſucht.7880 L. Frahm , 8 7718 .

Tüncherlehrlin auf 50
geſucht

gegeg 1
516

12, 2. Stoc,
Lehrling 1015

mit guten SSchulkenntniſſen gegen
ſofortige Vergütun g geſucht .

Weissmann Haube ,
Cigarrenfabrik .

Ein Uhrmacher⸗Lehrling
geſucht . 6544

Näheres im Verlag .
Ein braber Junge von
ordentl . Elteru , welcher Luſt hat ,

Buchbinderei⸗ u. Gttuisgeſch
erlernen , in die Lehre geſücht .
5891 W. Grüner , P 3, 6.

Ein braver Junge kann die

Spenglereij und Inſtallation er⸗
lernen , Wo ? ſagt die Exped . 6675

Schloſferlehrling gegen etwas
Bezahlung geſucht . Näh . 55

der

Exped . d. Blattes . 423

Lehrling
mit guter Schulbildung geſucht .
7905 Michael Borger .

1
10 abgeh

ſoen zu miefhen

geſucht . Oſſerten mit Preis⸗

angabe unter Nr. 5866 an die

Expedition dſs. Blattes.
Laden mit Wohnung ( 23 Zint
and Küche ) für Vi kkualienhand⸗
lung in 5 Oberſtadt zu mieth, .

geſucht. ;Offert . mit Preisangabe
Unter A. L . No. 7809 an die

Exped , dſs . Bl . erbeten .

Gesucht
per 1. Juni von 2 jungen Herren
3 beſfer möblirte Zimmer
( Wohn⸗ u. Schlafzimmer ) wenn

möglich in der Nähe des Bahn⸗
hofes . Gefl .Offerten mit Preis⸗
angabe unter Nr. 7511 an die

Expedition erbeten.

67
5 ein ſchönerKelle

165 1 vermiethen . 5471

I Igroß. sſtöckiges1 3, 12 2 Magazin mit
Reller 15 Bureau per 1. April
ſehr preiswürdig zu verm . 850

Näheres J . Faſel ,2. Stock .

Ein helles Moegazin ,
nicht zu groß , für Werkſtellen auf
längeres Jahre zu miethen geſucht .
Bei guter Lage . iſt Kauf nicht

zusgeſchloſſen . Off. unter 8. H.
r. 7297 4. d. Exp. d. Bl. erbeten.

Gemüfegartenin den Neckar⸗

järten , ca. 4000 Quadratmeter ,
ſofort zu verpachten . 7147

Jäheres Bureau B 5, 16.

Größere Fabrikräuſſe , fo⸗ſo⸗
wie graße Keller u. größere
Speicherränme f. billigſt z. v.
Näh . b. CG. Zwiek , Schwetz⸗
Agerſtr .125½

Lagerräume für Möbel

and dergleichen . Robeet
7777

Kräämer , Mittelſtr . 55.

04, 15 Techglal,
öner Laden nebſi zgroße

immer , auch für Comptol
ſeeignet, z31¹ Pieis M. 50ʃ1

Näheres 8. 77 part 585

5 Burean⸗ Rium⸗
miethen .

lichkeiten zu ven 582

D 2,4 88
Okt. zu v Näh .

aden mi 2

Conditore 3661125
1

. ) 5 , 7, Aheinſtraße
Bureauräume , auch für Laben
geeignet , zu vermiethen . 6740

Näheres eine Treppe .

U 1. 12
Laden mit oder
ohne kleine , auch

gr Wohnung , zu v. 7534
I

Laden mit Zim
N 3m, 10 bis Juli z. v. 7794

part . , großBureau,
L 14 , 4 beſt. in Zim . Mag .
u. gr. Keller , gedeckt. Packraum ,
pr. 1. Mai zu verm . 7137

P 3
6 1 Par terrewohnung ,

9 9 2 auch als Bureau
geeignet , mit oder ohne Werk⸗

ſtätte zu verm . 7470

F 5 1 ( Stern⸗Apolh . ) ſchön
Laden event . mit

Wohnung zu verm . 734¹

Bureau⸗ u. große Maga⸗

2 , 23
Manuheim

Bettfedern .

Rooßhaar , Kapok

La . Seegras ſehr billig .

ilterer Bettſtücke .
lle Aufertigung in eigener Werkſtatt .

—

Er 55 grösstes

[Spezial Betten⸗Geſch
Moriz Schlesinger

empfiehlt in nur reeller Waare zu Engros -

Flaum , Bosshaare ,

Fertig
und einzelne Theile derſelben , als :

oder Pflanzendaunen , Seegras⸗ und Stroh⸗Fü
Bettladen in Holz

Plumeaurx , Kiſſen 1 Pülven . Ferner in größter Au swahl :

leinen , weiße und farbige VBettbezüge,
Tapezierer finden bei mir das größte

9 %

äft
12

Maunheim
- Preiſen :
Kapok , Seegras ,

— Betten
und Eiſen , Röſte , Matratzen mit

illung , Ober⸗ u. Unter⸗Betten ,
Betttuchleinen , Kopfkiſſen⸗

wollene und ſeidene Bettde
Lager aller Sorten Bettdrelle und bekommen

en .

Reinigung und Aufarbeitung
5857

NWoohn⸗

Kaufhaus.
Laden zuv . Näh . N 1, S . 3038

Nahe am Hafen , an der Tram⸗
bahn gelegen , für Bureau oder
Laden geeignete Parterre⸗Lo⸗
kalitäten event . mit Wohnung
ſofort zu vermiethen . 7483

Näheres II 8, 38.

1 Laden ,
in welchem ein flottes Specerei⸗
geſchäft wird , nebſt
Wohnung von Zimmer , 1
Küche, 2 gr. Keller⸗ u. Speicher⸗
räume auf 1. Juli billig zu
vermiethen Offert . unter Nr
2537 an die Expedit . ds . Bl .

Laden mit oder ohne Ma⸗

gazin zu vermiethen .
Näheres im Verlag . 7900

Jangſtraße 26, Laden mit Wohn⸗
ung zu vermiethen . 6904

Geräumiger Laden in der Ober⸗
ſtabt mit oder ohne Magazin⸗
räumlichkeiten zu vermiethen.

Näh . im
Ein

großes Nexeinslobkal
mit Klavierbenützung zu ver⸗
geben . Näh , in der Exped .
Blattes . 7526

oder Bureau zuLaden verm . Näheres
241 D 6 , 16 , 22. Stock .

N ſerdo 73 , Laden mit
W billig zu v. 782:

7507

＋ 2 1
1 große Wohnung ,

Beletage , per Mitke
April zu vermiethen . 5472

Zu erfragen bei den Eigen⸗
thümern .

iſt ein ſch . ?

5 6, 17
beſteh , aus 6

Zubebör auf 1. Juni 1896 zu
1 hen. Nkäheres beim Haus⸗
verwalter Kaufmann J . Hoppe ,

Lit. N 3, 9. 8. St ; 7726

iſt ein ſch. 3 Stock,B 6, 17 beſteh . aus 6 Zim .
u. Zubehör zu vermiethen .

Näheres 956 Hausverwalter
Kaufmann Hoppe, Litera

Si50 7727

B 6. 23 iſt der II . Stock
beſtehend aus 5

Zimmern , Küche , Man⸗
ſarden und 2 Kötheilungen
Keller zu vermiethen . 4538

Joſ . Haffmann & Löhne
Baugeſchäft , B 2, 5 .

ſchane abgeſchl . Wohn .
5 6. 0 von 8 Zim. u. Kücheng
zu vermiethen .

1. Stock7 . 65 iſt eine

hübſche Wohnung, be⸗

ſtehend aus 5 Beun
mern , Küche nebſt 2

Manſarden und 2 Ab⸗

theilungen Keller zu
vermiethen . 37138

Joſ. Hoffmaun & Söhue,
Haugeſchäft, 8 5 .

2, 14
ug

ung 1f Balkon ,
5 Zimmer, Küche , Speiſekammer
nebſt Zubeh. , per 1. Juli zuver⸗
miethen . 6587

Näheres Conditorei .

54, 14, Jenghauspl. ,
2. Stock , 5 Zimmer nebſt 8005
zu vermiethen

Eine großeWohnung
55 974 zu :vermiethen . 7177

zeurhansplatez
12

—6 Zim .
9 6, per 15 zu

Nähere⸗eres parterre . 72

5 6 , 16 Parf . ⸗ Wohn zu
v. Näh . 2. St .

55
1 6280Eeed e

E 8,
e e e
6 35 5

2
05 eee

ner , Küche ,
und

0

—

Küche z v. 5661

ſonſt
zu 950M.

ſchöneöne Wohn
lkon, 6 Zim. ,

67457. 100
Wohnung

Wohn⸗

Zubehör
7876

Magdzim U.
1. Juli zu1

J. 13,5

Wanpenme ſind per nächſtes frdl.
Frühjahr zu 12

85
70066 1920 ung , 3. Stock ,

Näheres Q 2 an ruhige Leute zu v. 7510

60 7. 170 Luiſenring , 2. St ,
beſteh , aus 9 Zim,,

ſowie Magdkam . , Küche u. Kel⸗
lerabtheilung per 17. Juli event .

U früher zu vermiethen . 7800

Näh . b. Melch. Bankhardt , prt .

25 24 Stock , Woh⸗
nung , 4 Zim. ,

Küche 15 Zub . pr. 1. Juli zuv .

5
G 7, 24, part .1781

859
1 leeres Part . ⸗

2 Zim, , geg. 1915H0 zu verm .

parterre , 4 5
. 7

7
„ 28 Küche u. Zubehör ,

d. f. Huten geeign , pr. 1. Juni
zu verm . Näh . 2. Stock . 7491

0 12 50der 5. Stoc , Zim .
„ Ymit Jubehör per

1 . Juni zu vermiethen . 3242

Neubau , 2 oder 5
6 765 31 Zim . u. Küche mit

Abſchuß z. v. 12 55 5
St . 7181

immer ,
6 .5 135 Fache⸗ nehſ Zube⸗
hör bis 1. Auguſt , 4. St . 6 Zim⸗
mer , 2 81 0 ganz oder ge⸗
theilt, bis 1. Mal zu verm . Näh .
Seitenbau , Nachmittags . 7329

2, Stock , 1 ſch. ab⸗
6 8, 14 geſchloſſene d3 Zim , mit Küche und Magd⸗
kammer ſof. zu verm . 7318

6E kl. Wohn . , an —2

II 4, 25 ruh . Lellte z. v. 7409
H

GVoh, abgeſchl . Wohn .
H7,9 . 3 Zimmer , ſcüche und
Keller zu 7840

1 835 19 Juche
„3 Zim . u.
zu nerm .

Näheres 2. Stock 71

ſſl 8, 221 ſchn .Zim . u. Küche
Der Mat zu verm

Näheres 2 7779St
6 Sane Wohnung ,

HS, 237 Zimmer , Küche
Zudehör pr . ſofort zu, ver⸗

70070Aidten
Näheres H 8, 22 . 2. Stock .

fI.9, 9 Parterre⸗Wohnung ,
im . u. Zubeh . 1 75

Mai od. 1. Juni z. v. 78

7 Woßnung zu ver⸗

—

9,2 miethen , 3 Zim. ,
Küche und Zubehör . 5745

31 erſr . U 9, 11I, parterre .
4 Zim , Kilche u.

1. 9,22
gazin zu verm .

3. St . , 3 Zünm. m.

19 , 32 Zubeh. zu v. 3 5

2 St . , 7 Zim , Rüche
H9 , 331 Zubh. per 1. en
31¹ vermiethen .— 1 0
K 2, T Zu Nacdt
Mai 55 vermiethen . 245

K2. 16 Ringſtr . , 33. Stock ,
7 4immer , Küche u.

Zubehör , 4. St . 3 Zim . Küche u.

Zub. pr 1. Juli beziehb . zu v. 6758

K 2, 18
4. Ste Niagſe⸗
bchmen Küche ,

Kammer u. Zubehör wegen Weg⸗

zugs ſof z. v. Nah. part .

K 2 29 Nh 0

K 3, 15 ſedl . Wohnung ,
0 parterre , 4 Zim. ,

Küche And Keller , per 1. Juli ,

chendaſelelbſt 1 Stiege hoch, vier

Zim. , Manſarde , Küche u. Keller

per ſofort oder 15. Auguſt a. c.

zu vermiethen . 7161

Naäheres 4. Stock rechts .

u ͤvermiethen :

K 35 21
3. St . , eine Wohnk
mii 3 Zint., Kllche

und Zubehör , ſof. beziehbar , zu
6377vermiethen .

Wohnung , Stall
K 4,

J
10 ſofort zu v.

7136
Näheres P 6, 21, 2. Stock .

K 4 . 23

Zuͤbeh. nebſt
17 0

＋ 5 Louſſenring , 5 . ,
K 9, 9 Badez , Küche nebſt
Zubehör bis 1. Juli zu ver⸗

miethen. 6941

1 2 4
3Gaupenzim . . Küche

Azu verm .
6322

12 6
2. St . , —4 Zimmer ,

) Küche u. Zub. gleich
85ſbäter zu beziehen. 7902

L 9 10
Park⸗Wohn . , be⸗

25 ſtehend, aus 4 Zim⸗
mern , Küche und Badezimmer ,
nebſt Zuhehör zu verm 6855

L 6, 85 0
2 JZim u 1

an 1 bis 2 ruh .

Leute zu perm . 7912

7 12 75 5
1 . St . Tabgeſchl

Wohnung , 8 Zim
u. Küche an rühige Leſite zu v

Näh . parterre i Laden 88 .

St . , heſteh au¹8
Zimmer , Küche ,

Speiſekammer u allem Zubehör,
pr. 15. Mai od. ſpäter zu verm .
Einzuf zwiſchen inm3 Uhr
Näh daſelhſt im 4 St 5849

10

I 15 5 dohnung,
99 beſteh. aus 4 Zim. ,

Magdzim . , Küche u. Kellerab⸗
theilung per Mitte Mai zu verm .

Näh . bei Frz . Hucker ,
parterre .

L15 , Sa Fiemarälſt.
2. Stock , 5 Zimmer mit 71553hör per 1. zu v.

Eine ſchöne og ug, 6
Zimmer , auf die Straße geh ,
ganz oder mit allem
Zubehör , per 1. Juli zu ver⸗
miethen . 7196

Gg . Börtlein , Baumeiſter ,
H 8 , 28 .

Schwetzingerſtraßfe 31,
abgeſchl . Wohnung , 2 Zimmer ,
Kütche u. Zubeh . zu verm . 6962

Stock , 2 05 Rheindammſtr . 20 ,2. und
M 2, 133 Küche u.35 an3 . Stock , je 4 Zim. u. Küche m.
eine kl. Familie zu v. 558 Zub. per 1. Jült zu v. 6929

7,13 . Solferking.
Parterrewohnung m. ſinſgenab immer u. allem ſonſtigen

5 . auf Ende Juni od. Ende
FJuli d. J . zu verm .

3685
Näheres F 7, 13, 2. Stock .

N 4 18 helles deeres Zim .
9 zu verm . 6995

0 kleine WohnungN 4, 21 zu verm . 7358

9* Vohnung , 4 oder 5N 3, 33Zimmer mit Küche ,
Magdkammer ꝛc. zu v. 5738

Näöheres 0 3, 2, parterre

N6 6ʃ15
Fi

Kliſche

4＋ 2
25 A15an 1 oder 2 Per⸗

ſonen zu verm . 789

0 3 , 10 , Kunffnt .
Wobmng, 3 Treppeu hoch,

mit 6 ev. 7 Zimmern , Badez .
Küche nebſt Zubehör zu v. 2814

B. St . , 5 Zimmer,0 4,13 Küche u· 092
z. v. Näh . O 4, 16 ,2 St . 7004

0 6, 7˙ Heidelbergerſir.
Elegante Wohnungen , II . ,
III . 1u. IV . Stock , je 6 Zim⸗
mer u. Zubehör zu v. 6033

Näheres 2, 27 , Bureau .

9 4, 19 3. St . , 3 Zim . u.
Küche z . v. 7166

25 571 Epart . , 3 Zimmer U.
Küche bis Mi zu

verm . Näh . 5 25 , 14 . 7828a

75 26 3. Stock mit 7

„0 großen tapezierten ]
Zmmern , nebſt geräumigen
Kammern u. Kellern und ſonſt .
Erforderniſſen zu verm . 6039

Näheres im 2—Stock .

1 ſchön. Wohn. ,
R 3, 15 b 3 1255
Keller u. 3 zu v. 758

0 Friedrichsring ,
R 75 28 eleganter 2. Stock ,
5 große Zimmer und Zußfe
zu vermiethen .

8*3² 2* 2 4 Belt

8.6. 2liche
8 6

5 2 St . 9 eſchl. Woh⸗
nung , 3 Z. Küche n.

Zub . p. 1. Juli z. v. 7227

7N 21 1,3 Stock ,4 Z. u.

Küche
8 .7 tock , u.

II , 4
Küche auf 1. 17 50

zu 131

Näh . C 1, 16 .
Bureau .

173,1
14 . 6ʃ7
Magdk . u.

(G6, 9, part .

Gaupenwohnung zu
vermiethen . 1342

abgeſchl⸗ Wohn
bis 6 Zim,

Zubehör z. v. Näh .
7520

—3 Zimmer , Klch
15 , 142 u. Zübehör z. verm
Näheres U 6, 9, part . 1528

11 . 33 Ste 2 Zim, , Kliche ,
Zuheh . , an ruh. Lelite

zu verm . 5
1 Treppe . 7702

4 . II . AnAnen
Zubeh . zu vermſethen . 5652

Näh . bſt 2. Stock .

part . , 4 Zim . , Küche16,6 u. Zubehör per 15.

Aorll 5
1071

＋ 6, 7 St . ,abgeſchl .
9 8 t

1
1 1. Juli —

t 1 8
1 6, 162 W 6 Zim⸗
mer und Zubehör per 1. Juli
zu permieihen,

7138

Näheres U 6, 19 , parterre
Am Kaif127705 eleg 4. Stock ,

7 Zim , Küche, Badz . de. zu verm
Näheres F 8, 10, 2. St . 3701

Amerikanerſtraſte No . 3 .

Ein leeres Parterrezim . , anf

die Straße geh. zu v.

nRahnhbofplatz 9, 2. St
Zimmer u. Zubehör per ſofort
¹ vermiethen 1099

Zu ver miethen
2 große Zim mit Alk „auf die

Straße ., nebſt Zub
in abgeſchl . Entree , per 1. Mai .

— „14, 2. Sꝗ. ! 1162

2. Stock , 4
8*ubehbi zu

e raße
. , Kilcheu Zubeh

Mai vermielhen 38

Waldhofſtra e 26 , 3 Zim .
und Küche mik Zubehör per
15. Mai zu vermiethen . 6928

indenhofſtraße 49 .
1 Zimmer u. Küche z. v. 7302

FKaifſerring 32, eine ſch. Wohn . ,
6, Zim. , Küche und ubeh. , in

9 8
Lage der Stadt , ſof, od.

p. z . v. Zu etfr . b. Uebler pakt. 7889
II.

Guerstrasse 15 .
ein Zimmer an eine Perſon zu
vermiethen . 7692

Meerfeldſtraße 31
( Gontardsgut )

2. Stock , 4 Zimmer , Küche u.
Zubehör per ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 6757

m. Penſ . ſof. z. v. 6786E 3. 8
5

8 St . zwei möbl
. 3 ,8 3

9 Zim . an 2 Herren
odr 2 Damen zu v. 7759

J 2. Stock , 1 ſchön
1 4, 1 möbl . Zimmer7
an 1 Herrn zu verm 7986

Wrs 2. St . , ein hübſch
F 9 , 2 möbl . Zim . mit

guter Penſion an 2 Herren zu
verm . Näh . Wirthſchaft . 7711

7. Seſte⸗

N 2. St . ſchön möbl . J. St . , 2 oder 3 in⸗
E5,173 mmer z. v. 7316 P 4, einendegh ſchöne

Idbl Iim . an 1 Frl Zim. , 12755 od. unmöbl . 3. v. 6229

P 5 , 13 win Wne
ſoliden

19
zu verin . 7905

01 . 1 9 5 gut mbl . 80062 9 638

0228
f5

1 möt Aündtermit

ſeparatem Göpertauf die Straße geh.
vermiethen .

ſofort2800

04 . 20
3. St . 1 frl. 15 3.
p. 1. Mal z. v. 7214

N Kirchenſtr . 2 St . ,
U 5 161 1

1
75 möbl . Zim. ,

auf die Str . geh. , per 11 0
vermiethen .

6 2, 14 an
möbl .
Lehrlinge oder

Lehrmädchen zu verm . 6976

50 25 5 1705
möbl . Wohn⸗

195 9 Schlafzim . nach
der Straße mit oder ohne
Klavlerbenüßung, an 1 oder 2
Herren billig zu verm . 7729

15 705 St . , 1 jg , Mann ,
( Kaufm. ) fucht Zim⸗

Wentel ev. m. Penſ 7558

65 5 9
3. St . , 1 ſchön möl .

2 Zim . zu verm . 4966

6 8. 13 9 5 95

6 8, 19
2. St . , möbl . Zim .
ſof. ob. ſpäter zu

dermteihelt 6196

. St ſch. mbl. Zim.
6. 8. 26 fff. 1 verm . 7732

2, 5 2 Tr. rechts , ſch. mbl .
Zim. z. berm . 7517

gut möbl . Part . ⸗
III 7, 27 ſep. 99
billig zu verm . 79

1 8 iſt in beſſ . Hupf 905
Familten , mbl. Zim. ,

an anſtänd . Herrn od. Dame , ſof.
od. ſpäter z. v. Näh . Exped. 877

HS , 38
eleg . möbl . 305 erſte Etage ,

Werderſtraße 10,
abgeſchloſſene Parterrewohnung
4 Zim. ,Küche , Manſarde , Waſch⸗
küche und Zubehör ſof. od.

zu vermlethen .
Schwetzingerſtraße 52

3 Zimmer u. Küche im 2. Stoc
vom 1. Mai ab beziehbar , an

ruhige Leute zu verm . 7639

3 ſchöne Wohnungen mit
Gartengenuß ſind bi

1
70 zu

vermiethen . bei
Zyw

7715 Sahreegerdr⸗ 125½ . 7

zu v. Näh . 11 15
7553

4. St. ., ſch. möbl .
H 5

1 3 zu 795 7630

H 9, 5 Zm
1. Mai zu verm .

19 , 33 gt. mbl .
1 9 5 5925

1 gut möbl .
ſofort od. 1775

möbl . Zimmer mſt
Frühſtlick per 75000

5, 15
Mai zu verm .

2 Tr
0 155 13fh bbeWohn⸗ U.

Schlafzim ( au 0 getheilt) z. 9. 1755

0 7 13
5 Tr.h. Friedrichs⸗

2 ring , —3 g. mbl ,
Zimmer , zuf. od. geth . zu ver⸗
miethen . 7906

Friedrichsring .

7, 14 ben 1 ſch. mhl .
0 Balkonzimmer für
10d . 22 Herren mit aufgezeichneterPenſton u. prachtvoller Ausſicht ,
ſofort zu vermiethen . 7695

E 7, 9 3 Tr. , 1 gt. möbl .
Zim . mit öder ohne

Penſion zu vermiethen . 5648

8 2 2
2 Tr I einf , möbk .

9 Zimmer mit ſeſgz
Eingang zu verm . 75655

8 15
3. St . , ein
möbl . ung .

ſofort zu verm .

15 . Tr . , b am .
§3. 1955 möbl , Zim. 115
zu vermiethen .

b
TI „ A 190

2 Tr . , ſchön m. Zim,
14 , a. d. 0 05 ö.

5
＋T 25 17ů 5 71 655 110

8
＋ 2, 212 Zim.

. (Wohn⸗ 5
Schlaf im) an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen . W9900

＋ 5, 8 1 20 7515

＋ 6, 27 becee
25

55 u. Wohnz . )ſ . Bſſttle
ew., ſofort zu verm

6994m. . 5 Näh. 0 4, 2, 3. Sto

St. , 110 mhl . 1 2 Tr,. ſchön mößf
II. 9, 34 Bimmer z . verm , 1 1. 9 Zim . mit od. 1

Näheres parterre . 6359 Penſivn zu verm .

5. St . rechts , Zim⸗
merkollege m. 10H 10 ,8

geſucht .

Eine neuhergerichtete Parterre⸗
Wohnung , 6

Zim. , Küche und
mit Gartenhaus per

Juli zu JNäheres N 2 , 7. 7789

Schwetzingen .
1. oder 2. Stock , 5 Zim . und

Küche m. Garten per ſofort oder
ſpäter zu verm . 6931

Näh . Levy , E 2, 10, 3. Stock .

5 Zimmer u. bis 1. 7505
zu vermiethen . 805

Näheres P A, 1

Tatterfallſtraße fe . 27 ,
Eine ſchöne , helle abgeſchloſſ .

920
3 große Zim , event .

auch 4 Zim. ,
5

Mädchen⸗
zim. und ſonſt . 0 an ruhige
Leute per 1. Juni zu

Näh . 2. Sdock.

Schwetzingerſtraße 145.
5 Zimnier und 1 im 3.

oder 4. St . per Juli/Auguſt zu
verm . Näheres im —— 7901

am Schloßplat ,
4. Stock , ein gut

7005

4. St . , 1 möbl . Zim. ,
a. b. Str . geh . N. . 5

2 Tr . möbl .
Zim, zu

verm . 7126

43,10
möbl . Zimmer zu verm .

B . 5
B 2. 6

B 2
I möbl . Zim . an

9 einen anſt. Herrn

zu verm . Näh . 3. St . 7776

ſchön möbl . Part . ⸗
Zim . ſof z. v. 7197

bil . einſembl . Part⸗
2 14 Zim . ſof. zu v. 7145

amStadtpark, 2 gr.. 5, 14 5ſchön mbl . Part . ⸗Z.
( Wohn⸗ u. Schlafz ) zu v. 7820

2 gut mbl . Part . ⸗
B

5
95 19 Zimmer ( Wohn⸗ u.

Schlafzim . ) zu verm . 7697

B 6, 22a part . , ſch. möbl .
Zim . an einen

beſſ. 11 p. 1. Mai 3z v. 7413

0 1 15
ein gut möbl. Zim .

2 zu verm . 7910

B 5, 2

B 5, 14

3. St . vechts ,
fein möbl ,J2,13ʃ14

an 1 od. 2 Herren per 1.
oder ſpäter zu verm . 5520

J7, 12 ſch
en 21 1

ſch . m. 7551

K 1. 22 15
Schlaffm⸗ für 1 oder 2 Herren] b

mit oder ohne Penſion per
15. April zu vermiethen . 6820

F

K 3, 6 g geh1 Tr . I , 1

an —2 Herken billig z. v. 85Zim. , g. d .E

Ei bl , .⸗
K 3, 11 in möbl, Par

Zim . zu v. 7746

9 Ringſtr . , 2 Tr . . ,
K 3, 13 möbl . Zim. 110
zu vermiethen .

K3. 2 3. St . , 1 gut 15
Zim . mit Penſ . an

1 oder 2 Herren in kugige
FJamilie zu verm . 7057

50 1

möbl . Zim zu verm .
14 . 18 Näheres 3 Tr. 7820

U5, II Ain gut möbl . Park⸗
Zimmer zu v. 7128

6, 8Mingſtr . , 111ſchön möbl im .
mit 0 5 We. ſof . oder 90
zu verm .

4 Ringſtr . 3 12
U 6 12 1ſchön möbl . Zim !
mer von beſſerer Familis an

eaie
errn oder Fräulein

ig zu vermiethen . 7892

Salon m. Schlaßim auf d.Nifig
gehzd. 1 od. 2 Herren ſof. z. d.

äh. S 6 , 3 , 2 St . 1889

Tatterfallſtraße No , 27, .
Ein freundl . gut möbl . ! 5an etnen 1 e 0 e

verm . Näh .

Tatterfallſtr . 22. 7 bl.
Parterre⸗Zimmer mit aene
benützung zu verm .

2
dageenen

möbl . e
12 1Schlafzimmer 15

1, Junt

vermſethen . ( Oberſtadt ) .
Näheres im Verlag .

2 fein möbl . Zim . mit

Penſion an 5 ſol . He

zu verm . Preis 50 . WM.

Näheres im Verl , 8

K 9, 16 Klabter Benlthung
zu verm . Näh . im Laden . 6972

L 2 3
ein möbl . Zimmer

9 8 mit Penf , fülr einen

jungen Mann zu verm . 5135

1. 2 4
2 Möbl . Zimmer an

„ 1Herrn ſof .z. v. 5350

L 2 4 daun
12 129links , Schloßplatz ,

1 2 gut mbl . Zimmer

Part . ⸗Z. 3. v. 7703
1 Tr. h. 2 hübſchL 6, 12 möbl . Zim . an i

od. 2 Herren ſof. od. bis 1. Mai

Z nibl . Part . ⸗Zim. 955

per 1. Mai zu verm . 7578

1 Herrn zu . 1520

part . , 1 ſchön möbl .
L 6, 4

zu verm . 7745⁵

L 12 4 part , mbl . Zimmer
9 zu verm . 6946

11 13,5 ſchön möbl . Part .
Zim . ſof. z. v. 7804

1ſchön möbl . Part . ⸗
L13 . 5

0 2 2 51 me 11
9Zim ſof, z. v. 185

9 Treppe hoch, in den 1 Tr. , ein ſchön
Hof geh. , 8 Eing . z. v. L 13 , 16 mbl . Z. zu v. 6971

1 St . , ſein möbl .
0 3, 42 Wohn⸗ u.

238ſofort zu verm .

2 * 2. Stock , 1 gut

0 3. 24
1 Treppe hoch, ein

gut möbl. , großes
Zim . per 1. Mai zu verm . 6191

64 , 1
05

Schillerplatz, gut mbl .
Zimmer zu verm .

Näh .2 Tk.Tr . hoch ,rechts . 6617
3 Tr. hoch ,1 ſchön

08 , 13
11

75
Zim . z. v .

9005
J

5 St ,möbl .
m
m

U 1 Per1 iN
D. 4 f. mbl . Zim. zu v.

7 5

55,4
Näh . Laden . 6958

7, 17

Zwwei fmöbl Zimmer
zu 7176

2. St . , 1 ſchön
2 möbl. Zimmer

i
551 ſpäter zu v.

E2 7 3 St . 1 kl. mbl . 3.
f. M. 8 zu v 7734

15 358
2 ſchön möbl Zim

5 55

7109

( ineinanvergehend )
790

d Früchtm. hübſ
Zünnter zu v.

L 14 , möbl . Aim . 71951. Mai 5 verm .

E 14 2 3. St . , möbl . Bor⸗
2 derzim zuv . 8507

1 18 Thoräckerſtr . 7, 2 Te. ,
4 1 möbl . Zim. 3. v. 6512

M — 0 J. St . , 1 ſch. möbl
Zim in v. 7735

N 35 13²
2. Stock , f. möbl .
Zimmer ! an —2

Herren zu verm . 7897
1 Tr. hoch, gut mbl.

N3 . 17 Zimmer z. v. 7078

＋ I möbl . Zimmermit
N 6, 6 2 Penſ . zuv 7899

2. St . , 2 gut mbl.
0 45 17 Zim. ineinander⸗

Näh . Lad. 7504

05 1
Treppen lks ,2 ſchön

0 , I möbl . Zimmer , Wohn⸗
u. Schlafz . ineinandergeh . mmit

oder ohne Penſ , an 10d . 2 Herren
ſofort zu vermiethen 7337

P . 21 gut möbl Zimmer
2

J
ſoſori zu verm 7146

P 2 14 Rlauken Möblirtes
3 Zimmer z. v. 7718

Bahnhofplaß 3, 2 Trep
mbl . Zimmer zu verm . 63˙⁰⁵

In der Nähe des Parkes, 1

Treppe hoch, 1 gut mbl . Zimmer
zu vermiet en. 7704

Näheres im Verlag .
Tatterſallſtraße 11, 3 Tr. , 17953
mbl . Zimmer zu verm .

Schwetzinger 14b ,
ſch . mbbl. Zim . it . v. 6754

Rheindammſtr . 7, 8 ſchön
möbl . Zimmer z. verm . 7300

Kalſerring 28, 8 Tr . ., 1 ſchön
möbl . Zimmer billig J v. 7301

Setkenheimerſtr . 28, 8.Ste ſch⸗

mbl . Zim . billig zu berm⸗ 7695

Bahnhofplatz 8, 2 Ter
2 möbl . Zim . zu verm .

Schlafſtellen .
F 5, 15 fasz 5.
19 , 20 1 85 00

5. St . gute Sch

132 ſtelle z. v . 7845

7, 4 1 An penſ.
ſofort 1 ee

4095

III 7, 24 Zimedee
preiswerth zu Berm .

I 9, 33 erguter d
in Penſion geſucht

Einige Herrenfinden 1
bürgerli chen

M ittagstiſch
ev, ganze Penſton .

Näheres N 4, 18, 2. Stad
Würgerlichen Mittag : u.
Abendtiſch . F 6, 12. 7554

Einige Herken können an einem

guten bürgerl . Wittaaetheilgehmen . 76¹
Nah , 8 , 3. St . lis .
Pensfon , möbl Parl ,

Zim , Wohn , und Schlafzim .
mit Penſion ſof, od. per 1. Maf

Pet
ange

zu verm . Näh . im Berl . 7907
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8 . Seite .

Feine sSchmu5 szachin Golddoublé , Phantaſie und
reundſchaftsreife in Brill , Silber ,
ranatwaaren und Corallen .

Neueſte Damenuhrketten , Nickel⸗
und Doublé⸗Ketten .

en , ächt und imitirt ,
Silber ꝛc.

Reiche
Auswahl in

Confirmationsgeschenken .
Aur Neuheiten . 2

— — —

Eeine Leder - und Plüschsacl
Photographie2

W 0 Tagebücher ,
und Damentaſchen ,

GeneralAuzelger .

[ lbums jeder Art .

5— 72eindungies ,
WMappen

Frankfurt a . M .
Zeil 33 .

vis. .xis dem 9. H. Schloß jun . EI . 18 Mainz

( Planken ) . ILudwigstrasse 4.

Fächer

Schildkrot⸗ u. Holzgeſtellen .

R

in Gaze und Seide mit feinen Male⸗
reien und Geſtellen , desgl . in Strauß⸗
federn , naturgrau , ſchwarz u. weiß

Operngläser
in allen Preiſen .

2

für den Einkauf von

Herrenwäüsche ,
Damenwäsche ,

Kinderwäsche ,
Bettwäsche ,

Küchenwäsche
Tischwäsche ,

Spezfalltät :

Lieferung vollständiger

Bfaut- und

Minder-Ausstattungen.

Kiedrich Bühler,
D 2, 10 . 4034

Kunfiſeinfabriz
C. ZWICK, Mannheim
AZupftehlt Wafferſteine verſch .
Größe , Ofenplatten , Kamin⸗

eggeen,Wieſterge , Schweins⸗öge , Kellertritt , Stock⸗
treppen ꝛc. zu billigſten Preiſen .
Ausgelaufene Steintreppen werben
auf ' s billigſte wie neu hergeſtellt.

Fonptoir⸗Cinrichtungen
nieu und gebraucht , eichen und
kaunene Caſſaſchränke , Comp⸗
toirabſchlüſſe billigſt . 63539

Daniel Aberle ,
3 , 19 .

Fſduenschönneft
wird beeinträchtigt durch

unliebſamen Haarwuchs .
Mein ärztlich empfohlenes

Gubaarungzmittel
beſeitigt dieſen ſofort ſchmerz :

und gefahrlos . 3041
E . A . Boske

. 1

eeernnungsicbreib . “

*＋ 5Gänſefedern 60 Ifg .1 euelgröbere ) p. Ifd . Gänſeſchlacht⸗
ern ,ſo wie dleſelben von der GansAi mitallen Daunen pfd. 1,50 M.

Ufertige gut entſtäubte Gänſe⸗Elbdannen Pfb. 2 . , beſte böhmaänſehalbdaunen fund 2,50 M.
elne Gänſedaunen pfd. 5,50 M.
45 ma weißſe Gänſedaunen PfundM. ( von letzteren beiden SortenA bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völligWreichend ) verſendet

d0gen Nachnahme(nicht unter 10 M

Uzenſtr 46, Verpack . wirdnicht bexech.

Leistungsfänige
Bezugsquelleſſ

eeee

Bed Flarſine
Ant

von der Becke & Marsily -

Gundlach & Bärenklau -

Conrad Herold -

Michae ! Wirsching⸗

august Dressbach

Dad. Aet . - Gofellſchaft für
. ) Rheinſchifffahrt und See⸗eee ,

Trensvport . Miaunbe

Meinen werth
Gelegenhett, die

im Vorfenſter beſtaubte

Damen⸗
Unter

kauf währt vom 22 .

D à , 7 . Wäsche -

Zu
3 17 —55 17Hochzeits - Geschenken

geeignete nene Phantaſiegegen
guß , Porzellan ꝛe. Holzſäulen und 2
Lampen und Etagzren . 2

Waaren .

Denkhar billi

—9122 N eee —

——

Schreibzeuge und Rauch -
Garnituren

Nippsgeden und Fpitrespüppeben.

zerſilberte und vernickelte

gſte Yreiſe . Ampeln .

en Kunden biete ich wie alljährlich
7926

Diaphanien
ſt,mit Figuren , Genre und Landſchaft , B

Gehrüder Rosenbaum

[ Eutenfedern

„Kinderwäſche
Herſtellungspreis einzukaufen . Der Ver⸗

bis einſchließlich 29 . April .

L . Steinthal
und Betten - Aussteuer - Geschäft . D 3 , 7 . TetaAbstertaaf .

Wegen

Großer reeller
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen .

P , 2 Nehard

Abbruch reſpektive Neubau meines Ha
von heute an

3840

gut⸗Ausperkan

S Kurhaus Schloss fleidelberg
Prachtvolle ruhige Lage zunächſt der Schloßruine . Heilanſtaltandere chroniſche E K

Mechaniſche Heilgym
lung

Leitender
Geh . Rath Erb .

rkrankungen .

uſes Fitele S
kommt unſer

5 zu bedeutend reducirten Preiſen zum gänzlichen
LAusbverkauf .

185
22
—

Maſſage de.
Arzt : Pr . PDambacher , frügzer

„Poſtdampfer vone

Antwerpen , 68897

Mannheim ,

Mannheim ,

Mannheim ,

Mannheim .
Wegen Frachten :

gces Mundes un

Verkaufsniederlagen in allen besseren Parfümerien -

.
Zuii ſege

ſtunq def

Friseur - und Drogengeschäften “ “ . 77184

359

. stein , S 1, 5.

Fags von —6 Uhr .

——

—

—
—

and Muſterſchutz⸗Geſuche ,
Anfertigung der Zeichnungen ,

Peſchreibungen , beſorgt billigſt

11045

ſeten künſtl . Zähne,
embiren , ſchmerzloſes Zahn⸗hen ꝛt. bei beſter u. billigſter

usführung .

prechſtunde : Sonn⸗ u. Werk⸗
77729

Es wird ſtets zum

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen ,
häuge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗
rechnung prompt beſorgt .

63629

Vor⸗ſowie

Wwird
dau

K I , 2, Breiteſtr .

PATEHNT Violin - u .
Unterricht wird
Honorar ertheilt . 6926

Näheres I 4, 18, 3. Stock .

Hlavier -

Destes Kindernährmittel
empfohlen

für Nervenleiden un .Hydrotherapie und Anwendung der Electriecitätſche He naſtik ( Apparate von Dr . Zander , Stockholm ) .lu (Geigelöſcher Doppelvenkilator ) ,Näheres durch Profpect .
ö Pneumatiſche Behand

Uebergangsſtation für Frühjahr und Herbſt0
Aſſiſtent von Herrn

6389

Vertretei

Laschmeyer ,
Buchbinderei . I.

Neidig ,
brunn , Friseur , G 2, 16. Jul . Koch , Friseur , H 2, 14. 7229

wegen tatznen Aahrwoerthes
lichkeit von vielen Aerzten àls

4 elenter ver -

Veberall käuflich . 3111Vertreter : K. Geugeubach , Mannheim .zu mäßigem

DarlehenAns . Tutz , U 3, 20 ,
2. Stock .

gute Sicherheit , durch 5204

in jeder 9
3¾k 9% an Zu haben in allen Colonialwaaren⸗ und Droguen - Geschäftenzu 25 Pfg . per Stück .

Veſfe .Mete 2

7

Leipigor Feuemersiehenm
Wir bringen hierdurch zur gefl. Kenntniß , daß ſich unſerureau jetzt

befindet .
r . 35

Menbe . 21 . Arll

Clhaik iſt

Rock mit Jaket

8
Aufertigung nach Maaß .

5 in Bronce, Kunſt⸗J Wandplatten in Terracotta und n
27

u Bronce , Kunſt⸗ Wandplatten in Terracotta und i 45
Serantie ſeis derede Siben ,ſten, Ständer⸗ Metall .

an den Planken , D 1, 7 und 8 .

ein Frühjahrs⸗Coſtame
aus Covereoth oder Fantasiestoff .

7622

ür die Hausfrau⸗“
Gebrannten ächten

Bohnen⸗Kafft
empfiehlt die

hollndiheafchremagſ
H . Disqué & Co

5 Mannbeim
ſeit Jahren bekannt und bell

190

*
—

—

geſle nd Ailigde Pezngsg

„ Daunen
„ „, . 80, . 50, . — „

250 , . 755 1
Silberweiße ⸗ „ „ . —,8 . 50 , . —„ „

5 Daunen , „ 5, 6, 7 und 8 85

L . Steinthal

Jufolge gänzlicher Aufgabe unſerer
pezial Schirm⸗Geſchäftes

groß aſſortirtes Lager in

Schirmen

Filiale
der Fraukfurter Schirmfahrik

E 3 , 15 Mannheim E 3 , 15 .

mit neuen Verbesserungen .

Bis heute unerreicht in Sehnelligkeit der
Heizung und Gas- Ersparniss .

Original

5 Prospecte gratis und franco .

AACUMEN .

4
—

1.„ Vannteimu Lagwys
— II . Reile. Ziehung àm 9. Mal .

Metzer

Haupttreffer von

empflehlt

31. Peter Brauer , vorm . J. Kast 5
Kleidergeschäft , Wilh.

278 .
Friseur , Schwetzingerstr . 32. Carl

Lit . DSe ,
parterre

8 Telephonanschluss iſt wie bisher unter

Die Geueralagenkur
der Leipziger Jeuerverſicherungs⸗Auſtalt.

ug .Heinrich Ha 7132

dun Lile Lebens Fersicherun

EBismarckplatz 19 .

7516

nele
fit Härautirt nene doppeltgereinigte l . gewaſchene
Bettfedern und Daunen .

von Mk . . —, . 20, 1,50 p. Pfd . k. Westindisch

.

Houben' s basheizäfen
J. G. Houben Sohn Car ,

eshaſen Bopp & Eisenbeiss , Maunbeim, C 8, 8.

„ Eleph nten
Kaffee . “

Vorzügliche Miſchungen vt
kräftigen und aromatiſchg
Raffees :

per / f
9 . 60

k. Menado 99 . 70
k. Bourbon 5 . 80,
k. Mocca . —99

Durch eigene , nur uns b
kannte Brennmethode :
Kräftiger , feiner Geſchmach

Große Erſparniß.
Nur ächt in Packeten à ½

8 und ½ Ko. mit Schutzmarl2 3 , 7 . Mannheim D 3 , . ,Elephant “ verſehen .

Niederlagen bei :
L . Baltzer , J 1, 10.
[ Karl Friedr . Bauer , K 1,8

Fried . Becker , D 4, 1 u. G 2 ,
A. Brilmayer , L 12, 4.

Adolf Burger , 8 1, 6.
Ernſt Dangmann , N 3, 12, .

Theodor Ehnle , J 3, 27 .
Sch . Ehret , U 8, 20 .
A . Eichhorn , O 7, 3b .
Phil . Aug . Feix , P 6, 6.

. Gund , B 2,9 .

[ Sonnen⸗ und Regen⸗ 5
G. M. Habermaier , M 5, 12
M Hanuſtein , L 12, 7 .

J . H. Kern , 2, 11.
W . Kreßmann , I 2, 17 u. 18.
F . Lichtenthäler , B 5, 10,

6601 L . Lochert , R I , 1.
Fr . Meyer , I 5, 14.

Wilh . M

Aug . Scherer , L 14, 1.
8 Schlagenhauf &Müller,G8,1 .

Tarl Schneider , O 4, 20 .
J . Schueider ,G 3,16 u. K 2,29

D. K. N. Ueber 200 0 Stuck in BeiriebS . Thomge , P 8, la .

Ferd . Schotterer , H 9, 4 L
Och . Strehl , 0 4, 13.

G . Volz , N 4, 22 ,
in 5 Minuten ein warmes Badl . Tat , Walther , K

. Weber , G 8, 5
Gebr . Zipperer , O s, 3/4 .

Schwetzingerſtraße :
Eruſt Sigmann , Aug . Hack

Seckenheimerſtraße :
C. A. Pfannſtiel .

Neckarvorſtadt :
Souis Boebel , 2. Querſtr . 3,
Chr . Foltz , 1. Querſtr . Nr .4.
L. Heinrich , Käferthalerſtr . 8.
Ludtw . Wacker , fäferthalerſtr .
Judwigsbafen u. Hems⸗

hof in 40 Niederlagen .
Oggersheim :A. G. Frauk

Wwe .

Jobau-Geld-Lotterie
6201 n

350,000 Mark ,
20,0 0 0 Mark ,
1 O, 0 0 O Mark iax .

400SEA A Mk .30 Pfg .
orto und Liste 20 Plg . extra

Verwaltung der Dombau - Geld -
In Mannheim au haben bei :M. Hepp , Buchbinderei . Joh Peter Hitschfel , Ubhrmacher ,

Math .
alter ,G. Schreok , Kaufmann , B 4, 14.
Stein⸗

Lotterie Metz
Moritz Herzberger

Peckarau : J . L. Freund ,
Schwetzingen : Hch. Ruffler ,

Fr . FJ. Biaucht ,
J . Kolb.

Waldhof : Jac . Herrwerth .
Käferthal : A. Vogelsgeſang ,

H. Eckert , G. Welz ,
Joſef Maier , Gottlob
Mater , Chr . Sommer .

Sandhofen : Georg Rupp ,
Biernheim : Mich . Adler .

VI . , Gg , Cieorgi . , Val .
Winkler IV. , A. KirchnerllI .
C. Winkenbach . Georg
Schmitt VI .

Heddesheim : J . F . Lang
Sohn

Hockenheim : Johs . Ammer
Ladenburg :
Weinheim :

Mich . Bläß .
Jakob Fath ,

Conditor .

g8-Ansfaſl,

Das Comptoir der

Sbefindet sich von heute

N . H . Simon

ſärfndl. ranz . Uuterrickt
beſonders Converſation , wird an
Damen nach leicht faßlicher Me⸗
thode gründlich ertheilt . 6192

Ta. Referenzen ſtehen zu Ver⸗
fügnung . Naäh. im Verlag.

F

Nachhülfe⸗Auterricht
inLatein , Franzöſiſch, echnen

deutſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für 1 etwas
geiſtig zurückgebliebene , ſchwach

eanlagte Schüler , bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von einem jungen ,
energiſchen Manne unter ſtrenger ,aber gerechter Aufſicht extheilt.
Zeugniſſe von gutem Erfolge

liegen zur Einſicht auf, Näheres
g 28, 1 Tr.Kaiß 6274

Klavier⸗ Anterricht wird
General - Agentur für Baden .

gründlich ertheilt . 74
2 . 18 , 2. St .
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